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Nr. 62. 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. 
— OZ Z 
Vor 50 Jahren. 

I. 


Der Hochverrath, wenn er gelingt und daher ſtraf⸗ 
frei iſt, wird geprieſen und in Gedenkfeiern begangen. 
er mißlungene Hochverrath wird verfolgt und ſein 
Andenken geſcholten. Das iſt ſo gemeiniglich der Welt 
auf. Aber es giebt Ausnahmen. Die deutſche 
Revolution von 1848 wenigſtens, welche äußerlich 
A völlig als nur denkbar ſcheiterte, wird trotzdem für 
ewige Zeiten vor dem unparteiiſchen Urtheile 
8 die Vorläuferin, Bahnbrecherin und Vorausſetzung 
es grotzen Umſchwunges der vaterländiſchen Dinge 
gelten, der ſich in den 60er und 70er Jahren bei uns 
vollzogen hat. Wenn ſich in dieſem Frühjahr ein 
albes Jahrhundert feit jenem vulcanartigen Ausbruch 
deutſch⸗ patriotischen Geiſtes vollendet, da darf das 
beutige Geſchlecht mit ehrendem Danke der Männer 
von 1848 gedenken, und wie eine kleinliche Krähwinkelei 
muthet es an, wenn man von dem Streite der 
Berliner Stadtverwaltung über die Inſchrift des 
ſchlichten Friedhofsdenkmals lieſt, welches ſie ihren 
Märzgefallenen ſetzen will. „Auch ſie fielen für's 
Vaterland“, und aus ihren Gräbern erſt konnte die 
a. des neuen deutſchen Reiches entſprießen. 
en eine der 1848 er revolutionären Be⸗ 
die deutſche. Duberechtigt gemeien ift, jo war es 
„OPON. SEAN 
napoleoniſch AAA Volkes allein wurden jene 
jeder Würde , glan geſprengt, welche die Fürſten 
dafür Saifer 1h a hatten, Der Gottheit danften 
Leipzig, er SE nige auf dem Sdladtjelbe zu 
bethätigt 5 * ä Hätte auch der Nation gegenüber 
5 erden müſſen, blieb aber aus. Der Pariſer 
Friede gab ſchon Elſaß⸗Lothringen preis; die deurfchen 
Bundesacte gewährleiſteten nur ein farges und for: 
melles Maß nationaler Rechte, ihre wichtigſte Vorichrift: 
„Jeder Bundesftant wird eine conſtitutionelle Verfaſſung 
haben“, iſt von einzelnen Regierungen niemals aus⸗ 


geführt, von anderen mangelhaft und unge⸗ 
A gehalten worden. Metternich galt als 
er „Kutſcher aller Politik“ und Polizei- 


el in ziemlich ganz Deutschland. Niemals find 
osa Berjpredjungen einem Volke fo graujam ges 
kriegen z” wie dem deutſchen nach den Freiheits⸗ 
U > d s vy unfere Geſchichte der folgenden 33 Jahre 

ef, ber evft erhält einen Begriff von der wunderbaren 
Langmuth, welche das geduldigſte aller Völker ſo lange 
geübt. Es ging ja nicht in dieſer langen Zeit ganz 
ohne Eruption des nationalen Geiſtes. Aber in wie 
beſcheidenen Grenzen hielten fie ſich! Nimmt man 
ee Wartburgfeſt, den ganz vereinzelt 
eee eee Kotzebue's Ermordung, die 
Schwarmreden jugendlicher, im Wort verwegener, in 


— — 


Der Ulaforatsherr. 


Von Nataly von Eſchſtruth. 
44) Nachdruck verboten.) 
Der Aſſeſſor I a 
„Der Aſſeſſor lachte. „Sie beſchämen mich, mein 
guädigſtes Fräulein, beloden e e 
liches über Gebühr! Dennoch Hoffe ich, daß Ihre fo 
wohlwollenden Geſinnungen unſere flüchtige Bekannt⸗ 
ſchaft zu einer dauernden geſtalten werden!“ 
die Tren geg nidte fehe gönnerhaft und ſchüttelte 
e Hand des jungen Forſtmannes, daß die Gelenke 
an e ie Sie fih darauf,“ ſagte fie 
1 s , ſollen ſich nicht in mir geräufcht 
Abermals klang Hufſchlag neben ihnen; Gra 
Willibald gelangte zwar iior als 115 ża 
aber doch glücklich und wohlbehalten neben dem 
»durchgebrannten“ Pflegekinde an. 


Capitel 16. 


Lauten klangen! Buben ſangen, wunderbare 


Fröhlichkeit! 
Und der Himmel wurde N se die Seele 


A, wurde weit! 
Märchenhaft vorüber zogen Berg An Burgen, 
Wald und Au; — 
Und das Alles ſah ich glänzen in dem Aug’ der 
ſchönſten Frau! 


Heine. 


Der Aſſeſſor 
7 zog abermals den Hut und wandte 
Pa mit Bittendem Blick zu Pia, ee begegnete 
Diesmal unſch mit dem liebenswürdigſten Lächeln. 
ie 9550 e oi. ſeinen Namen ganz richtig, ja, 
ein if = 
Boefafefr Sac edia Betonung: „Herr 
mr bemerkte es, fein Blick l 
Willib es, ick leuchtete auf. Onkel 
chier herab ute in beſter Laune von jeinem Maul⸗ 


„Freut mich ſehr Verehrteſter! Habe den Vorzu 
mich Ihnen ebenfalls bekannt zu 0 Mr. Reginald 


(mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, 


der That rein gebliebener Phantaſten, die nur vorgeblich 


artige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bütow Bez. Cöslin, Cartbaus, 
Ad ge 8 Mewe Reniahrwañer (mit Bröſen und Weichſelmünde), 


Stadtgebiet. Ehidlig, Etolp. Stolpmünde, Schöneck. Steegen. Stutthof, Tiegennof, Zoppot. 


geheimen, in Wahrheit recht offenen Handwerkerbünde, 
der Einzelangriff auf die Stadtwache zu Frankfurt 
a. M., endlich die Hambacher Volksverſammlung, — 
ſo hätte der einſichtsvolle Zeitgenoſſe aus all dieſen 
Anzeichen wohl auf ein ſtarkes Gefühl der 
unbehaglichkeit in der deutſchen Bolksſeele, 
nicht aber auf mehr ſchließen dürfen. Die Polizei⸗ 
herren jener Tage aber ſahen in jeder kleinen 
Demonſtration die „Aeußerung ſtaatsgefährlichen, auf 
den Sturz von Thron und Altar bedachten Geiſtes“, 
den ſie nur mit dem äußerſten Schrecken bändigen zu 
können vermeinten. Sie erreichten das Gegentheil. 
Sie ſchalten den ruhigen deutſchen Bürger ſo lange 
einen Erzrevolutionär und legten ihm ſo ſtarke 
Knebel an, bis er ſchließlich ſelbſt glaubte, die un⸗ 
erträglichen Zuſtände nur durch offene Revolution be⸗ 
ſeitigen zu können. Dieſe kam, ſobald die Franzoſen 
mit dem Sturze der Orleans den Anfang machten, in 
elementarer Gewalt, und fand dieſelben Machthaber, 
welche das deutſche Volk unausgeſetzt als ein auf⸗ 
aufrühreriſches behandelt hatten, wunderbarer Weiſe 
völlig unvorbereitet. 

Es wäre damals nicht nur um die Miniſter, 
ſondern auch um die Fürſten geſchehen geweſen, wenn 
ein anderes Volk, als gerade die Deutſchen, dieſe 
Revolution gemacht hätte. Aber die Gewalt der 
idealen Beſtrebungen war in den Deutſchen jo ſtark, 
daß ſie die praktiſchen Ziele aus dem Auge 
verloren und nicht darauf achteten, für die Mus- 
führung der Ideen raſch und durchgreiſend dem 
neuen Parlament und der Regierung den materiellen 
Rückhalt zu geben. So verpuffte in Jahr und Tag 
dieſer ideale Ausbruch deutſchnationalen Geiſtes, dieſe 
wunderlichſte aller europäiſchen Revolutionen, du Be te 
lich faſt wirkungslos. Aber in Wahrheit waren die 
Worte von Freiheit und Einheit, von deutſchem Kaiſer 
und des Reiches Herrlichkeit zu Lande und über See 
doch aus dem Frankfurter Parlamente überall hin 
gedrungen, wo deutſcher Sinn ſich noch erhalten, in 
Hütte und Palaſt. Dort klangen ſie wieder, und der 
wunderſamen gewaltigen Melodie konnte ſich auf die 
Dauer kein deutſches Herz verſchließen. Die Alten 
von 1848 haben die deutſche Nation 
erweckt, daran können Verfehlungen Einzelner, 
vorgekommene Uebertreibungen nichts ändern. Und 
wenn Europa durch den Donner von den 
Schlachtfeldern Böhmens, der Erdball erſt durch den 
Fall von Sedan und Metz erfuhren, daß das Reich 
einig und ein Deutſcher Kaiſer wieder auf Erden, wenn 
wir jetzt in geachteter Größe und in Wohlſtand leben 
und unſere Flagge die fernſten Küſten grüßt, jo wäre 
dies Alles nicht möglich und nicht denkbar geweſen, 
wenn nicht das Jahr 1848, „das tolle Jahr“, voraus- 


gegangen. 
Die 1848er Märztage haben — von welchem 
Parteiſtandpunkte auch immer man heute jene 


hiſtoriſchen Vorgänge betrachten mag — ohne alle 


„Na, da vorne, Dein Beſchützer im Jägerhut!“ 


Luxor! Schwergeprüfter Vater jener ſchönen Ause 
reißerin —“ i 

„Pflegevater meinſt Du, Onkelchen! Officiell 
darfſt Du Dich wirklich nicht mit ſalſchen Federn 

mücken!“ 

p Der Graf lachte ein wenig betroffen, faßte fih 
aber ſchnell: „Hexe Du, wollte gern ein wenig 
mit der großen Tochter renommiren! Na, „Onkel“ 
iſt auch eine ſchöne Würde, nicht wahr, mein beſter 
Aſſeſſor? Sie tauſchten gewiß ſofort mit mir!“ 

„Aber Kinder, helft mir nun bloß von dieſem 
elenden Marterroſſe herab,“ bat Onkel Willibald 
dringend. „Ich fühle kaum noch meine Knochen, ſo 
hat der Schinder mich durcheinander geſchüttelt! — Ah, 
Gott ſei Dank, wieder feſten Boden unter den 
Füßen, und Rüdesheim glücklicherweiſe in Sicht, na, 
da ſoll mich Gott bewahren, daß ich noch einmal 
auſſteige! Vorwärts Ihr Mädels, jetzt wollen wir 
ſtolz zu Fuß gehen, und Sie, mein verehrteſter 
Herr Aſſeſſor, nehmen Sie nochmals beſten Dank, 
daß Sie ſich unſerer Lilian ſo gütig angenommen 
haben! War ja eine ganz romantiſche Geſchichte 
mit dem Hans, und ein Deſertiren aus Liebe darf 
nicht beſtraft werden. Aber die arme Lilian hat keinen 
üblen Zauberritt gemacht, kam wohl ganz deſolat 
bei Ihnen an, was?“ A g ! 

ia das ſiehſt Du doch ſchon an ihrem Haar w 
unterbrach Fränzchen. „Uebrigens mußt Du meinem 
Freund Hellmuth noch viel inniger danken, denn 
wenn er unjere Amazone nicht rechtzeitig aufgefangen 
hätte, hätte Lilian recht unliebſam am Chauſſeeſtaub 
gerochen!“ 

„Was der Tauſend!“ 
Luxor, mit etwas ſteifen ı an Helmy 
Seite weiter humpelnd und ihn in jeiner jovialen 
Weiſe ſchnell in ein Geſpräch verwickelnd, während 


erſchrak der Pſeudo⸗Mr. 
Beinen an Hellmuth's 


gemächlich mit ihr den Herren folgte. m 
Sie zog die Couſine näher an ſich und blickte 

mit großen, lebhaften Augen zu ihr empor. 
„Wie viel Rangen hat er denn?“ fragte ſie. 
„Rangen? Wer 2!“ 


Frärzchen ſich abermals an Pia's Arm hängte JE zu ſammeln, um auf dem Waſſer „Häschen“ 


Frage dem Gedanken der politiſchen und bürgerlichen 
Freiheit zum Siege verholfen und damit jene 
nationalen und jocialen Kräfte entfaltet, welche gegen⸗ 
würtig den geiſtigen Inhalt unſeres Daſeins aus- 
machen. Dieſen Sieg hat das Volk nicht durch einen 
glänzenden Waffenerfolg, ſondern ausſchließlich durch jene 
Imponderabilien erreicht, welche ſtärker ſind, als alle 
Heere und Bureaukratien, weil ſie die geheimen, 
unwägbaren Mächte in der Seele und dem Willen der 
Nation darſtellen, denen gegenüber auch die äußerlich 
ſtärkſten Regierungen im Augenblick der Entſcheidung 
machtlos daſtehen. Hierin beruht für den rückſchauenden 
Politiker die Hauptbedeutung der Volkserhebung von 
1848. Darum ziemt es dem lebenden Geſchlechte, wenn 
es auch heute zu der Erkenntniß gelangt iſt, daß 
Revolutionen keine Heilmittel find, in frohem Genuſſe des 
Errungenen, dankbar Derer zu gedenken, welche vor 
einem halben Jahrhundert die Bahn gebrochen und 
der Freiheit eine Gaſſe geſchaffen haben. 


24. Plenarverſammlung des 
Deutſchen Handelstages. 


Der deutſche Handelstag trat geſtern im Langenbeck⸗ 
Hauſe in Berlin zu femer diesjährigen Plenar- 
verſammlung zuſammen. Der Vorſitzende Geheimrath 
Frentzel begrüßte die anweſenden Staatsſecretäre 
Graf v. Poſadowsky⸗Wehner und Thielmann ſowie 
den Reichsbankpräſidenten Dr. Koch. Vor dem Eintritt 
in die Tagesordnung richtete Graf v. Poſadowsky an 
den Handelstag eine begrüßende Anjprache, 

Der Staatsſecreiär führte ans: 

Die Regierungen wie der Reichskanzler wendeten allen 
Zweigen des Erwerbslebens das gleiche Intereſſe zu, 
insbeſondere auch dem deutſchen Handel, deffen Aufgabe nicht 
nur die Förderung des Güterumlaufs, ſondern auch die 
Schaffung neuer Werthe ſei. Er führe die von dem 
heimiſchen Markte nicht aufgenommenen Güter dem 
ausländiſchen Verbrauche zu. Der vielfach ange 
grifiene Ausdruck „Internationale Exporunduſtrie“ 
jet demnach zutreffend. „Unſer Handel ift auf den 
Export angewieſen. Unſer Beſtreben geht auf die Er⸗ 
weiterung der internationalen Exportinduſtrie ſowie auf die 
Unterſtutzung des Handels, in dem Streben immer neue 
Abſatzwege zu erringen. Aber unſere Exportinduſtrie ift 
auch eine nationale, denn ein großer Theil der Waaren iſt 
aus deutſchen Rohſtoffen.“ Der Staatsſecretär fährt fort, er 
könne verſichern, daß die verbündeten Regierungen 
den aufrichtigen Wunſch und das Beſtreben haben, 
es möge dem deutſchen Handel gelingen, nicht nur, wie bisher 
den heimiſchen Markt zu beherrſchen, ſondern auch einen 
Antheil am Welthandel und immer größere Erfolge im 
internationalen Wettbewerbe zu haben. Damit würde der 
deutſche Handel dem deutſchen Erwerbsleben einen großen 
Dienſt leiſten und die verbündeten Regierungen würden die 
dahingehenden Beſtrebungen des deutſchen Handelstages 
freudig unterſtützen. . 

Es wurden hierauf Geheime Commerzienrath 
Frentzel⸗Berlin zum erſten, Präſident der Handels⸗ 
kammer Laeisz Hamburg zum zweiten und Geh. 
Commerzienrath Michel⸗ Mainz zum dritten Vor⸗ 
ſitzenden, die Handelskammer⸗Secretäre Dr. Genſel⸗ 
Leipzig, Dr. Hatſcheck⸗Frankfurt g. M. und Dr. Ritter⸗ 
Hamburg zu Schriftführern gewählt. 

Den erſten Gegenſtand der Tagesordnung bildete: 
Die Verlängerung des Privilegiums der Reichsbank. 
Bankdirector Schinkel⸗-Hamburg befürwortete als 
Referent folgende Reſolution: 


~ 


„Rangen — was meinſt Du damit?“ 
Pia betroffen. 

„Na, junge Hunde nicht, ſondern Kinder! Kinder, 
wie ſie eben alle Familienväter mehr oder weniger 
ke haben!“ 

räulein von Nördlingen blickte ſtarr zu de 
Sprecherin herab. „Der Aſſeſſor — . 

„Na natürlich! Hat er es etwa verheimlicht?“ 
fuhr Fränzchen mit flimmernden Augen auf. 

ę 165 tein — gewiß nicht — im Gegentheil — —4 
i AA vorſichtig. „Aber woher weißt Du 

„Woher wohl, — habe eben meine Beziehungen, 
und weißt Du, ſo ein Eſeltreiber beſitzt Menſchen⸗ 
kenntniß, der ſieht täglich ſo und ſo viele Viſagen 
5 en besehen da macht er eben ſeine 
i ASEAN, Der Junge hat es Dir verrathen!“ 
achte Pia leiſe, und es war, als athmete ſie dabei 
recht tief und erleichtert auf. „Womit begründete 
er feine Anſicht?“ 
x „Mit den allgemeinen Merkmalen! Er hatte den 

ſſeſſor wohl beobachtet und ſchloß von ſeinem 
ernſten, geſetzten Weſen auf den Familienvater, na 
— und wie Du ja zugiebſt, nicht mit Unrecht. Es 
wäre ja auch gar zu toll geweſen, wenn Du mit 
einem unverheiratheten Jüngling ſo mutterſeelenallein 
und ſolo auf der Chauſſee herumgebummelt wäreſt!“ 
„Aha! Das war wieder der eiferſüchtige Klang 
in der Stimme! 

Pia wollte ſcherzend entgegnen, aber ein leiſes 
Platſchen im Waſſer, welches hinter ihnen ertönte, 
nahm Fränzchens Aufmerkſamkeit in Anſpruch. 

„Sie ſchnellte herum und jah voll höchſten Inter⸗ 
effes, daß einer der Ejeltreiber fich damit amüfſirte, 


ſtammelte 


zu werfen. 


Ihr Arm, welcher die Couſine vo eiferſüchtig an 


Anzeiger. 


Telephon Amt I Nro. 2515. 


Das ſchien juſt etwas für Fränzchens Geſchmack. kräuſelnden Waller tege 
ſch Ju t erſpiegel. 


Anzeigen⸗Preis: 
Die etnipalttge Petitzelle voer oeren:taum koſtet?2 0p. 
Reclamezeile SO Pf 
Beilagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
„Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Włanuicripien wir 
keine Garantie übernommen. 


Juferaten⸗Annahme und Haupt⸗ Expedition: 
Brettgaſſe 91. 


Dirſchan, Elbing, Henbude, Hohenstein, Konitz, Lan ; | - 
Nenteich, Neuſtadt, Obra, Oliva, Brant Pr. e | 1898 : 


„Die Reichsbank, mit privatem Grundcapital errichten 
und vom Reich geleitet und beaufſichtigt, beruht in ihrer 
Organiſation, auf dem Grundgedanken des Zuſammenwirkens 
ftnaclicher Verwaltung mit ſachkundiger Vertretung der 
Antneilseigner unter hervorragender Betheillgung des 
Reiches am Gewinn. In glänzender Weiſe hat die Reichs⸗ 
bank ſich entwickelt und hat durch Regelung des 
Geldumlaufs im geſammten Reichsgebtete, Erleichterung der 
Zahlungsausgleichnugen und Nutzbarmachung verfügbaren 
Capitals die ihr geſetzlich obliegende Aufgabe mit großem 
Erfolge erfüllt. Die Vorwürfe, die gegen die durch das 
Geſetz aufgeſtellten Grundſatze der Geſchäftsführung und 
gegen die Geſchäftsführung ſelbſt erhoben werden, ſind 
unberechtigt. Insveſondere verkennt die Forderung, daß 
die Reichsbank gegen geringere Sicherheit und auf längere 
Friſten Credit gewähren möge, die Nothwendigkeit der: 
jenigen Vorſicht, auf der die Sicherheit einer Notenbank und 
das Vertrauen auf die Gediegenheit des deutſchen Geldweſens 
beruhen. Die Rückſicht hierauf iſt für das Verhalten der 
Reichsbank maßgebend, und zwar gegenüber den Anſprüchen 
von Landwirthſchaft, Kleingewerbe und Kleinhandel nicht 
anders als gegenüber denjenigen von Induſtrie und Groß⸗ 


handel. Die Discontpolitit befolgt nur das Gebot, 
üh den thatſächlichen Verhältniſſen des Geld⸗ und 
Capitalmarkts anzupaſſen. Unter dieſen Umſtänden 


it die Erhaltung der gegenwärtigen Berfafiung und 
Verwaltung der Reichsbank dringend GEóGEŁA. i P liebe 
nahme des Grundcapitals durch das Reich würde keinen 
Vortheil bringen, dagegen mit den ſchweren Nachtheilen 
behaftet ſein, daß die Reichsbank mehr als bisher dem 
Anſturm der politiſchen und wirthſchaftlichen Parteien aus⸗ 
geiegt, daß ihr der Beirath ſachverſtändiger und an 
einer vernünftigen Geſchäftsſührung unmittelbar 
intereſſirter Männer genommen, auch ein Einſpruchs⸗ 
recht ſolcher Männer gegen gewiſſe bedenkliche Maß⸗ 
regeln beſeitigt, daß die Gefahr einer Verquickung der 
Bankgeſchäfte und der Staats finanzgeſchäfte heraufbeſchworen, 
und daß für den Kriegsſal den Beſtänden der Bank der 
völkerrechrliche Schutz des Privateigenthums entzogen würde. 
Der Deutſche Handelstag erklärt ſich daher gegen eine Ver⸗ 
ſtaatlichung der Reichsbank und für die Verlängerung ihres 
Privilegiums. Er weiſt darauf hin, daß in faſt allen Ländern 
eine rein ſtaatliche Geſtaltung des Notenbankweſens ver⸗ 
mieden iſt und giebt der Ueberzeugung Ausdruck, daß es un⸗ 
verantwortlich wäre, an einer wichtigen und bewährten Ein⸗ 
richtung ohne zwingende Nothwendigkeit mit Neuerungen zu 
experimentiren.“ 

Der Referent führte aus, der bei jeder Erneuerung des 
Privilegiums der Reichsbank fid) wiederholende Angriff auf 
die Bank fei jetzt von Herrn Liebermann v. Sonnenberg in 
der Verſammlung des Bundes der Landwirthe geradezu als 
Wahlparole ausgegeben worden. Dabei ſei doch die Neichs⸗ 
bank ein Inſtitut, um das uns das Ausland mit Recht 
beneide, fie- habe für Handel und Induſtrie geradezu dahn⸗ 
brechend gewirkt. Drei Vorwürfe würden der Reichsbank 
gemacht, einmal, daß ſie den Zinsfuß im Lande zu hoch 
halte, zweitens, daß ihre Wohlihaten nur dem Handel und 
der Juduſtrie, nicht auch den anderen Erwerbsſtänden zu Gute 
kämen und drittens, daß die Mittel der Reichsbank der 
Landwirthſchaft vorenthalten würden. Referent bekämpft 
dieſe Vorwürſe: Für die Geſtaltung des Zinsfußes eines 
Landes ſei deſſen Reichthum, deſſen jeweilige Handelsbilanz 
und die Güte der Landeswährung, nicht aber die Reichsbank 
maßgebend. Ungerecht fei der zweite Vorwurf, den ſchon 
der koſtenfreie Glroverkehr bei der Reichsbank widerlege. 
Wenn es heiße, der Landwirthſchaft würden die Mittel der 
Reichsbank vorenthalten, ſo ſei das ungerechtfertigt, die 
Landwirthſchaft werde fogar bei der Prolongation ge⸗ 
wiſſer Wechſel bevorzugt, im Uebrigen genau fo 
behandelt, wie Induſtrie und Handel. Die deutſche 
Reichsbank dürfe nicht zum Spielball der politiſchen Par⸗ 
teien werden, die, je nachdem ſie zu Macht und Anſehen 
gelangen, verſucht ſein würden, ſie für ihre Sonderzwecke 
auszunutzen. England und Frankreich wiſſen recht wohl, 
weshalb ſie ihren Notenbanken den Charakter von Privat⸗ 
banken erhalten und fie nicht zu reinen Staatsbanken machen. 
Deutſchland würde durch Verſtaatlichung feiner Reichsbank 
einen Schritt zurück machen, und der daraus erwachſende 
Zuſtand würde nur noch mit demjenigen in Amerika zu vers 
gleichen fein. Ueberall wird jetzt zum Sammeln geblaſen. 
Wohlan, auch wir vom Handel und von der Induflrie find 
bereit, uns einzufinden. Aber nur, wenn es gilt, aufzubauen 


ſchließlich von der Paſſion übermannt wurde, fid von Pia 
haſtig losriß und mit wenigen Schritten an der Seite 
des Eſeltreibers ſtand. 

„Viel flacher werfen — ſonſt ſpringt er im Leben 
nicht!“ f 

Der Junge grinſte ein Gemiſch von Hochachtung 
und Vergnügen. A 

„Das iſt mal nicht fo leicht, wie's ausſehen thut,“ 
renouimirte er. „Auf drei Würfe kann man nur 
einen als ſicher rechnen! —“ 

Fränzchen hatte die Hände rückwärts zuſammen 
gelegt und lächelte geringſchätzig. „Na, noch mal und 
dann komme ich dran.“ 

„Aber Kind!“ entſetzte ſich Pia, und Vater 
Willibald drehte ſich herum, brach jählings ſein Ge⸗ 
ſpräch ab und lachte fröhlich vor ſich hin. „Na, da 
muß der Wildfang wieder mitmachen. Natürlich! 
Haha — in Lugano war dies „Häschenwerfen“ all⸗ 
gemeiner Sport, und Francis, welche überhaupt ſehr 
ſportlich paſſionirt iſt, hat dieſem Vergnügen ehrlich 
gefröhnt!“ d 

Wohlgefällig ſchmunzelnd ſenkte er die Hände 
in die Taſchen ſeines weiten Beinkleides und trat 
den Leiſtungen einen Schritt näher. 

Der Aſſeſſor benutzte den Augenblick und kehrte 
an Pia's Seite zurück. Man blieb ſtehen und er⸗ 
götzte ſich an den eifrigen, meiſt vergeblichen An⸗ 
ſtrengungen der Treiber. 

„Na — nun mal her mit einem Geſchoß!“ fuhr 
die Comteſſe ſchließlich voll Ungeduld dazwiſchen, 
überflog mit ſcharfem Blick die umliegenden Steine 
des Uſergerölls und wählte einen recht flachen, glatt 
gewaſchenen Kieſel. 


„Hm — gut!“ nickte der Papa Beifall. 

Und Fränzchen bog ſich kunſtgerecht in d 
Taille, holte weit und energiſch Ró, ae — kasę 
— hopp — hopp — ſauſt der Stein über den 


Ein Hurrah der Eſeltreiber und ein unver- 


ſich drückte, lockerte ſich merklich, und halb rückwärts ſtändliches Grunzen des Graf Bei 
gehend beobachtete die Gomtejje das Spiel, bis ſie] Fränschens. deus (PME eee wee 
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und durch gemeinſame Arbeit neue Werthe zu ſchaſſen. Wir | it auch die Meiſtbegünſtigung allein ein werthvoller Gewinn. 


find nicht zu haben, wenn es darauf abgejchen fein ſollte, die 
Früchte jahrzehntelangen Fleißes zu zerſtören oder zu 
plündern. (Stürmiſcher Beifall.) 

Commerzienrath Schüller⸗Bayreuth und Syndicus 
Dr. Helferich⸗Ludwigshafen traten im Intereſſe der 
ſüddeutſchen Notenbanken gegen die Verſtaatlichung der 
Reichsbank ein. Danach gelangte die bereits mitgetheilte 
Reſolution einſtimmig zur Annahme. 

Es nahm alsdann das Wort der Director des 
Reichsbank Directoriums, Wirkliche Geheime Rath 
Dr. 77 żę $ r . N 

eine Herren! Es gereichte mir zur großen 
und Ehre, Ihren Verhandlungen ee 
Ganz beſonders hat es mich gefreut, vor den Vertretern des 
deutſchen Handels und der Induſtrie eine ſo hochverſtändige 
Beurtheilung der Reichsbankfrage zu hören. Ich halte das 
für um ſo werthvoller, da es hohe Zeit iſt, daß dieſe Frage 
aus dem Schlamme des Parteiſtreits in das Licht ſach⸗ 
verſtändiger Erwägung gezogen wird. Ich gebe mich der 
Hoffnung hin, daß das Urtheil von den hervorragendſten 
Vertretern des Handels und der Induſtrie zur Stärkung 
des Anſehens der Reichsbank beitragen und die Anſicht wider⸗ 
legen wird, daß die Reichsbank ſiscaliſche Intereſſe verfolgt, 
ſondern allen Berufsſtänden Nutzen bringen will und daß 
aller Erwerbsstände nen ‚emp if, ben KBin(óen 
aller Erwerbsſtände na öglichkei nai; 5 
Hals 9 0 A glichkeit zu entſprechen. (Leb 

ach einer Pauſe berichtet Zmeininger⸗Leipzig über 
die Reichsunterſtützung der Poſtdampferverbindung mit 
Oſtaſien und empfiehlt eine Erklärung, in welcher 
großer Werth für die Vermehrung und Beſchleunigung 
der Poſtdampfſchifffahrtsverbindung mit Oſtaſien aus⸗ 
geſprochen wird. Dem Bundesrathe und dem Reichs⸗ 
tage gebühre Dank für die wohlwollende Fürſorge in 
dieſer Angelegenheit. Die Erklärung wurde mit dem 
Zuſatz Dittmar⸗Mainz, daß den ſubventionirten Geſell⸗ 
ſchaften das Anlaufen ihrer Dampfer auch in Rotterdam 
mindeſtens verſuchsweiſe zur Pflicht gemacht werde, 
angenommen. 

Hierauf folgt der Bericht des Generalſecretärs 
Soetbeer über die Vorbereitung von Handelsverträgen. 

Redner begründet, eine Erklärung, in welcher der Re⸗ 
gierung dafür gedankt wird, daß fie für den Abſchluß von 
Handelöverträgen einen wirthſchaftlichen Ausſchuß gebildet 
habe und in welcher ausgeſprochen wird, daß fie bei den feit 
1891 geſchloſſenen Handelsverträgen trotz einzelner Mängel 
die grundſätzlich richtigen Wege eingeſchlagen habe. Bei dem 
Abſchluß künftiger Handelsverträge jei dahin zu ſtreben, daß 
die auswärtigen Staaten für eine längere Reihe von 
Jahren die Zölle auf die hauptſüchlich von uns bei ihnen 
eingeführten Waaren ermäßigen oder wenigſtens nicht zu 
erhöhen verpflichten und Meiſtbegünſtigung gewähren. 
Der Redner polemiſirte alsdann gegen die vom deutſchen 
Landwirthſchaftsrath beſchloſſene Erklärung zur Frage der 
Handelsverträge. Es werde ſchwer ſein, Handelsverträge 
zu ſchaffen, die ſowohl den Beifall von Handel und Induſtrie, 
als auch der Landwirthſchaft finden werden. Niemand 
leugne den Nothſtand der Landwirthſchaft. Auch er fet für 
eine außerordentliche Reichsenquete über die Urfſachen dieſes 
Nothſtandes. Handel und Induſtrie haben ſich in letzter Zeit 
nicht eines beſonderen Wohlwollens der Geſetzgeber zu 
erfreuen gehabt. Er hoffe, daß die wirthſchaftliche Ent⸗ 
wickelung fo im nenen Jahrhundert jo geitalte, daß Handel 
und Induſtrie auch ferner ihre Aufgaben unbehindert 
erfüllen können. (Lebhafter Beifall.) 

Nachdem noch verſchiedene Redner in der Debatte 
das Wort ergriffen hatten, gelangte folgende vom Aus⸗ 
ſchuß beantragte Erklärung einſtimmig zur Annahme: 

„Daß dte Reichs regierung für den Abſchluß neuer Handels⸗ 
verträge frühzeitig umfaſſende Vorarbeiten begonnen und zu 
dieſem Zweck aus Vertretern der Landwirthſchaſt, der 
Induſtrie und des Handels einen wirthſchaftlichen Aus ſchuß 
gebildet hat, tft dankbar anzuerkennen, wenn auch zu be⸗ 
dauern bleibt, daß dem deutſchen Handelstag kein größerer 
Einfluß auf die Zufammenſetzung des Ausſchuſſes 
eingeräumt iſt. Die Thätigkeit dieſes Ausſchuſſes 
zu unterſtützen, wird Aufgabe der zur Ver⸗ 
tretung der genannten Erwerbszweige berufenen Körper⸗ 
ſchaften ſein. Insbeſondere wird es für Induſtrie und Handel 
den Handelskammern und verwandten Körperſchaften obliegen, 
in ihren Kreiſen dahin zu wirken, daß alle in Betracht 
kommenden thatſächlichen Berhiltnifje jo genan wie möglich 
zur Kenntniß der Reichsregierung gebracht werden. Anderer⸗ 
ſeits iſt die beſtimmte Erwartung auszuſprechen, daß man 
dieſe Körperſchaften regelmäßig und ausgiebig zur Begut⸗ 
achtung heranzteht. Der Abſchluß von Handelsverträgen hat 
hauptſächlich den Zweck, den Abſatz deutſcher Erzeugniſſe im 
Ausland zu fördern und vor Störungen durch die Geſetz⸗ 
gebung des Auslands nach Möglichkeit zu bewahren. Die 
Erfüllung dieſes Zwecks iff um jo wichtiger, als Deutſchland 
bei ſtark wachſender Bevölkerung zur Bezahlung der noth⸗ 
wendiger Weiſe vom Ausland gu beziehenden Waaren und 


zur lohnenden Beſchäftigung ſeiner Arbeiter in hohem Maße 


darauf angewieſen iſt, die Erzeugniſſe ſeines Gewerbefleißes 
dem Ausland zu verkaufen. Nur bei kräftiger Entwicklung 
feiner Ausfuhr, bei erfolgreicher Theilnahme am 
Weltverkehr wird Deutſchland wirthſchaftlich gedeihen 
und politiſch ſeine Machtſtellung behaupten können. 
Die fett 1891 mit einer Reihe europfiſcher Staaten 
geſchloſſenen Handelsverträge haben bei allen Mängeln, die 
im einzelnen vielleicht ihnen anhaften und allen Fehlern, 
die wegen ungenügender Zuziehung von Vertretern des Er⸗ 
werbslebens begangen fein mögen, grundſätzlich richtige 
Wege eingeſchlagen. n Uebereinſtimmung mit der in 
ihnen befolgten Politik iſt für künftige Handelsverträge 
dahin zu ſtreben, daß die auswärtigen Staaten 1) für eine 
längere Reihe von Jahren die Zölle auf die hauptſächlich 
von uns bei ihnen eingeführten Waaren ermäßigen oder 
wenigſtens nicht zu erhöhen ſich verpflichten, und 2) die Meiſt⸗ 
begünſtigung uns gewähren. Können in einem Handelsvertrag 
keine Zugeſtändniſſe in Bezug auf die Zollſätze erreicht werden, fo 


„Brillant, mein gnädiges Fräulein!“ nickte auch 
der Aſſeſſor überraſcht, und dann wandte er ſich im 
Flüſterton an ſeine Nachbarin. 

„Es iſt ganz merkwürdig, wie Ihr Fräulein 


Couſine die Sache handhabt; noch nie im Leben ſah ® 


ich eine Dame, welche derartig, möchte fagen — 
jungenhaft — die Steine wirft. Beobachten Sie 
einmal! Dieſe Armbewegung iſt ausgeſprochene 
Eigenart der Knaben! Fräulein Fränzchen iſt die 
erſte junge Dame, welche ich derart werfen ſehe!“ 

„Die Kleine iſt ja in allen ihren Bewegungen 
und Manieren leider ſehr derb, ich möchte ſagen 
etwas verwildert! Sie ahmt nach, was ihr imponirt 
und fragt nicht, ob es ſich für ſie paßt oder nicht! 

„Die Kleine? Ich dächte, Ihr Fräulein Soufine 
märe le ſtramm und groß für ihr Alter! 
lächelte Hellmuth. N 

re es ſieht Alles fo ungeſchickt und 
tollpatſchig an ihr aus, und mit dem Diminutivum 
„klein“ will ich auch mehr den Begriff „jung 
ausdrücken!“ ; 

„Ich würde Mr. Luxor ſowohl wie feine Tochter 
nie für Engländer gehalten haben, auch Sie nicht 
Miß Lilian!“ 

Pia wandte ſich ſehr weit zur Seite, 
vorbeigehenden Winzerin nachzuſehen. 

„Nicht Engländer, — Deutſch⸗Amerikaner!“ ver⸗ 
beſſerte ſie ſchnell. „Sie wundern ſich über unſer 
correctes Deutſch?“ 

„Ich habe das Deutſch nie ſo fließend und gut 
von Ausländern ſprechen hören!“ 

„Wir verdienen dieſe Bezeichnung eigentlich auch 
nicht, denn meine Verwandten leben ſeit langen 
Jahren in Deutſchland. — Uebrigens,“ Pia brach 
kurz ab und trat mit reizend vertraulichem Lächeln 
einen Schritt näher zu ihm heran. „Ich habe vorhin 
einen ſpaßhaften Irrthum bemerkt. Fränzchen bildet 
ſich ein, in Ihnen einen verheiratheten Mann und 
Familienvater zu ſehen, und wollen wir uns doch 


um einer 


den Scherz machen, fie in dieſem Glauben zu er⸗ 9 


halten!“ 


(Fortſetzung folgt) 


Dienstag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


* 


15. März. | N Nr. 62. 


Die Entſcheidung über einen Handelsvertrag muß davon ab⸗ 
hängen, ob er bei ſorgfältiger Abwägung der gegenſeitigen 
Zugeſtändniſſe im ganzen als vortheilhaft erſcheint. Kein 
einzelner Erwerbszweig, und wäre er auch noch ſo bedeutend, 
darf den Anſpruch erheben, daß die Rückſicht auf ihn allein 
maßgebend fei und hinter ſeinen Intereſſen alle anderen 
zurückgeſetzt werden müßten. Nur das Wohl der Geſammtheit 
darf die Richtſchnur der Handelspolitik bilden. In dieſer 
Ueberzeugung ſpricht der Deutſche Handelstag den Wunſch 
aus, daß es Sr. Mafeſtät dem deutſchen Kaiſer, unter Zu⸗ 
ſtimmung des Bundes raths und Genehmigung des Reichs⸗ 
tags, gefallen und gelingen möge, die wirthſchaftliche Ent. 
wickelung Deutſchlauds durch den Abſchluß folier Handels⸗ 
verträge zu fördern, die den entwickelten Grundſätzen ent⸗ 
ſprechen.“ A 

Hierauf wurden neu bezw. wieder in den Ausſchuß 
gewählt: Geh. Commerzienrath Diſſens (Mannheim), 
Geh. Commerzienrath Doms (Ratibor), Geb hard 
(Nürnberg), Geh. Commerzienrath Michel (Mainz), 
Geh. Commerzienrath v. Pflaum (Stuttgart), Geh. 
Commerzienrath Sartori (Kiel), Commerzienrath 
Seyffardt (Crefeld), Geh. Commerzienrath Vogel 
(Chemnitz) und Geh. Commerzienrath Dr. Webs dy 
(Schweidnitz). — Die Tagesordnung war danach er⸗ 
ledigt. Mit den üblichen Dankesworten wurde alsdann 
die Plenar⸗Verſammlung des deutſchen Handelstages 


geſchloſſen. 
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Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 

46. Sitzung vom 14. März, 11 Uhr. 

Am Miniſtertiſche: Dr. Boſſe. 

Die Berathung des Cultus etats wird beim Capitel 
„Elementar⸗Unterrichtsweſen“ fortgeſetzt. 

Abg. Lückhoff (Freiconſ.) befürwortet größere Berück⸗ 
ſichtigung der praktiſchen Botanik im Lehrplan der Volks⸗ 
ſchulen. Der Unkenntniß der Unterſchiede zwiſchen giftigen 
und nicht giftigen Pilze ſeien eine große Anzahl höchſt be⸗ 
dauerlicher Unglücksfülle zuzuſchreiben; dieje wären aber 
leicht zu vermeiden, wenn man den Kindern jene Unter: 
ſchtede ſchon in der Schule beibrüchte. Reduer empfiehlt 
deshalb die Ertheilnng von Unterricht in der Pilzkunde an 
den Seminarien und den Volksſchulen. Es ſollte keinem 
Lehrer das Reiſezeugniß ertheilt werden, der nicht auch auf 
dieſem Gebiete gut Beſcheid weiß. í 

Abg. Dauzenberg (Centr.) beklagt, daß die Volksſchulen 
immermehr den Charakter chriſtlicher Erztehungsanſtalten 
verlieren, tadelt die innere Organiſation der Schulen und 
tritt für Auſtellung katholiſcher Geiſtlichen als Schul⸗ 
infpectoren ein. ö 

Cultusminiſter Dr. Boffe verwahrt ſich gegen den Vor⸗ 
wurf, daß die Verwaltung die Schule von hinten herum 
entchriſtliche. Zudem jet der Umſtand, daß allein in den 
Rheinlanden 35000 coufeſſionelle Schulen beſtänden, ein 
Beweis, daß die Schule chriſtlich ſei. 

Abg. Schroeder (Pole) ſchildert die Erfolge der 
Religionsunterrichts in den polniſchen Gegenden als traurig, 
weil die Kenntniß der Mutterſprache fehle. : 

Miniiterialdiveetor Kügler erwidert, daß die Ergebniſſe 
in den Schulen bei Weitem nicht ſo gering ſeien, und giebt 
Belege dafür, daß auch in polniſchen Schulbüchern Verhetzung 
getrieben werde. 

Abg. Dr. Arendt (Freiconſ.) ſtimmt dem Miniſter darin 
vollkommen bet, daß die preußiſche Volksſchule einen durchaus 
chriſtlichen Charakter habe. Wenn in Weſtpreußen die 
polniſchen Kinder nicht ausreichend deutſch lernten, ſo lege 
das doch die Forderung nahe, daß im Intereſſe der 
polniſchen Bevölkerung ſelbſt der Unterricht im Deutſchen 
vermehrt werde. N 

Abg. Neubauer (Pole) tritt der Anregung des Vor- 
redners, den deutſchen Sprachunterricht an den weſtpreußiſchen 
Schulen noch zu vermehren, entgegen. Die Kinder ſeien 
ſchon jetzt überlaſtet. Redner befürwortet eine Herabſetzung 
der Schulpflicht, jedenfalls möge man nicht zu rigoros an 
dem vierzehnten Lebensjahre als obere Grenze feſthalten. 

Ein Antrag des Prüfidenten, von jetzt ab Abendſitzungen 
abzuhalten, wird gegen die Stimmen des Centrums, der 
Polen und der Freiſinnigen angenommen. 

Heute Abend 7½, Uhr Weiterberathung. 

Schluß gegen 4 Uhr. 


Bolitiſche Tagesüberſicht. 


Einen neuen politiſchen Scandal kündigen die 
Pariſer Blätter an. Derſelbe ſoll von einem Freunde 
des Präſidenten der Republik ausgehen, wie ſie noch 
beſonders betonen. Dieſer Freund des Staatsober⸗ 
haupts iſt Graf Greffulhe, der frühere Abgeordnete 
von Saine⸗et⸗Marne, bei dem Herr Felix Faure kürzlich 
jagte, Sohn emer La Rochefoucould und Schwager 
des Fürſten d' Arenberg. Graf Greffulhe, fo wird 
erzählt, hätte Luſt, wieder Abgeordneter zu werden, 
und da in Saine⸗et⸗Marne geringe Ausſicht für ſeine 
Wahl vorhanden iſt, ſo ſoll er einem Abgeordneten 
v. Dieppe, Breton, das Anerbieten gemacht haben, ihm 
50 000, Andere ſagen 100 000 Franken baar auszuzahlen, 
wenn dieſer ſeinen Wählern in einem Rundſchreiben 
erkläre, er ziehe ſich zurück und empfehle ihnen den 
Grafen Greffulhe als Nachfolger. Ja, es wird hinzu⸗ 
gefügt, Breton, der ein Landwirth und Maire eines 


Dorfes der normanniſchen Küſte iſt, habe in 
ſeiner Entrüſtung über den Vorſchlag zwei 
Freunde aus ſeinem Dorfe nach Paris 


kommen laſſen und hier die Vertrauensmänner 
des Grafen Greffulhe in einen Hinterhalt gelockt. 
Nachdem er das Geſchäft mit dieſen beſprochen und 
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Kleines Feuilleton. 
Spaniſche Stierkämpfer. 

Der in Madrid verſtorbene Ex⸗Stierkämpfer 
Salvador Sanchez, genannt „El Frascuelo“ (Das 
läſchchen) hat ein Vermögen von 173 000 Duros 
(692 000 Mk.) hinterlaſſen; er beſaß zwei Häuſer in 
Madrid im Werthe von 240 000 Mk., zwei Bauern⸗ 
güter im Werthe pon 200 000 Mk., ferner 220 000 Mk. 
in Werthpapieren und Juwelen, die auf 
32 000 Mk. geſchätzt werden. Das Stierkämpfer⸗ 
eſchäft nährt alfo in Spanien noch immer 
einen Mann. Frascuelo war neben Rafael Molina 
Lagartijo, der fih vor einigen Jahren vom „Geſchäft“ 
zurückgezogen hat und in Cordoba lebt, der neidlos 
anerkannte Meiſter der ſpaniſchen Toreros. Er wurde 
im Jahre 1844 in Churriana, einer kleinen Stadt in der 
Provinz Granada, geboren. 1863 ſtieg er zum erſten 
Male als „Banderillero“ in die Arena hinein und war 
ſeit damals faſt ohne jede Unterbrechung als Stierkämpfer 
thätig, bis er ſich 1890 für immer vom Publicum verab⸗ 
ſchiedete. In den 27 Jahren feiner gefährlichen Thätigkeit 
ijt er zahlloſe Male von wüthenden Stieren aufgeſpießt 
und in die Luft geſchleudert worden; ſein ganzer 
Körper war mit Wunden aller Art bedeckt, und mehr 
als einmal ſchwebte er zwiſchen Leben und Tod. Aber 


0 


es war ihm nicht beſchieden, auf dem „Felde der 


Ehre“ zu ſterben; eine ganz gewöhnliche Lungen⸗ 
entzündung bereitete dem Daſein des Helden ein Ende. 
Die Blätter widmen ſeinem Tode und ſeinem Leben 
ſpaltenlange Berichte, und das ganze Volk von Madrid 
pilgerte zu dem Sterbehauſe, um dem Bielgejeierten 
ein letztes Lebewohl zu fagen, f 
Als eine bodenloſe Gemeinheit 

bezeichnete der Vorſitzende die Handlungsweiſe, welche 
den Handlungsgehilfen Karl Grünewald am Montag 
unter der Anklage des Betrugs vor das Berliner 
Schöffengericht führte. Am Schiffbauerdamm pflegt in 
den erſten Nachtſtunden ein 16 jähriger Knabe zu 
ſtehen, der feines verkrüppelten Zuſtandes wegen einen 
bejammernśwerthenGindrud macht. Er handelt mitWachs⸗ 
ſtreichhölzchen. In einer unfreundlichen Januarnacht 
wankte er ſeiner in der Elſaſſerſtraße gelegenen Heim⸗ 
ſtätte zu. Unterwegs begegnete ihm der Angeklagte. 
„Kaufen Sie mir eine Schachtel Wachskerzen ab, lieber 
err!“ Der Angeredete blieb ſtehen, blickte auf den 
Knaben und ſah ſich um. Die Straße war faſt 
menſchenleer. Da erfaßte ihn eine teufliſche Idee. 
„Ich will Dir eine Schachtel für 10 Pfennig abkaufen, 
laber dann mußt Du mir auf eine Mark herausgeben.“ 


das Rundſchreiben, das er an ſeine Wähler richten 
ſollte, von ihnen in Empfang genommen hatte, fing 
einer der Agenten des Grafen an, die Tauſendfranken⸗ 
ſcheine auf dem Tiſche auszubreſten. In dieſem 
Fed cen Moment klopfte Breton an die Thüre 
es Nebenzimmers, wo ſeine Freunde Alles mit 
angehört hatten, und nun ſtanden dieſe plötzlich neben 
dem Tiſche und rafften die darauf liegenden Papiere 
zuſammen. Nach einer lebhaften Auseinanderſetzung 
gaben ſie die Banknoten wieder heraus, behielten aber 
das Rundſchreiben und den geſchriebenen Contract. 
Dieſe Geſchichte hat ſeit geſtern die Runde durch die 
Preſſe gemacht, iſt aber erſt heute mit Angabe der 
Namen von der „Petite Republique“ ausführlich er⸗ 
zählt worden. 


* 

„Unter der Ueberſchrift „Vadiſcher Conſtitutio⸗ 

nalismus“ ſchreibt man uns aus Karlsruhe: 
Die Anſchauung iſt ſehr verbreitet, daß in Süd⸗ 
deutſchland, und namentlich in Baden, im Allgemeinen 
in viel ausgeprägterem conſtitutionellen Geiſte regiert 
werde, als im Norden des Reichs. Bei einzelnen Vor⸗ 
gängen zeigt es ſich jedoch, daß die Dinge hier nicht 
viel anders vor ſich gehen, als dort. Der Unterſchied 
liegt in der Hauptſache nur darin, daß das ſüddeutſche 
Blut regſamer iſt und die hieſigen Parlamentarier 
leichter einen Vorſtoß wagen. In Baden iſt es über⸗ 
haupt ſeit den letzten Wahlen, welche die Majorität der 
Nationalliberalen gebrochen haben, lebendiger geworden, 
und beſonders kräftig gab ſich die Bewegung für Ein⸗ 
führung directer Wahlen kund. Die Mehrheit der 
zweiten Kammer hatte bereits Anträge geſtellt, die 
dahin zielten. Die Regierung erklärte indeſſen rund⸗ 
weg die directen Wahlen für unannehmbar. 
Darauf ertheilte das Haus dem Miniſterium 
durch Annahme einer Reſolution, welche das „Bes 
dauern“ der Kammer über dieſe Stellung der Regierung 
ausdrückte, in deutlichſter Form ein Mißtrauens⸗ 
votum, Der Conflict hätte im conſtitutionellen Geiſte 
nur durch den Rücktritt des Cabinets gelöſt werden 
können; es wurde aber ein anderer Ausweg vorgezogen. 
Man hat das parlamentariſche Mißtrauensvotum durch 
eine großherzogliche Vertrauenskundgebung an das 
Miniſterium paralyſirt, und — Alles bleibt beim Alten. 
In der Lebenspraxis iſt das für die badiſche Be⸗ 
völkerung nicht einmal vom Uebel, denn das gegen: 
wärtige Miniſterium hat ſeine guten Seiten, und es 
iſt fraglich, ob ein anderes dem Lande gleich zuträglich 
wäre. Aber es zeigt ſich doch auch hier wieder, daß 
in Baden, gerade ſo wie anderwärts, die parla⸗ 
mentariſche Vertretung nicht als ein völlig 
ebenbürtiger und gleichſtehender Staats⸗ 
factor e wird, ſondern daß man ihm eben 
nur ſo viel Mitarbeit und Mitentſcheidung einräumt, 

als man im gegebenen Falle für thunlich erachtet. 


Großer Poſtdiebſtahl. 

Lyon, 15. Mürz. (Privattelegramm.) 

Poſtamte tt eine Werthſendung von 
geſtohlen. 


Auf dem hieſigen 
500 000 Franes 


a * 
ae . 
Kiel, 15. März. (Privattelegramm.) Auf der unteren 
Eider bei Tielen ſind vier Perſonen ertrunken. 
Capſtadt, 14. März. Wie eine Depeſche aus Johannes⸗ 
burg meldet, ift der Mitinhaber der Firma Bar nato 
Frères, Wolf Joel, heute früh in feinem Comtoir 
er ſ do ſſen worden. Der Mörder, ein früherer Soldat, 
wurde verhaftet. 


Theater und Muſtk. 


„Der Liederabend, welchen Raimund von Zur⸗ 
Mühlen geſtern gab, hatte die Creme unſrer muſita⸗ 
liſchen Kreiſe zu einer großen Wallfahrt nach dem 
Apolloſaale veranlaßt, und mit Vergnügen bemerkten 
wir auch zahlreiche, engere Fachgenoſſen des Künſtlers, 
welche nicht ganz ohne Nutzen dem mehr belehrenden, 
als durchweg genußreichen Vortrage gefolgt ſein werden. 
Die Stimme des Herrn von Zur⸗Mühlen iſt, auch wenn 
man von einer leiſen, durch das Kunſtreiſen herbei⸗ 
geführten Ermüdung abſieht, nicht abſolut ſchön, auch 
nicht groß, als Organ an ſich alſo kein Phänomen, das 
nach landläufigen Begriffen beſonderer Beachtung werth 
wäre. Nur der männlich kraftvolle Ton und ein gewiſſer 
Glanz in einzelnen Lagen ſind die natürlichen Mittel, 
mit denen der Künſtler ſich das Inſtrument geſchaſſen, 
das ſeinem Meiſter bis zur Vollkommenheit dient. 
Man wird ja über die häufige Verwendung des Falſets 
verſchiedener Anſicht ſein können, jedenfalls ſind aber 
die virtuoſe, ſichere Behandlung deſſelben, der tadelloſe 
Ausgleich der Regiſter, die bis auf geringe Ausnahmen 
perfecte Textausſprache Vorzüge, wie man ſie ſelten 
iu dieſer Vereinigung findet. Was jedoch den Lieder: 
vorträgen des Künſtlers den eigenen Reiz giebt, das 
iſt die geiſtige Beherrſchung des Stoffes. Nur den ge⸗ 
druckten Liedertext in der Hand, ſang Herr von Zur 
Mühlen erft kirchliche Muſik, von Seb. Bach auf Joh, 
Brahms ſpringend, Rob. Schumann's „Talisman“ 
bildete den Uebergang zu weltlichen Liedern und 
dann folgte eine ganze Collection aus unſerer 
modernſten Tonlyrik, in welcher die „Wallfahrt 
nach Keplaar“, die piece de resistance bildete. 
Zu Dank hat ſie uns der Künſtler trotzdem 
nicht ganz geſungen; wir fanden den Ton zu ſüßlich, 
die Pointen zu gejucht. Aber wahrſcheinlich irren wir 
uns, denn das e zurückhaltende Publicum 
brach in einen großen, lebhaften Beifall aus. Franzöſiſche 
und engliſche Lieder gaben einen Theil für ſich, 
während Lieder von Tſchaikowsky und ein ſehr hübſches 
Stück von M. Stange den Schluß bildeten. Wie ein 
Künſtler, den Ernſt und Begeiſterung zugleich ſeinem 
Berufe zugeführt haben, mit verhältnißmäßig geringen 
Mitteln Großes zu leiſten vermag, wie der Geiſt 
allenthalben über die Materie ſiegt und ſich frei macht 
von den Feſſeln alles irdiſch Unzulänglichen, das hat 
uns Herr von Zur Mühlen gezeigt, und der jubelnde 
Beifall, der ihn am Schluß umbrauſte und zu einer 

ugabe zwang, wird ihm als Zeichen des innigen 
erſtändniſſes gelten, welches die Danziger Kunſt⸗ 
gemeinde wahrer und ſtarker Kunſt entgegenbringt. n. 
PETAEN ZĘ AYO IRT AE APE ROZWIĄ FOTE TEENE ZETA PTO Z NZ OE 


Zarales. 


* Witterung für Mittwoch, den 16. März. Nieder- 
ſchläge, wolkig, ziemlich milde. SA. 6,14, SU, 64. 
M. A. 3,24, M.⸗U. 10,40, 

* Perſonalien. Der Rechtsanwalt Eugen Schlinzigk 
ift in die Lifte der beim Amtsgericht in Flatow, der Rechts 
anwalt Walther Müller in die Lifte der beim Amtsgericht 
Stuhm zugelaſſenen Rechtsanwälte eingetragen worden. — 
Der Provinzialſchulrath, Profeſſor Dr. Carnuth in 
Königsberg iſt zum Oberregierungsrath ernannt und ihm 
die Stelle als Director des Provinzialſchulcollegiums in 
Königsberg übertragen worden. Der ſeitherige commiſſg⸗ 
riſche Kreiswundarzt des Kreiſes Konitz, Dr. Haack in 
LE iſt zum Kreisphyſiecus des Kreiſes Strelno ernannt 

* Waſſerabſperrung. In der Nacht von Mitte 
woch zu Donnerstag wird die Prangenauer 
Waſſerleitung abgeſperrt werden, und zwar 
in den Stunden von 11 Uhr Abends bis 3 Uhr 
Morgens, damit ein neuer Abſperrſchieber in das 
Waſſerleitungsrohr der inneren Stadt einſchließlich 
Strohdeich und Kneipab eingebaut werden kann. Der 
Magiſtrat bringt dies in unſerer heutigen Nummer 


amtlich zur Kenntniß. 

* Das 4. Kammermuſik⸗Abonnements⸗Concert, 
welches bekanntlich für nächſten Freitag angeſetzt war, 
iſt mit Rückſicht auf die am gleichen Tage im Schützen⸗ 
hauſe ſtattfindende Aufführung von Schumann's großem 
Werke „Das Paradies und die Peri“ verſchoben 
worden. Daſſelbe iſt nunmehr auf den 2. April ver⸗ 
legt worden. > 

* Dentjche Colonial⸗Geſellſchaft. Am 16,17, und 
18. Juni wird bekanntlich in Danzig die Haupt⸗ 
verſammlung der deutſchen Colonial⸗Geſellſchaft 
e a zu welcher der Präſident Herzog 
Johann Albrecht von Mecklenburg, ſowie 
viele bedeutende und bekannte Männer aus allen 
Gauen des Vaterlandes erſcheinen werden. In weniges 
Jahren iſt die deutſche Colonial⸗Geſellſchaft zu einer 
großartigen, weitverbreiteten Vereinigung angewachſen 
e | und beginnt, Dank ihrer tajtlojen Thätigkeit, immer 
nichts, gieb nur her!“ i Ta weitere Kreiſe von der Nothwendigkeit ihres Wirkens 
armſelige Krüppel gab dem feingekleideten Herrn das] zu überzeugen. Denn, was fie bezweckt, find home 
Geld nebſt einer PAR nee end ee patriotiſche Ziele. Die Geſenſchaft will keine Politik 
was that dieſer Unmenſch? Er lief davon, un de "GL treiben, ſondern die Mitglieder der gebildeten Stände, 
um das Jammern des armen Juz ges, Sum üd | gleichgiltig welcher politischen Partei fie angehören, 
wurde der Angeklagte von Leuten, ii ta egegneten, vereinigen zu gemeinſamer Arbeit zum Wohle des 
aufgehalten, genöthigt ſeinen Sa * E heraus- Vaterlandes. Ihre Ziele find darauf gerichtet: 
zugeben und dann zur Wache ge 11 mpörung Die Erkenntniß der Nothwendigkeit 

egen den Angetlagten zeigte 5 auf, den Geſichterndeutſcher Colonien in immer weitere 
ämmtlicher Anweſenden, als der verkrüppelte Knabe Schichten der Bevölkerung zu tragen; 
erzählte, was ihm in jener AE begegnet war. Der[deutſche Coloniſationsunternehmen an: 
Staatsanwalt beantragte gegen den Angeklagten einen zuregen und zu unterſtützen, vor allen Dingen aber 
Monat Gefängniß. Der Gerichtshof hielt diefe Strafe den wirthſchaftlichen und geiftigen Zur 
aber für viel zu gelinde; es wurde auf drei Monate ſammenhang der Deutſchen im Auslande 
Gefängniß erkannt, di 9 UN mit dem Vaterlande zu erhalten und zu be⸗ 
Merkwürdiges Anzeigemittel. , kräftigen und das Nationalbewußtſein zu 

Verſchiedene Ehehimmel waren dieſer Tage in Cinein⸗ heben und zu beleben. Um auch in unſerer Stadt in 
nati vorübergehend leicht bewölkt, und zwar wurde diejer dieſem Sinne in erhöhtem Maaße zu wirken, wird in 
bedauernswerthe Zuſtand in allen Fällen durch eine dieſen Tagen ein Aufruf in weiteren Kreijen von 
kleine Poſtkarte veranlaßt. Die Karte lautet in Ueber⸗ der hieſigen Abtheilung verbreitet werden. 
ſetzung: „Mein lieber Junge! Ich werde morgen Von der Weichſel. Im ganzen preußiſchen 
in Cincinnati ankommen und im Peoples Theater] Stromgebiete herrſcht mäßiges Eistreiben. Bei Culm 
vom 13. Februar an mit der Gay Masquerades wird der Weichſeltrajeet mit Dampfer und Spitzprahm 
Burlesque Company auftreten. Da ich Dich ſeit aufrecht erhalten. Die Poſten gehen eine halbe Stunde 
einem Jahre nicht mehr geſehen habe, jo würde es früher als planmäßig von Culm ab. — Bei Rurze” 
mir eine innige Freude bereiten, wenn Du die Vor⸗brack herrſcht ſtarkes Eistreiben, ſodaß die Fähre 
ſtellung beſuchen wollteſt. Nimm einen reſervirten nur unter ſchwierigen Verhältniſſen in Betrieb ges 
Platz oder eine Loge und erwarte mich nach der Vor⸗ halten werden kann. — Bei Warſchau betrug der 

Waſſerſtand geſtern 1,70 Meter. Auf der Nogat 


fteflung an der N e eee 
Deine .“ Der Text der Karte war mit der Schreib⸗ herrſcht ſchwaches Grundeistreiben. — Ein Telegramm 
1. AK 1 I aft "nid? 19 aus Th in 1 n heute Vormittag: Der Eis⸗ 
wie Suſie 20, a 1d ; gerüg gang auf der Weichſel hat a ört. Di i t 
Selbſtverſtändlich iſt die Wirkung einer ſolchen Karte, 5 ungehindert, Ne + 
falls fie in die Hände einer liebenden Gattin fällt, * Lieferung. Die Fleiſchlieferung für die 
keine erfreuliche, und es fol in manchen Fällen äußerſt[Kriegsſchiffe, die auf unſere Rhede kommen, ift nom 

1. April d. J. bis ulttmo Mürz n. J. von der Kaiſerlichen 


ſchwer geweſen ſein, die entrüſtete Gattin davon ' 
gu überzeugen, daß es fich einfach um ein Martine⸗Intendantur der Oſtſeeſtation dem Fleiſchermeiſter 
allerdings schlecht gewähltes Anzeigemittel handelte. Franz Rösler in Neufahrwaſſer übertragen worden. 
Der Polizeichef, der felbit eine derartige Karte erhielt, Reichsbanknebenſtelle. Am 1. April d. J. wird 
war einfach wild vor Entrüſtung. Er ließ ſich den in Auerbach im Vogtl. eine Reichsbanknebenſtelle 
Geſchäftsführer c e d RER holen, der ohne san o DJE und beſchränktem Giroverkehr 
Weiteres eingeſtand, daß er die Karten vertheilt habe dą 

und gar nicht begreifen konnte, daß er Saal a Dr. e e i Propheten“ wird Herr Rabbiner 
welches Unheil anrichten könne. Der Polizeichef machte | we WU am nächſten Donnerstag im Ge 


: i 4 ka merbenerein einen Bortr „= 
Jim jedoch in kräftigen Ausdrücken begreiflich, daß man | den 80, d. Mts., wird der GER en eee lae 
den Unfug nicht länger dulden werden. I zweiten diesfährigen Familtena bend Halten: i 


Deutſches Reich. 


Berlin, 14. März. Heute Morgen empfing der 
Kaiſer den Miniſter des Innern Freiherrn v. d. Recke 
jum Vortrag und hörte danach bie Vorträge des Chefs 

es Civilcabinets, Wirkl. Geh. Raths Dr. v. Lucanus, 
ſowie die Marinevorträge. 

— Die Kaiſerin kann ſeit mehreren Tagen 
wegen ſtarker Erkültung das Zimmer nicht verlaſſen. 

— Der „Nordd. Allg, Ztg.“ wird beſtätigt, daß 
ſofort nach dem Eintreffen der Nachricht von dem 
völligen Abſchluſſe des deutſch⸗chineſiſchen 
Vertrages telegraphiſch vom Kaiſer der Befehl 
erging, unverzüglich alle Beſatzungen aus der 
ſogenannten neutralen Zone von Kigotſchau im Durch⸗ 
meſſer von 50 Kilometer des Hinterlandes zurück⸗ 
zuziehen. Letzteres iſt demnach wieder den Chineſen 
übergeben mit der Maßgabe, daß China in der 
erwähnten Zone ohne Zuſtimmung der deutſchen 
Behörden keine Aenderung trifft. a : 


Marine. 


Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
der Marine it S. M. S. „Stein“, Commandant Capttän 
zur See Oelrichs, am 13. März in Vliſſingen und S. M. S. 
„Seeadler“, Commandant Corvetten⸗Capitän Kindt, am 
12. März in Port Elizabeth angekommen und beabſichtigt 
am 18. März nach Zanzibar in See zu gehen. 

S. M. S. S. „Mars“, „Carola“ und „Hay“ find 
am 11. d. Mts. in den Kieler Hafen eingelaufen. 

S. M. S. „Katſerin 1 Commandant 
Capitän z. S. Koellner it am 14. d. Mts. von Kiaotſchau 
nach Shanghai in See gegangen, S. M. S. „Cormoran“, 
Commandant Corvetten⸗Capitän Bruſſatis, beabſichtigt 
że 16. d. Mts. von Kiaotſchau ebenfalls nach Shanghai gu 

ehen. ; ? i 

5 Der Panzer „Wörth“ und der Aviſo „Hela“ werden, wie 
die „Kreuzztg.“ aus Kiel meldet, im October die „Hohen⸗ 
zollern“ auf der Kaiſerreiſe nach Paläſtina begleiten. 


| dosł 
Nenes tom Tage, 

f Im Duell gefallen. i 

München, 14. März. Ein Student der Rechte aus 
Berlin Fritz O. wurde heute früh mit einer Schußwunde 
im Unterleib in das chirurgiſche Hoſpital gebracht, wo er 
nach 2 Stunden ſtarb. Es beſteht kein Zweifel, daß die 
Verwundung auf ein Duell zurückzuführen iſt. 


- 


Nr. 62, 


* 22 m Ą 
ren, bun dies erwwerb durch die Stadt. Wie wir 
» hat dlejer Tage eine Magiſtratsdeputation das 
em Herrn Rabowsdt re y 
ee unterhalb des Bürgerſchützenhauſes gelegene, 


ſichti 60000 Quadratmeter große Terrain be- 
käuflich und mit dem Eigenthümer wegen 
icher Erwerbung Verhandlungen angeknüpft. 


Dieſelben haben zu dem Reſultat geführt, daß fich der 


St. P 


olgende Schülrr beſtanden: Biederich, Braff D 
Elſel, Gronau, Groß, e 


21. Weſtpreußiſcher Provinzial⸗Laudtag. 
10 Heute Mittag 12 Uhr wurde in dem feſtlich ge- 
8 mückten Landeshauſe der 21. Weſtpr. Provinzial⸗ 
andtag durch den Königlichen Commiſſarius Herrn 
berpräſidenten Staatsminiſter Dr. v. Goßler mit 
folgender Anſprache eröffnet: 
> Hochgeehrte Herren! 

Auch im abgelaufenen Jahre iſt, wie wir mit Dauk 
erkennen, unſere Provinz von ſchweren Mißgeſchicken 
derſchont geblieben. Mujer heimathlicher Strom hat feine 

hlieger vor ſchweren Opfern bewahrt, in die Münſter⸗ 
walder Niederung kehrt allmählich die alte Cultur zurück 
und auch die Neſſauer Niederung geht einer glücklichen 
Sukunft entgegen. Die dringend gebotene Weiterführung 
> Regulirung der Weichſel bis zur Abzweigung der Nogat 
AN der letzteren Schließung iſt Mangels einer Einigung 
A er den betheiligten Verbänden des Staates, der Provinz 

nd der Deichgenoſſenſchaften noch nicht geſichert. 
Weft aegen eröffnet ſind in wenigen Monaten in neuer 
bia jr a eine in alter Zeit reich belebte Waſſerſtraße, 
Gebiet inger Weichſel, welche auch unter weſtpreußiſchen 
Oberlünz denen der Weichſel, des Elbingfluſſes und des 
= udiſchen Canals, den Güteraustauſch erleichtern wird. 
ank der günſtigen Finanzlage des Staates und der 


Erken j 
Maße ię” daß den öſtlichen Landestheilen in beſonderem 


wir auf ein atliche Fürſorge ſich zuwenden muß, dürfen 


Und, menu = reicheren Ausbau unſeres Bahnnetzes hoffen 
bisher wiederholt äls ein Hemmniß bezeichnet 
a hinter andern Provinzen auf 
Kleinbahnbaus zurückgeblieben, ſo 
5 ſeine Vorausſetzung verloren. 
wlrd eye ; en, ſelbſt in wirthſchaftlich ſchwächeren, 
mehren 3 0 15 r Kleinbahnprofecte verhandelt, und die Fälle 
bahnen vor de pa die Betheiligten den Bau von Klein⸗ 
geben. Die e aaa von Chauſſeeen den Vorzug 
Aufrecht erhalt że a, Provinzial⸗Ausſchuſſes, welche unter 
e Betheilt g de Beſchluſſes von 1896 neue Formen für 
Unterneh 0 des Provinzialverbandes' an Kleinbahn⸗ 
geäußerten au nen aufſtellt und den von der Staatsregierung 
Verhandluns an ſchen entgegenkommt, wird Ihre bevorſteheden 
Provinz in = beherrſchen und die Entwicklung unſerer 
Nach dem amender Weije beeinfluſſen. 
Provinzialverbi Vorgange des Staates und der andern 
fung der Pr wird ſich auch Weſtpreußen der Nuf- 
der Wittm ehälter feiner Beamten und der Aufhebung 
en und Waiſencaſſenbeiträge nicht entziehen können, 


fo unerwünſcht auch 
die Steigerung der finanziellen Mehr⸗ 
Belajtung empfunden werden pa REWAL 


hat der Einwand gege 
aft in allen Krei 


M 4 
ale uf »erichiedenen Gebieten der erwerbenden Thätigkeit 
unſerer Heimathsprovinz ſind in den verfloſſenen 


Halb 


Mo 

auer wabi Anzeichen eines wachſenden Vertrauens und 

die Hoffnun aftlichen Beſſerung hervorgetreten. Möge fich 

bewahrhetten auf eine Hebung unſeres Wohlſtandes 
mögen Ihre, von Vertrauen 


und Vorausſicht 
etr 
erſehnte Ziel zu Fe a i l Lam 


M 
it dielem Wunſche erkläre ich als Königl. Commiſſarius 


kraft Allerhöchſten 
Au ; „ 
Pvovinzial⸗Landtag für m PE EN, 


er dogi śm Alterspräſident Herr Bieler- 


auf den König ausgebracht hatte 
w Sai in die Babi 7 25 Nachdem 
jüngſten Mglleder dez das Bureau noch die beiden 
die Wahlen vorgen ommtcandtages berufen hatte, wurden 


en. 
Bei der Wa 
ſchlage, den bisherigen 2, © orſitzenden wurde dem Vor- 


dur > > Yiibenden Herrn v. Graß⸗Klanin 
an g wählen, A Mitgliede wider⸗ 
56 abgegebenen Stimmeabl erſuchte. Dieſe ergab, daß von 
Stimme fiel auf Herrn v. Herr v. Graß 54 erhielt, eine 
war uubeſchrieben. Sa ißmann⸗Brotzen, ein Zettel 
ze v. Graj nahm die Wahl mit 
ei ber weh bes fer 
dem Vorſchl Be 
Herrn a GE a + herigen ſtellvertretenden Vorſitzenden 
wühlen, von einem „ Broßen durch Zuruf wieder zu 
erfolgende Zettelwahl hatte ſolgender chen; die darauf 
m 5 e: Sy 1 +. 
je eite Summe innen erhielt Gerr v. Mina roze BA, 
Herrn Elditt⸗ Weg. Herrn Hagen⸗Sobbowitz un auf 
Wahl an. Herr v. Wißmann nahm die 
D| [| 9 je 
den Dank der a v. Graß dem Alterspräſidenten 
übernommen hatte, ede ß pisgedrück, und den Vorſitz 
269 27 pena Bürgermeiſtern Mi b i EE dA 
Słubm ae und den Herren Qan üthen v Schmeling. 
gemählt, Es note Berent, bra Saun mlebet 
Gommijft $ darauf zur r dier 
Put i 2775 geſchritten. Herr Landrath Albrecht⸗ 
8 Sr außer den bisherigen ftändigen Commiſſionen 
gliedrige Commiſſton ue 


Die Wahl der Commſſſi e gli e ch 
Herrn Stadtrath Kos m 4 a paa 5 
oe Petitionseommiſſionen 

Ser > PR us Krastuden, 
und an Stelle dez 
e⸗Tuchel neugewählt. 


ngen, begrüßte de 
er 


gab dann die Tagesordnung fü Deren AG najt, und 
n des 


ei Herrn r 
119 Gedecken gy vaſidenten w, Goßler ein Dahl an 


Dienstag 


aus 


Mitglieder ernannte 


My⸗Gr.⸗Klonia, v. 


Marienburg, 


Bürgermeiſter 


Die Redactions⸗Commiſſion, beſtand bisher 
den vom Landtage gewählten Herren Röhrig⸗Mirchau 
und Bled n⸗Kraſtuden, außerdem aus zwei vom Vorſitzenden 
zu ernennenden Mitgliedern. Im verfloſſenen Jahren waren 
dies die Herren Landräthe Schmeling und Trüſtedt. 
Der Landtag wählte die Herren Röhrig ⸗Mirchau und 
Pehn⸗Kraſtuden wieder, an Stelle der beiden anderen 
der Vorſitzende die Bürgermeiſter 
Müller ⸗Dt. Krone und Landrath v. Schwerin⸗ Thorn. 

In die Wahlprüfungscommiſſion, die bisher 
aus den Herren Wahnſchaffe⸗Roſenfelde, 
Albrecht⸗Putzig und Borrmann⸗Gr. Paglau beitand, 
wurde der erſtgenannte Herr wieder⸗, an Stelle der beiden 
„anderen Herreu Herr Landrath Keller⸗Carthaus und 
Burggraf v. Brünneck⸗Bellſchwitz neugewählt. 

Ju die Kleinbahncommiſſion wurden gewählt 
die Herren: Landrath Peterſen⸗Brieſen Oeconomierath 
Bieler⸗Lindenau, Í 
v. Keyſerlingk⸗Neuſtadt, Landrat) v. Glaſenapp⸗ 
Bürgermeiſter 
Stadtrath Kos m a £ = Danzig. 

In die Commiſſion zur Vorberathung des Normale 
beſoldungsplans für die Provinzialbeamten und die mit 
dieſem Plan zuſammenhängenden 
wählt die Herren; Landrath Albrecht⸗Putzig, Kammer⸗ 
herr v. Parpart⸗Eichenhorſt, Landrath Ker ſten⸗Schlochau, 
Loehrke⸗ Flatow, 
Delbrück⸗ Danzig, Wegner⸗Oſtazewo, Kaul⸗Kattlau, 
Rasmus⸗Niewieezun, Röhrig ⸗Mirchan. 


Eingeſandt. 


Am vergangenen Sonntag Nachmittag führte mein 
Kindermädchen meinen 3⸗jährigen Knaben am Glacis 
vor dem Neugarter Thor ſpazieren, als plötzlich eine 
Rotte von über 100 halbwüchſigen Burſchen, bewaffnet 
mit Meſſern, dicken Keulen, ſcharf geladenen Revolvern 
und Terzerolen von dem in der Nähe des Müllplatzes 
gelegenen Berge herüberrannten und auf dem Prome⸗ 
nadenwege um ſich zu ſchießen anfingen. $£ 
wurde 10 Schritte von meinem Kinde entſernt der 
zufällig des Weges gehende 14⸗jährige Knabe Otto 
Elsner, Sohn des Schmiedemeiſters der Königlichen 
Artillerie⸗Werkſtatt, durch einen wohlgezielten Schuß 
in den Hinterkopf erſchoſſen. 
bewußtlos in das Diakoniſſenhaus gebracht, doch ver⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


— Bäckermeiſter Jo 


Landrath 


Landrath Graf 
Müller⸗Dt.⸗Krone und 


Vorlagen wurden ge⸗ und Katharina Go 


Oberbürgermeiſter 
Todesfälle: Ma 


58 J. 


Hierbei 


Stationen. 
Der Knabe wurde 


Chriſttanſund 


Julie Muttke. — 


Wittwe Maria Eulerich i 
Johann Joſef Auguſt Rotha, fait 74 J. — S. des Arbeiters 
Heinrich Hagemann, 8 M.—Wittwe Anna Szramowski, 
geb. Maus, fait 80 J. — Kaufmann Albert v. Zanthier, 
36 J. — S. des Arbeiters Edmund Brieskorn, 10 J. 
10 M. — T. des Schmiedegeſellen Gottſried Neuber, 
9 M. — Tiſchlermeiſter Leberecht Hermann Röder, faſt 
51 J. — Privatiere Selma Adelheid Valeska Amann, 
— Wittwe Wilhelmine Werner geb. Schröder, 
81 J. — Wittwe Henriette Louiſe Jaeckel geb. Hark, 
79 J. — Unehelich: 1 S. 1 T. 


2 SESE ³² A Add T TAE EEO EE OS 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 15. März 
(Drig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


15. März. 


Klein, T. — Arbeiter Heinrich Mahlin, S. — Sattler- 
geſelle Albert Hardt, S. — Arbeiter Gottfried Kaiſe r, T. 


hannes Brauer, T. 


Auguſt Lehmann, S. — Bäckergeſelle Johann Pfeiffer, S. 
— Arbeiter Richard Liedtke, T. — Unehelich: 1 S. 2 T. 

Aufgebote: Kaufmann Paul Rudolph Göttner zu 
Königsberg und Margarethe Bertha Elias. — Maler⸗ 
gehilfe Emil Ernſt Hugo Wegner und Thereſe Renate 
Wilhelmine Gombert geb. Wulff. — 
Eduard Hinz und Mathilde Auguſte Pelzer. — Kutſcher 
Friedrich Jacob Ulrich und Caroline Hoffmann. — 
Arbeiter Emil Guſtav Schulz und Erdmuth Auguſte 
Friedrich Guſtav 


Julianna Pleger. — Arbeiter 
Jooſt und Hulda Friederike Berth 
Hansdiener Julius Johann 


ſſing. — 


geb. Leu, 77 


Arbeiter 


Heigrodt und Ida 
Schloſſer Friedrich Wilhelm Pick 
hier und Bertha Albertine Czwiklinski in Gerdiner⸗ 
wieſen. — Monteur Hermann Rudolf Weßlowski hier 
und Katharina Margarethe Johanna Lehwald zu Elbing. 
— Tiſchlergeſelle Bernhard Reich zu Bürgerwieſen und 
Emilie Bertha Schmidt hier. — Schloſſergeſelle Friedrich 
Rogalski und Auguſte Friedrike Abraham. 
Heiratben: Regierungs⸗Secretär Beruhard Wandrey 
Maſchinenſchloſſer Eugen 
Rupprecht und Margarethe Schuman n. — Schloſſer⸗ 
geſelle Franz Jwanitzki und Auguſte © In ß. — Arbeiter 
Hermann Schwolow und Florentin 8. 
urermeiſter Eduard © u j I in g, 50 J. — 
J. — Arbeiter 


e Schul 


wolkenlos 


8 


der auch tm Lieferungshandel fih Bahn gebrochen hat, ift 
die Wirkung der Februar⸗Statiſtik, die man in hohem Grade 
günſtig deutet. 


— Kaufmann 


Sperinldienf 
für Drahtuachrichten. 


Das Flottengeſetz im Bundesrath. 

a Bock —] J. Berlin, 15. März. In der geſtrigen Bundes⸗ 
rathsſitzung jol einer Correſpondenz zufolge die 
Deckungsfrage der Flottenvorlage zur 
Berathung geſtanden haben und die Centrumsvorſchläge 
als nicht verfaſſungsgemäß abgelehnt worden ſein. 
Das Centrum fol infolgedeſſen beabſichtigen, einen 
neuen Vorſchlag auszuarbeiten, von dem es hofft, daß 
er die Zuſtimmung der Regierung finden werde. Die 
„Germania“ verſichert heute nochmals, daß das in den 
parlamentariſchen Kreiſen Befremden erregende fort⸗ 
geſetzte Hinausſchieben der Deckungsfrage nur aus 
dem Grunde erfolge, um den Berliner Bundesraths⸗ 
vertretern Zeit zu geben, ſich mit ihren Landes⸗ 
regierungen in Verbindung zu ſetzen. Demgegenüber 
wird officiös betont, daß die verbündeten Regierungen 
ſich über ihre Stellungnahme ſchon ſeit längerer Zeit 
einig und bereit ſind, die beſtimmte Erklärung abzu⸗ 
geben, daß die indirecten Steuern auf keinen Fall 
erhöht werden ſollen. 


Ein linksliberaler Aufruf. 

J. Berlin, 15. März. Der von Mitgliedern der 
Rechten und einem Theil der Nationalliberalen unter⸗ 
zeichnete Aufruf hat nunmehr auch die Lints⸗ 
Liberalen veranlaßt, fih zu einem Cartell zu 


Otto 


—1 


ſtarb er dort nach einer Stunde. e 759 wolkenlos 1 vereinigen und ihre entgegenſtehenden Anſchauungen 
r aoi: SETS RAE r 766 APR 7, R ; 
e EE Bürgerſchaft vor dean Beasts 8 — = hinſichtlich der Handels- und Wirthſchaftspolitit zu verei 
ners ] DE 2 Sherburg 763 cem 3 Su Ef Aa Er in Berliner Blättern veröffent⸗ 
= a 7 t edeckt 2 i egener ; j 
Vroninz. Hamburg 762 SW 1 Nebel 2 er „kę Ber werden die Wähler aufgerufen, 
Zoppot, 13. März. Der evangeliſche Swineminde 760 | W 8 | fatbbebect| 8 jr der Handelspolitik der legten 
Kirchenbauverein, der unter der energiſchen memel ales 1 Sed albae 1 8 auc . en rage ent, deren onen 
thatkräftigen Führung des Herrn Oberftlieutenant | yarig 765 TE 7. Gebet 5 und Ausbau anzuſtreben, die die Conſumfähigkeit 
Burrucker es in verhältnißmäßig kurzer Zeit feines | Wiesbaden 765 E 4 bedeckt 3 Deutſchlands ſchwächenden agrariſchen Sonder e 
Beſtehens zu einem Mitgliederſtande von 400 gebracht] München 766 W 3 wolkig 3 forderungen abzulehnen und durch Förderung der ge⸗ 
hat, gab heute im Reunionſaale des Kurhanſes ein | Berlin 762 W 8 bedeckt 5 t Honalen Arbeitet 
Concert, das einen trefflichen Verlauf nahm. Eröffnet Wien 764 | W 2 halbbedeckt 5 n rbeit eine wahrhaft nationale 
wurde der Abend mit dem „Quartett Es-dur“ von] Breslau 762 | SW 2 bedeckt 8 Wirthſchaftspolitik zu ſchaffen. Der Aufruf ift von den 
Rheinberger. Frl. Vanſelow erfreute mit mehreren AN 18 1955 1 | hervorragendſten Führern der drei freijinnigen Parteien 


Sopran⸗Solis, während Frau Ulrich mit ihrem ſchönen 
Alt mehrere Lieder ſang. 
ſeine Kräfte dem Kirchenbauverein bereitwilligſt zur 
Verfügung geſtellt und erntete für ſeine ſchwungvollen 
Stecitationen einen großen Beifall. Auch die Leiſtungen 
der übrigen Mitwirkenden fanden reiche Anerkennung. 
Da der Beſuch ein zahlreicher war, ſo hat der Verein 
wieder ein recht nettes Sümmchen vereinnahmt. — 
Der Volksverein hielt heute im Victoria⸗Hotel 
ji } Herr Pfarrer Kryn ſprach 
über Kindererziehung“ Der Sitzung ſchloß eine ſich ſolche 
des Kirchenbauvereins an, in der mehrere geſchäftliche 
Angelegenheiten zur Erledigung gelangten. — 

e. Carthaus, 18, März. Das diesjährige Erſatz⸗ 
geſchäft für unſeren Kreis wird am 21. und 22. März 
in Sullenſchin, am 23. März in Stendſitz und 
am 24., 26, 28., 29., 30. und 31. März und 1. April in 
Carthaus abgehalten werden. 

e Pr Stargard, 12. März. Bei der Kreistags⸗ 
abgeordneten⸗Erſatzwahl 
verbande der größeren Grundbeſitzer an Stelle des 
> > AEO 4-0 

economierath Syucobjen un es verſtorbenen z 
T Richter⸗Bietowo, żę 
A. rams ⸗Kl.⸗Bialochowo und Rittmeiſter a. 
Würtz⸗Adl.⸗Stargard gewählt. LEŚ 

n. Ans der Echive = Neuenburger 


feine Monatsſitzung ab. 


früheren 


18. März. 


geordnet iſt. 


rath 


„Ges.“ verurt 


gewährt werden. 


Geburten: 


; Nz, T. — 
Arbeiter Gmtl Do 


wurden 


Tollwuthverdächtige und toll wuth⸗ 
kranke Hunde ſind auf vier Stellen in unſerem 
Kreiſe, nämlich in Hein richsdorf, Sullnowke, 
Marsk und Friedrichsdank beobachtet worden, 
weshalb für die betreffenden Bezirke die Sperre an⸗ 


* Marienwerder, 14. März. Der Deichhauptmann 
der Marienwerderer Niederung Herr Warkentin 
legt am 1. April ſein Amt freiwillig nieder. Er kann 
auf eine 23 jährige erfolgreiche Dienſtzeit blicken. Als 
Nachfolger wird in erſter Reihe der Landtagsabgeordnete 
Witt⸗Klein Nebrau genannt. > A 

e. Schwetz, 14. März. Zum Director des hieſigen 
Königlichen Progymnaſiums ift der ymnaſial⸗Oberlehrer 
Dr. Demfe aus Danzig berufen worden. — Mehrere, 
anſcheinend an der Tollwuth erkrankte 
Kreiſe ſind entlaufen und iſt dieſerhalb über etwa 60 
Ortſchaften, auch Schwetz, die Hundeſperre auf 
3 Monate verhängt worden. 

* Schwetz, 18. März. jen A I 
Dr. Gerlich haben dem Pielgrzym” zufolge 
16 katholiſche Geiſtliche des Dekanats Schwetz bei der 
Staatsanwaltſchaft einen Strafantrag geſtellt, weil 
fie ſich in Folge der in dem Proceſſe vor der Graudenzer 
Strafkammer am 15. December v. J. bekannt ge: 
wordenen Thatſachen durch den Landrath beleidigt 
fühlen. In jenem Proceß wurde der Redacteur des 

eilt, weil er in ſeinem Blatte behauptet 
hatte, die Geiſtlichen hätten wegen der Wahl die 
Oſterbeichte hinausgeſchoben. 

k. Thorn, 14. März. Wie kurz gemeldet, hat die |z% 
Königliche Regierung zu Marienwerder zu der von den 
ſtädtiſchen Behörden beſchloſſenen neuen Gehalts⸗ 
ordnung für Lehrkräfte an den gehobenen Schulen 
welche am 1. April in Kraft treten ſollte, ihre Be⸗ 
Es war beabſichtigt, den Volks⸗ 
ſchullehrern und Lehrerinnen an den Mittelſchulen außer 
dem auf Grund des Lehrerbeſoldungsgeſetzes regulirten 
Einkommen eine Zulage von 100 Mk. für Lehrer und 50 Mk. 
für Lehrerinnen zu gewähren. Die übrigen Lehrkräfte — 
Mittelſchullehrer, wiſſenſchaftliche Lehrerinnen, Ober⸗ 
lehrer und Rectoren bezw. Directoren — ſollten ihr 
bisheriges Gehalt behalten und ihnen als Aufbeſſerung 
ein Wohnungsgeld von 300 reſp. 400 reſp. 500 ME 
Wie es heißt, ift die Beſtätigung 
eil die Behörde der Anſicht iſt, 
daß die Unterſchiede im Einkommen den verſchiedenen 
Kategorien von Lehrkräften nicht angemeſſen ſeien. 

T. Ans dem Kreiſe Angerburg, 13. März. Von 
einem traurigen Geſchick wurde vor einigen Tagen der 
Kämmerer des Gutsbeſitzers Footh zu Dombrowken 
betroffen. Derſelbe war mit mehrerer Fuhren zum 
Bahnhof Darkehmen nach Stroh gefahren. 
Rückkehr ſtürzte er in der Nähe des Gutes Angerapp 
vom beladenen Wagen und blieb ſofort todt. 

© Stolp, 13. März. i 1 
treibt in hieſiger Gegend fein Weſen. X 
wurde am 10. b. Mts. in Lauenburg in der Synagoge 
eingebrochen. Geſtern früh wurde entdeckt, daß aud 
in hieſiger Synagoge ein Einbruchsdiebſtah 
verübt war. Der Dieb hat nur die Opferſtücke ihres 
8] Inhaltes beraubt. 
——————— CEDRO: zz 


Standesamt vom 15. März 1898, 
ubrhalier Pil i none Arthur Nadrau, S. — 
mie 


ſtätigung verſagt. 


deshalb nicht erfolgt, w 


no p, S. 
degeſelle Guſtav Konopie, T. — 
als ka, S. — Bäckergeſelle Wilhelm 


Herr Lindikoff hatte 


fallen; 
Mittelwerthe. 


von dem Wahl⸗ 
Magdeburg. 


von Spengawsken 


die Herren Gutsbeſitzer Decór. Mk. 9,32 /z: 


Niederung, 


Wetter: ſchön. 
Preiſen. 


Mk. 104, 669 Gr. WIE 
Hunde im 


Mk. 52, gelbe Mk. 88 
Kleeſgaten weiß 
35, 36, 37, 38 per 50 


Gegen den Abg. Land⸗ 


Spiritus feſter. 


den notirten Preiſen 


14. 
4% Reichsanl. 108.90 


103,96 
6 5 97.— 
4000 Pr. Conf, 1033.80 
1 % 103.90 
80% = s 97.90 
810| Wp. „ 101.— 
Blao „neul. „100.70 
3 lo Weſtp. „ „| 92.80 
31/0 Pommer. 
Pfandbr. 101.— 
Berl. Hand.Geſſ171.25 
Darmſt.⸗Bank 158 40 
Danz. Privatb. 139.50 
Deutſche Bank 206 40 
Disc.⸗Com. 204.25 
Dresd. Bank 165.70 
Deft. Cred, ult. 228.— 
50% Itl. Rent. 93.60 
40% Oeſt. Gldr. 108.70 
4% Rumän. 94, 


3 oj 0 ” 


Goldrente. 94,60 
4% ung. „ 1103.60 
1880 er Rufen | —.— 


Bei der 


Ein Tempelräuber 
Bekanntlich 


— Arbeiter Albert wonnen hat. 


Rohzucker. gem Boy, 
Tr ranco Neufahrwaſſer. : 
we Mittags Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis 88“ Mk. 10,20. 
e 9,15, Mai Mk. 9,25, 
Gemahlener Melis T Mk. 22,62'/ą. 
Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: März Mk. 9,15, 
April Mk. 9,15, Mai Mk. 9,25, Augujt Mk. 9,45, October- 
December Mk. 9,32. 2 
Danziger Produeten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 
Temperatur: BIOR, Wind: O. 
Weizen hatte heute leichteren Verkauf zu unveränderten 
Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt 
krank 682 Gr. Mk. 170, hellbunt etwas krank 724 Gr. 
Mk. 180, hellbunt 731 Gr. Mk. 181, 732 Gr. und 737 Gr. 
Mk. 182, 745 Gr. Mk. 186, roth 724 Gr. Mk. 182, Sommer 
74/ Gr. Mk. 198, für poln. zum Tranſit hellbunt 724 Gr. 
Mk. 149, 740 und 728 Gr. Mk. 154 zum Tranſit. Subanfa. 
474 Gr. Mk. 158 per Tonne. 
Roggen unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 697 Gr. 
Mk. 133, 726 Gr. Mk. 134, 731 Gr. und 738 Gr. Mk. 135. 
Alles per 714 Gr. per Tonne. 
Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 653 Gr. Mk. 140, 
662 Gr. Mk. 150, ruſſiſche zum Tranſit 629 Gr. und 644 Gr. 


Roggenkleie Mk. 4,40 


Proviſion uſancemäßig vom K 


Ueberſicht der Witterung. 
Das Minimum, das geſtern an der mittelbaren nor⸗ 
wegiſchen Küſte lag, iſt ſüdoſtwärts nach den ſchwediſchen 
Seen fortgeſchritten; ein neues tiefes Minimum iſt nördlich 
von Schottland erſchienen und hat ſeinen wirkungskreis über 
die britiſchen Inſeln ausgebreitet. Das Hochdruckgebiet über 
Südweſtfrankreich zeigt wenig Aenderungen. In Deutſchland 
hat bei ſchwacher ſüdlicher bis weſtlicher Luftbewegung die 
Bewölkung ſtark zugenommen, vielfach iſt Niederſchlag ge⸗ 
die Morgentemperatur liegt ji b 
Ganz Deutſchland, den äußerſten Nordoſten 
ausgenommen, ijt am Morgen ſroſtfrei. 
— « ̊ .. ͤ—⅛[ itTJ 


Letzte Handelsnachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


oon Paul Schroeder. A 
Danzig, 15. März. 
Baſis 880 Mk. 8,80 Geld. 


Termine: 


Mürz M 
Auguſt 


Mk. 9, 


. 105 per Tonne. 


e er Mk. anf pee Tonne bezahlt. 

icken polniſche zum Tranſit bunt Mk. 98, geſtern kr 

Mk. 80 per Tonne gehandelt. dz et 
Pferdebohnen polni 


½ per To. gehandelt. 


Mk. 26, 28, 30, 36, roth Mk. 32, 33, 


Kilo bezahlt. 


108.80 J 4% Ruſſ. inn. 94. 


50 
69 Mexikaner 


o n 
Dftpr. Südb. A. 
Franzoſen ult. 
Marienb.⸗ 

Mlw. St. Act. 
Marienburg. ⸗ 

Mlw. St. Pr. 
Danziger 

Oelm. St.⸗A. 

Danziger 
Oelm. St.⸗Pr. 
Laurahütte 
Warz. Papierf. 
Oeſterr. Noten 
Ruſſ. Noten 
London kurz 
London lang 
Petersbg. kurz 


p fan 
94,60 | Noxdd. Credit- 
103,10 Actien 
—.— IPrivatdiscont. 


101.— 
17090 
158.20 
139.50 
206,40 
204.40 
165.75 
228.10 

93.— 
103.80 


Tendenz. Angeſichts derfuegeklärtheit der politiſchen 
Verhältniſſe über die Lage der indien Börſen und der 
Befürchtung von Disconterhöhung war die Speculatung an⸗ 
dauernd ſehr zurückhaltend. Northerngetlen auf beſſeres New- 
Zort und die Mehreinnahme von 150862 Dollar in der erſten 
Märzwoche weſentlich erholt. Montanwerthe recht feſt auf 
hieſige Berichte vom Kohlenmarkt. Bankactien behauptet, 
Bahnen meiſt ſtill ohne bemerkenswerthe Aenderung. Gegen 
Schluß Italiener auf Paris ſchwächer. 


5 Berlin, 15. März. a [Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten. D 
Die auswärtigen Berichte lauten zwarß nicht ſonderlich an= 
regend, hier aber iſt die Stimmung für Getreide fortdauernd 
recht feft und namentlich Weizen hat fiğ wiederum ¼ Mk. beſſer 
verwerthen fafjen, wührend Roggen kaum / Mark ges 
afer war preishaltend. Ji 

ändert, Für 70er Spiritus loco ofnegak ift bei fnappemAngebot 
43,80 bezahlt worden, 50ex fehlte, Der mäßige Aufihwung, 


überall über dem 


Pfer 1 ſche zum Tranſit Mk. 107 per To. bez. 
Supinen polniſche zum Tranſit blaue Mk. 64½, feucht 


8 A Ko. . 

ingentirter loco Mk. 60,75 { 

nicht contingentirter loco ME 41,25 en A ieni 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Deljanten werden außer 

2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 

äufer an den Verkäufer vergütet, 


Berliner VBörſen⸗Depeſche. 
15. 


Spiritus loco Mark 43,80, 


Rübb 


und einer großen Anzahl von Vertretern von Handel 


und Industrie unterzeichnet, unter anderem aus 
Danzig von A. Claaßen. 


pasad 
Salisbury's Rücktritt. 

London, 15. März. (W. T.⸗B.) Der Seeretär 
Lord Salisburys berichtet: Salisbury habe nach 
dem Cabinetsrath am Freitag einen Fieber⸗Rückfall 
gehabt. Jetzt habe das Fieber zwar nachgelaſſen, aber 
der Arzt habe vollſtändige Ruhe und einen Aufenthalt 
in Süd⸗Frankreich angeordnet. Der erſte Lord 
des Schatzes erledigt die laufenden Geſchäfte des 
Auswärtigen Amtes. 

M. Köln, 15. März. Der Londoner Correſpondent 
der „Köln. Ztg.“ erfährt aus parlamentariſchen Kreiſen, 
Lord Salisbury werde ſein Amt als Premierminiſter 
nicht wieder übernehmen. Während ſeiner Abweſenheit 
werde Lord Balſour die Geſchäfte führen. Als 
definitiver Nachfolger dagegen ift Lord: Cromer 
beſtimmt. 


Dieſe Aufſehen erregende Mittheilung tt als eine 
Beſtätigung der feit einiger Zeit über den Rücktritt Salis⸗ 
burys umlaufenden Gerüchte aufzufaſſen. Trotzdem halten 
wir dieſelbe für verfrüht, denn es iſt nicht anzunehmen, daß 
namentlich während der Abweſenheit der Küntgin fich dere 
artig tiefeinſchneidende Veränderungen vollziehen werden. 


Neue Aufſtände in Aſien. 
London, 15. März. (W. T.⸗B.) Die „Times“ 
meldet aus Singapore von geſtern: Ein Aufſtand 
iſt in Battambany ausgebrochen, wo ſich die 


Bevölkerung weigerte, die Steuern zu bezahlen. Eine 
ſiameſiſche Expedition in Stärke von 1000 Mann wurde 
gegen die Rebellen entſandt und ſchlug dieſelben. 
Indeß dauert der Kampf fort. Chombadſchaner find 
in den Aufruhr verwickelt. Wie berichtet wird, iſt von 
dem Abmarſch der Expedition Mittheilung an Frankreich 
gemacht worden, welches ſich mit dem Vorgehen ein⸗ 
verſtanden erklärte. 


k. 9,15, April 
45, October⸗ 


15. März. 


Wien, 15. März. (W. T.⸗B.) In einer Ver⸗ 
ſammlung des Wahlcomitees des nieder⸗öſter⸗ 
reichiſchen verfaſſungstreuen Großgrundbeſitzes 
wurde eine Reſolution angenommen, in welcher der 
Eintritt Bärnreithers in das Cabinet zur Kenia 
genommen und die Ausſicht ausgeſprochen wird, daß 


dadurch die bisherige Stellung des verfaſſungstreuen 


14. 15. Großgrundbaſitzes in keiner Weiſe alterirt werde. Ferner 
9775 2 wird in der Reſolution die Hoffnung ausgeſprochen, daß 
99.25 99.40 ein feſtes Zuſammenhalten des verfaſſungstreuen Groß⸗ 
ra 15 grundbeſitzes es ermöglichen werde, den Contaet mit 

3 den geſinnungsverwandten deutſchen Gruppen aufrecht 
84.10 | 88.90 zu erhalten und auf dieſe Weiſe die parlamentariſche 
120.75 120.20 [Arbeit in Bahnen zu lenken, welche geeignet ſeien, 
| den Bedürfniſſen des Staates und der deutſchen Be- 
108,80 103.80 völkerung volle Rechnung zu tragen. 
104.90 104.60 K. Nizza, 15. März. In der hieſigen Geſellſchaft 
183.40 183.60 wird das Verſchwinden der Prinzeſſin 
m ae Luiſe von Coburg lebhaft commentirt. Man ſpricht 
217.— —.— von einer Entführung derſelben durch den Grafen 
„DEL 2043. Keglevich, der kürzlich das Duell mit dem Prinzen 

—.— ? burg hatte. 

2185 RE NO 15. März. (W. T.⸗B.) Das deutſche 
122.80 122.50 Schulſchiff „Stein“, von Haiti kommend, traf 

2% | 27, |geftern Nachmittag um 5 Uhr hier ein, begrüßt von 


den Geſchützen der Forts. Das Schiff wird etwa 
8 Tage hier bleiben. Die Colonie bereitet große 
Feſtlichkeiten vor. | 
London, 15. März. (W. TB.) Im Unterhaus 
wurde der Unterantrag Labouchères, von dem Credit 
für Weſtindien 80000 Pfund zu ſtreichen, mii 222 gegen 
46 Stimmen abgelehnt und hierauf die Regierungs. 
forderung bewilligt. 
—— AL O ETA ZE YZ ZE COSTA ez 
Verantwortlich für den politiſchen und 
Blattes, mit Ausnahme des localem, re — 
Inſeratentheils. Guſtav Fuchs. Für das Locale 
und Provinz Eduard Pietzcker. Fur den Inſaraten⸗ 
Theil Franz Dvorak. Druck und Werke : Danziger 
Neueſte Nachrichten Fuchs w Cie. Sämmtlich 
i in Danzig, 


iſt unver⸗ 


Dienstag 


heater, 


Direction: Heinrich Bose, 
Dienstag, den 15. März er. 
Abonnements⸗Vorſtellung, 


Benefiz für Eduard Nolte. 
Zum 10. Male. 


Die Geisha 


; oder 
Eine japanische Theehaus-Geschichte. 
Operette in 3 Acten von Owen Hall. Muſik von Sidney 
Jones. Deutſch von C. M. Roehr und Julius Freund 
Regie: Director Heinrich Roſé und E $ 
Dirigent: Franz Götze. e 
Die Ballet⸗Arrangements ſind einſtudirt von der 
j Leopoldine Weges e 
(Perſonen wie bekannt.) 
i Größere Pauſe nach dem 2. Met, 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 
für Stehparterre à 50 Pfg. 
Caſſeneröffnung 6½ Uhr. Anfang 7 Uhr. 


Spielplan: 
Mittwoch. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Bei ermäßigten 
Preiſen. Mutter Erde. ; 
Donnerstag. P. P. B. 15. Novität. 
von Nürnberg. Oper. f 
Freitag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. C. Die Welt, in 
der man sich langweilt. 
Sonnabend, Abonnements⸗Vorſtellung. P.P.D. Bei ermäßigten 
Preiſen. König Heinrich. 


ARAZIZ AZZZ 


Novität? 


Ende 10 Uhr. 


Die Meistersinger 


Novität! 


Nr. 62. 
Die Aufnahmeprüfung für den neuen Curſus zur 
Ausbildung von Kindergärtuerinnen, 


findet Dienstag, den 22. d. Mts., Nachm. 

3 Uhr, Johannnisgaſſe 24, 1 Tr. 
ſtatt. Schulabgangszeugniß und Schreibmaterial ſind mitzu⸗ 
bringen. Lehrzeit 1 Jahr. Monatlicher Beitrag 3 Mark. 


Der Vorſtand des Kindergarten⸗Bereins. sos 
Hochfeine Fracks 


15. März. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
FFT ; ; 
i Nestpreussischer 
| Cesehiehis - Terein, 
3 Sitzung 


1 
M 


F Sonna bend, den 18. März, 
I 


Bruno Toerckler's 


samiak- Farpentin- 


A Abends 7 Ubr, 10 
in der Aula des Städtischen Et 
| Gymnasiums zu Danzig. 


a Tagesordnung: 


TZ ECP, 


— 


u Re. „ D 
A Vortrag des Herrn Ober- A i | TĄ Dr. Thompson 8 und (8709 
lehrers Dr. Dressler y i = i 2 

.die Seer e g W Seifenpulver | Frack-Anziige 
4 die Vorgeschichte des Mine führt fih 4.6 ihre vorzügliche Waſchkraft in allen e ee en lg 
„| siebenjährigen Krieges.“ Haushaltungen und Waſchanſtalten ſchnell u. dauernd ein. | i 1 e „oł Wa R ese g 

9786) Der Vorstand. Die damit über N ; ; K 5 illigſte und beguemſte p 27 Brei 127 

; acht eingeweichte Wäſche erfordert i Wafdjmittel derzbel 127 Breitgaſſe - 


m nächſten Tage nur ein leichtes Nachwaſchen. 


8 Nen! Nen! | Vermöge des hohen Gehalts von 
è Möbel Salmiak und Terpentin 


wird bei größter Schonung eine blendende Weiße 


Spiegel-undPolsterwaaren f erzielt 
| Nimm abri } 
Kinmer-Linnchlungen, Verkaufsſtellen: Sauen Sue une 24 


zuſammen aufgeſtellt für wam 5 z 8 
Salon, Wohn: und Schlaf⸗ und in den meiſten Colonialwaaren⸗ 
Handlungen. 


Fracks 


und (9774 


Prack - Anzüge 


werben verliehen 


Herten u, Saber: | Breitgajje 20. 
Garderoben 8 Elegante Fracks 


werden unter Garantie des und 97 


offerirt (758 


Rich. Utz, 


Nir 


— 


Pen 


zimmer, echt nußbaum mit 


Muſchelaufſatz. guten Sitzes angefertigt, auf F k A m 
Plüschgarnituren : ; : 2 Wunſch Stoffe dazu geliefert. Tack - nzuge 
Schlafſophas, Paneel: Jedes Faß zeigt die volle Firma, worauf Muſter in 5 9 5 AR werden ftet3 verliehen h 


ſophas, Sophas f. Reſtaur. zu achten bitte. 
und für Cajüte Breite Spiral⸗ 
= federmatratz. 15 4, Parade 
bettgeſtelle, maſſ. Bettgeſt. m. 
> Federmatratzen, Trumeaux⸗ 
und Pfeilerſpiegel. 
Braut⸗Ausſtattungen 
für 300, 400, 500, 600.4 u. ſ. w. 


und jeder Preislage. 


ei A. Jagiels 
Pfefferſtadt 8. 


299006990609 9009090099 9005009999299 00008 
Reparaturen ſchnell u. billig. d 


$ Sürberei und demifche Wafd- Aufalt, $); 


Breitgaſſe 36. 
„ OAKADGRAROGNANGAGAG 
Damen- 


und Kinder- Kleider, 
in einfacher wie eleganter D 


(8646 


65. Auflage. 


peiſebuffets, Speiſe⸗Ausziehtiſche, Diplom.⸗Schreibtiſch 


Q 4 w b | Ausfüh 

Expedition nach allen Orten. | & Jopengaſſe Nr. 9. 2 Pie Selbsthilfe, ‚usführung, werden gut- 

2 Wilh elm⸗ $ heater, ® Sonntags bis? Uhr zu r >4 Damen- und Herren-Garderoben, 2 i REM a ENN a EES l d A a B 
A: * S H. Deutschland's ? Teppiche, Gardinen, Tischdecken, 2 ke be an den eien ellen M. Gabriel, 

D POW ee * M übel: St in |2 werden ſauber innerhalb 8 Tagen gereinigt und gefärbt. © | | | | Q Paradiesgasse 19,1 Treppe. 
>4 PETER J ® 79 r tone 0. $ 5050 In Firma J. A. Bischoff. || BEB 

©|5 pteitnnfe (9, |200000000000000000000000000000000000000 [ Marauisen 
Letztes Auftreten? ZSZOZGAGOZOWGGOSGEZ Optiſches Magazin Boſtk że ; waże rena one 
des gegenwärtigen Perſonals. & 8 ms a Otto Schulz Bott arten o „ei piwie reparirt 2 

2 or. E. Ernst. Homöopath, g Oehley, 
2 Die 3 Tigergrazien,? Planinos. i e, e e | mega BF 
) ähe der Portechaijengafje. | leriich au geführt. Ginfafjungen|"cype ce c a . 
f E le folgende W̃ in A ini a î. 
9 The 3 Maakwoods, © |$ Größte Auswahl, ŚW men Benen ai |in een et Bindfaden! Flechten, 
Moderne Comödianten. 2 pńfine Qualität, 2 Stubentnermometer 40, 50, 60, AFA DENUN, gaſſe 16. (9759 
D ca enöffnung: 7 Uhr. Anfang: 7½ Uhr. G 8 s un, 370, 80 5, Fenſterthermometer, Liebigbilder neu eingetroffen. | Fabrik⸗Niederlage zu Engros- | Miteffer, Finnen, Geſichts⸗ 
; R i 8 billigſte Preiſe. 8 rund, 1,50, 1,75, 2,00 4, Fenſter⸗ aena Rae Preiſen bei (9036 pickel. Getichteröthe, Kopf⸗ 
ittwoch: Nach beendeter Vorſtellung Ball. * a b 8 e 2, mad Jeder Poſten guter J 1l ee en je 
* . 7 */ i j L ründlich — prre 
909999999 930999 99% $ Robert Bull, 8 Sec e UA Speisekartoffeln W. 7 Ha auer, ierten taftenfei = s: 
© Oa = @ a marke beilegen. 


t 


Vrodbänkengaſſe 36, 8 


| m. Thermomet. 11, 12, 14,16,18 % 


Lauggaſſe 36. 


Mittwoch, den 16. März: 


Geſellſchafts⸗Coneert. 


Auf Wunſch: Operetten-Abend. 
Direction: Herr ©. Theil, Kgl. Muſikdirigent. 
Anfang 7½ Uhr. Entree 30 „4. Logen 50 J. 
Zehnerbillets 2,50 M im Vorverkauf bei C. Ziemssen’s 
(G. Richter) Muſikalienhandlung, Hundegaſſe 36 und W. Otto, 
Eigarrenhandlung, Matzkauſchegaſſe, : 
Bei Benutzung der Logen find Zuſchlagbillets an der Caffe 


N 9491 Bandagen aller Art, einſeitiges — ä 5 ber. Hartmann, Ulm a. D., 
N parterre, ( © | Bruchband 2,50, 3,00, 350 %, wird von mir ekauft und 5 Epeclalarzt für Haut und 
N: 0 2 doppelſeit. Bruchband 4,50, 5,00, | A: „8 8 Clavier⸗ Auszüge e Harnleiden. 
Ą 0860060990008000086 | 6,00 , Suspenſorien 050, 0,60, | bitte um gefällige Offerten. ze "TOAST TI 
55 Kutscherröcke 075, 1,00, 1,50 % Glaaſputzen Paradies und Peri 3 gj| CU 
s z aller Art 10, 20, 30, 40, 50 J, 2 Johannes-Passion 2,50 A 9 „ŚĆ t t ) E 
von echtem blauen Tuch, Alle hier nicht aufgeführt Artikel rust 2 ſowie Textbücher 20 u. 10 J , 
Kutscherröcke liefere zu den billigſten Preisen. = " JSIB in C. Ziemssen’s Schuppen, auch die ſchmerzhafte, 
utschermäntel |DittereDrangen| Königsberg i. Pr. e e ee ee Tomie 
LL ° . gaſſe Nr. 36. Art, ſelbſt Bart⸗Flechte, ſowie 
Kutscher mäntel Bittere Orangen = 8 e | Haut: Musichiag, heilt auch in 


mit öbtheiliger Pelerine, 
empf. zu äußerſt billigen Preiſen 
J. Baumann, 


Breitgaſſe Nr. 36. 
Beſtellungen nach Maß werden 


zum Einkochen von Marmelade 
pro Dtzd. 80 J. 


Blutorange 


den harinäckigſten Fällen unbe⸗ 


8 ung ane deen zun 
Stangen 8 g a ee e 6 


im Eiſenbahnwaggon nach: W. Sommer, 


kg; e ehlt 8905 in allen Di i je Berlin, Stettin, Colkerg;| in Gosi Mauerſtraße 55 
in dni | e,, .. 
Tilsiter Käse, Vorſt. Graben 45, Ecke Melzerg. ; Er eh: 1 und franco. i 
ehlerfreie Waare, a Pfd. 35 J, 7 | (II N el romberg ju 
Tilsiter Halhtett Aiuſte Eafelbutter | Anton Kreft, Wer 
höne weiche Waare, a Pfd. 45,J, täglich friſche Sendun trocken, hat abzugeben > 

1181 un g per Pfd. $ 
Tilsiter Feitkäse, 1% w dieselbe CH Möbel-Eransport,. i ee 


Danzig, Steindamm Nr. 2. 


milde und picant, [9894 | 2 Tage älter proPfd.1,00-1,10 % 


zu löſen. 
Carl Bodenburg, 
5812) Kgl. Hofl. 
Sonntag, den 20. März: 
Grosses Concert. 


Frenmdschaill. Fakten. 


Mittwoch, den 16. März, 


a Pfund 60 und 55 J, 
Volif. Romadour, 
a Stück 30 und 25 9, 


Limburger Käse, 


empfiehlt (8906 
Carl Köhn, 
Vorſt. Graben 45, Ecke Melzerg. 


——V— ͥ —ſ—K—— 
5 Möbel⸗ u. Tafelwagen, Spazier⸗ 
„ ee fuhrwerk iſt ſtets billig zu haben 


H. Hauschulz Breitgaſſes0 bei Selk Langaarten 


(OM 


Heute 
roßes 


51.8858 bald 


C- Dyck 


Holz⸗ und Kohlenhandlung, 
Pommerſcher Bahnhof. 
Sonnenschirme z Beziehen, Alb: | Sp.⸗Gamaſch. f. Hrn., Pa Kal bl.f. 


nähen d. Lagen u. Moderniſir erb. 11 cn. dn. Fag. Tadell. S 
B Schlachter, Holzmarkt 24. | bark. garant. Melzerg. 


NB. Stadtumzüge werden 
prompt und billigſt ausgeführt. 


fir 10 Mk. e oi 


„u. Halt: 
8805 


verſchiedene Lieder und Ge⸗ 
fänge einüben? Offerten unter 
„Musik“ mit Honorar⸗Angabe 
hauptpoſtlagernd. 
MB” Monogra 

in Gold u. Serde an billig 
geſtickt Fraueng. 53, 1 Tr. (5889 


(urban. Pensionat 


fein R a 
Geflfófis- ah A Bockbier 
e eee Rana a F g si 


Mittwoch, den 23. Mürz. 


Tite's Saal 


Langfuhr. 


Morgen Mittwoch: 


Großes Concert 
(Geſellſchafta⸗Abend) 


von der Capelle des 1. Leib⸗ 
Huſaren⸗Regiments Nr. 1. 
Direction: R. Lehmann, Königl. 
Muſikdirigent. (5235 
Anfang 8 Uhr. Entree 20 Pf. 
BE 


auf vielseitiges 
Verlangen. 
Es ladet ergebenft ein 


Marie Eichholz, 


Wittwe, 
Btcitgajje 25. 


„Jinglerstüle”, 


jetzt Beſitzer Eugen Deinert. 
Anerkannt ſchönſter Ausſichts⸗ 
vunkt. Comfortable eingerichtete 
Räumlichkeiten, für Feſtlich⸗ 
keiten, Hochzeiten u. ſ. w. be⸗ 
ſonders geeignet. 
Dejeuners, Diners und 


Soupers, (3098 
auch außer dem Haufe, 


Bad im Haufe. TE 
Fernſprecher Nr. 488, 


Café Feyerabend 


Halbe Allee, (1820 
Jeden Mittwoch: 


Waffeln. 


Mittwoch, den 16. März er., 
Abends 8½ Uhr: "ER 


General⸗Herſammlung 


im „Kaiserhof“, 
Tagesordnung: 


9879) 
Hochfeine Streich⸗ u. 

Blas⸗Muſik 
empfiehlt zu Hochzeiten und 
Bällen. Preis am Wochentag 
pro Mann von 3 / an, Sonn: 
tags von 4 % an, Morgen: 
ſtändchen von 1 4 an. 10 Hoch⸗ 
zeiten können ſtets angen werd, 


Wischnewskl, Tobiasgaſſe 18, pt.] GB 


urzynski, 
Große Wollwebergaſſe 5, 


ecial-Haus für Kinder- Moden 


| vom Baby bis 18 Jahre, 
beehrt ſich, den 


Eingang fünmtliher Neuheiten 


für die 


Frühjahrs- u. Sommersaison 


ergebenft anzuzeigen. 


Auswahl -Sendungen nach 
ausserhalb franco. 


(9817 


BEER 


WAS 


AL. 1. Heilage der Dier Nenei Harid“ Dienstag 15, 


Aus dem Geridttsinnl. 
Strafkammerſitzung vom 15. März. 


„Eine in der Preſſe in letzter Zeit vielfach genannte 
Perſönlichkeit, die Witrwe Martha Bieste, geb. Gonert, 


den trefflichen Darbietungen des Veranſtalters regeres 
Intereſſe entgegengebracht wäre und ein größeres 
Auditorium gelauſcht hätte. Der großen Technik des 
Blinden, ſeiner müheloſen Behandlung des ſchwierigen 
Inſtrumentes haben wir bereits bei früheren Ver⸗ 


Dorfgemeinde Wildau, Kreis Konitz, wurde das zum 
renden beantragte Darlehn von 1000 Mk. für den Fall 
in Ausſicht geſtellt, daß der Herr Regierungs⸗Präſident in 
Marienwerder der Gemeinde eine Beihilfe in Höhe der jähr⸗ 
lichen Bins- und Amortiſations raten des Darlehns zuſichere. 
Auf den Antrag der Weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 


| 


Marte £fypfe, forte 
Margarethe Krempke, 


Thiel und Roſalie Ti 
E 
Thorner Wei 
Thorn, 14. März. 


ne Boridi, 
Margarethe 


die Seminariſtin $ele 
Adelheid Meyer, 
[er beſtanden. 


chſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Waſſerſtand: 1,24 Meter über Null. 


weiche feit mehr als 10 Jahren in Männerkleidung anſtaltungen des Herrn Krauſe lobend Erwähnung Genoſſenſchafts bank (eingetragene Genoſſenſchaft Lind: Südoſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Ver⸗ 

ginbernent, fand heute wegen Betruges in drei Fällen vor |gethan; was er geſtern bot, war wiederum mit beſchränkter Haftoflicht) zu Danzig auf Gewährung von änderlich. Schiffsverkehr: in en 

em Strafrichter. Die Angeklagte iſt 37 Jahre alt, hat kurz ſehr anerkennenswerth. Mit einem freien Darlehen zur Befriedigung des Creditbedürfniſſes der Nichts angekommen und abgefahren. 

F777 e eiue Gte i | padlo lec %% wnika w Sa oz — 
erarbeitete Hände und eine tiefe Stimme. ie iſt (; - . 3 der Commiſſion für die Provinzial- N j irg 

isher 6 Mal beſtraft, darunter einmal mit 2 Jahren bier dein Leben“ eröffnete er das Concert am 26, a pr. angeregte Frage der etwaigen Erweiterung Schiffs⸗Rapport. 


uchthaus, 3 Jahren Ehrverluſt und Polizeiaufficht. Ihr 
hemann war der verſtorbene Rittergutsbeſitzer Oscar 


und mit der ſchönen melodiöſen Canzona von Bach 
ſchloß er daſſelbe würdig. Außerdem hörten wir von 


der reglementsmäßigen Beleihungsgrenze für die an nicht 
öffentliche Genoſſenſchaften zu gewährenden Darlehen wurde 


Neufahrmaſſer. den 14. März. 


Angekommen: „Freda,“ SD., Capt. Holm, von Blyth 


Eduard Pieske. Der Betru EB i ieri ber für einen tüchtigen Organiſt i auf Erweiterung dermit Kohlen. „Sileſia,7 SD, Capt. Kalff, von Lebbin mit 
8 g tł von der Staats⸗ ihm die ſchwierige, aber für tig ganijten | beſchloſſeu, von einem Antrage auf l 1 n „ 1 p , 

unwaltſchaft darin erblickt worden, daß die Angeklagte, auch febr danfbare Bach'ſche Fuge in BACH, ein e e Beleihungsgrenze durch Abänderung des Cement. „Kreßmann,“ SD., Capt. Tank, von Stettin mit 

um ihren Hunger zu ſtillen, unter Vorſpiegelung falſcher[ Werk von ſeltener Wucht und Kraft. Fräulein Anna Reglements abzuſehen, dagegen die Darlehnsgeſuche der Gütern. 


Thatſachen bei Leuten etwas Eſſen erbettelt hat. 
ie wir ſeiner Zeit mittheilten, iſt die Pieske bis zum 
Sannar d. Js. bei einem Beſitzer in der Gegend von Schneide⸗ 
Mühl unter jalichem Namen als Knecht thätig geweſen. Als 
Eier ihr Geſchlecht entdeckte, mußte ſie den Dienſt verlaſſen. 
te iſt dann in Schnee und Sturm nach Danzig zu Fuß 


Miſch und Herr Gottheil hatten bereitwillig den 
Concertgeber unterſtützt. Die Sängerin, die uns ſchon 
aus verſchiedenen Concerten her bekannt iſt, ſang mit 
ihrem vollen Mezzo⸗Sopran eine Händel'ſche Arie, ein 
geiſtliches Lied von Gounod und ein ſolches von 


einzelnen Genoſſenſchaften in jedem einzelnen Falle zu 
prüfen und Darlehen zu bewilligen, ſoweit für dieſelben eine 
ausreichende Sicherſtellung geleiſtet werden könne. 

* Der Verein für Feuerbeſtattung hielt geſtern im 
Saale der „Concordia“ ſeine Generalverſammlung ab, welche 
zum Zweck der Statutenberathung einberufen war. Herr 


Geſegelt: „Johannes,“ Capt. Siewerts, nach Memel, leer. 


Angekommen: 
Gent mit Roheiſen. 
mit Gütern. 


„Martha,“ SD., “ 
„Dora,“ SD., Capt. Bremer, von Lübeck 


Neufahrwaſſer, den 15. März. 
Capt. Arends, von 


— 2 ñ——— — 


Begaugen, um, wie fie angiebt, die Polizei um die Ausfertigung | Reimann, während Herr Gottheil, den wir als] Dr. Effler gab zunächſt Bericht über die Vertheilung der Dauzige > = 
Bole zi mationyapieren zu Pa da fie ohne sieieiben tüchtigen Violiniſten ſchon aus eee a Wi A unter die tn Der 5 e e 
enſt bekam. Unterwegs iſt ſie recht krank geworden. n arghetto von Mozart auf feiner | 12 Vorſtands mitglieder Danach hat Her . x 3 : : pd p 
e fat nichts gu efien Baa Ba. Dae Sage Dir Re RAE kennen, das bekannte Largh ö | übernommen, Stellvertreter Herr Salomon, Schriftführer Schlange debe 5 1) Vollfleiſchige Bullen höchſten 


s) Behauplung der Anklage nach einander in Marienburg, 
anzig und Klein⸗Plehnendorf der Tiſchlerfrau Haaſe, der 
tbelterjran Romanath und dem Arbeiter Hecht vorgeſpiegelt, 
aß ſie in Danzig eine Erbſchaft von 4000 Thlr. zu erheben 
habe und die Leute dadurch bewogen, ihr Eſſen und Nachtlager 
zu gewähren. Die Angeklagte giebt die Lügen weinend zu, ent⸗ 
ſchuldigt ſich aber damit, daß Hunger ſehr wehe thut und ſie 
nur aus bitterer Noth gehandelt habe. Ihr Auftreten erregt all⸗ 
gemeines Mitleid. Die vernommenen Zeugen erklären, daß 
e der Angeklagten aus gutem Herzen, weil ſie ſo elend und 
rank ausſah, ⸗dieVortheile gewährt haben. Frau Haaſe hat 
gihm“ (denn die Angeklagte trug ja immer Männerkleider) 


ſchönen Stainerſchen Geige innig zum Vortrag brachte, 
auch die Sängerin bei dem Händel ſchen Rezitativ ver⸗ 
ſtändnißvoll begleitete. So bot das Kirchenconeert in 
Heiligen Leichnam allen Denen, die gekommen waren, 
einen reinen und ungetrübten Genuß, dem Veranſtalter 
aber nur einen geringen klingenden Lohn, was aufrichtig 
u bedauern iſt. , | - 
ak Der eommandirende Admiral v. Knorr trifft 
heute Nachmittag hier ein und wird im „Hotel du Nord“ 
wohnen. Der Beſuch gilt einer Inſpiefrung der auf 
der Schichau'ſchen Werft in Reparatur befindlichen 


Herr Prediger Prengel, Stellvertreter Herr Lynke, Schatz⸗ 
meiſter Fräul. Brehmer, Stellvertreter Frau Sommerfeld. 
Die Herren Baffy, Kawalki, Gepp, Jaskulski, Sieg, Wieſen⸗ 
berg Beiſitzer. Der Verein iſt bereits auf 175 Mitglieder 
angewachſen und erhofft neuen Zuwachs durch die Auslegung 
von Liſten zum Einzeichnen in verſchiedenen Geſchäften, 
welche demnächſt bekannt gemacht werden folen. Reges 
Intereſſe für die Sache zeitzt ſich bereits in der Provinz, in 
Königsberg hat ſich auf Anregung von Danzig aus ebenfalls 
ein Verein für Feuerbeſtattung gebildet. In Kürze wird auf An⸗ 
regung des Vorſtandes ein auswärtiger Redner über das Thema 
der Feuerbeſtattung einen Vortrag in Danzig halten und das 


z t Mk. 2) Mäßig genährte jüngere und gut 
genährte ältere Bullen 26—27 Mk. 3) 


Gering genährte 


Bullen 23--24 Mk. — O chſen:38 Stück. 1) Vollfleiſchige aus⸗ 
smäſtte Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 


8—30 Mk. 
6 Mk., ältere 


2 


3) Mäßig genährte junge 


2) Junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete Ochſen 


ausgemäſtete Ochſen — Mk. 
und gut genährte ältere Ochſen 


24—25 Pk. 4) geringgenährte Ochſen jeden Alters — Mk. 


Kalben und Kühe: 37 Stück. 


mäſtete Kalben höchſten 
fleiſchige ausgemäſtete 
7 Jahren 26—27 Mk. 


1) Vollfleiſchige ausge⸗ 
Schlachtwerths 28—29 Mk. 2) Voll⸗ 


Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
3) Aeltere ausgemäſtete Kühe und 


! f 4 „wenig gut entwickelte jünger ä —25 N 
logar aus freien Stücken 1 Mark bomes Geld zur Weitere Panzerſchiſfes „Bayern“, das in nächſter Zeit be⸗ Modell eines Crematoriums erläutern. Das Organ 11 4) Mäßig genährte re ZAŁ Gering 
tele uach Danzig gegeben. Vorſitzender: (gu den kanntlich in Dienſt geſtellt wird. deutſchen Feuerbeſtattungsvereine „Die Flamme“, Halb- genährte Rübe und Kälber 18—19 Mk. — Kälber: 


Zeugen): „Dann ſind Sie alſo nicht durch die falſchen An⸗ 
gaben der Angeklagten bewogen worden, ihr zu helfen?“ 
eugen: „Nein, weil fie uns leid that. Ihren Angaben 
aben wir nicht geglaubt!“ Voris (zur Angeklagten): 
pana haben Sie ja garnicht betrogen!“ Die Angeklagte 
boluchzt convulſiv. Nach dem Ergebniß der Beweisaufnahme 
Lantragt der Staatsanwalt jelvjt die Freiſprechung der 
ugeklagten, welche auch erfolgte. Vor ſ.: (zum Staats⸗ 
anwalt) „Da könnte ſich doch der Verein für entlaſſene 
Wafgefaugene ins Mittel legen!“ Staatsanwalt: 
zesollen Sie denn arbeiten?“ Angeklagte: „Gewiß! 


* Unglücksiall. Geſtern Mittag 2 Uhr gingen die 
Pferde des Feiſchermeiſters K. in Langfuhr durch. Der auf 
dem Wagen ſitzende Fleiſchermeiſter Franz Hi na fiel hierbei 
ſo unglücklich vom Wagen, daß er ſich außer Berletzungen 
am Kopf und Arm einen Bruch des rechten Oberſchenkes 
zuzog. H. wurde mit dem ſtädtiſchen Sanitätswagen nach 
dem Stadtlazareth Sandgrube geſchaft. x NZ 

* Der Wejłpreufijche Reiter-Verein hielt geſtern 
Nachmittag unter dem Vorſitz des Flügeladjutanten 
des Kaiſers, Oberſt nn E im Officier⸗Caſino 

u 


monatsſchrift, wird auf Wunſch den Mitgliedern unentgeltlich 
zugeſtellt werden und auch ſonſt für Intereſſenten in einigen 
öffentlichen Localen ausliegen. Nach der durch Zuruf 
erfolgten Wahl der Herren Martens und Nelte zu Caſſen⸗ 
reviſoren, erfolgte die Berathung der Statuten, welche nach 
eingehender Debatte über $ 19 mit einer geringen Ab» 
änderug deſſelben mit großer Majorität angenommen 
wurden. Ein darauf folgender Antrag, die Mitglieder des 
Vereins möchten in Zukunft nicht nur durch die Zeitung, 
ſondern auch durch directe Zuſchrift eingeladen werden, 
wurde zum Beſchluß erhoben. 


183 Stück. 1) Feinſte 
Saugkälber 36—38 Mk. 
Saugkälber 38—834 Mk. 
30 Mk. 4) Aeltere, 
Schafe: 120 Stüd, 


Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) und befte 


2) Mittlere Maſtkälber und gute 
8) Geringe Saugkälber 28 bis 


gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. 
1) Maſtlämmer und füngere Maſt⸗ 


hammel — Mk. 2) ältere Maſthammel 21—22 Mk. 3) Mäßig 


genährte Hammel und Schafe 
Schweine: 768 Stück. 


(Märzſchafe) Mk. 
1) vollfleiſchige Schweine 


der 


feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 


LI 
S)gering entwickelte Schwe 


Jahren 44—46 Mk. 


2 fletſchige Schweine 42—48 Mk. 
ine ſowie Sauen und Eber 40—41 Mk. 


gerne! Wenn ich nur Legitimationspapiere habe, dann iſt eine General⸗Verſammlung ab. erſten Vorſitzenden. * Der Gartenbau⸗Verein hielt geſtern Abend im Café 4) ausländiſche Schweine — a ne 

mir geholfen!“ AŻ łe En. RH h N Obert Mackenſen wieder⸗ und zu dejjen | Böhnke feine Monatsverſammlung ab Zur Ausſtellung beim se per 0 Pfund de , ee 

aa — Stellvertreter Rittergutsbeſitzer von Rümker⸗Stiftungsfeſte find bis jetzt ca. 15 Gruppen angemeldet. In lebhaft. : 8; 
tellver 3 die Commiſſion zur Vertheilung von Pflanzen an Schulkinder 


wurde vor einiger Zeit von den verſchiedenſten [ta ate 


$ ſchken neugewählt. Außerdem wurden in den 
Vorland noch die Herren Oberſt v. Klauenflügel 
und Major v. Parpart gewählt. , 

* Danziger Privat⸗Aetien⸗Bank. Der ſoeben 


wurden die Herren A. Bauer, F. Lenz, Rabe, Ober 
lehrer Dr. Suhr und H. G. Schnibbeé wiedergewählt. 
Hierauf hielt Herr Schnibbe einen Vortrag über Denkmäler 
in Verbindung mit Gartenanlagen. Herr S. beſprach die 


Handel und Juduſtrie. 


lich : New⸗Nork, 1 LA Abends 6 Uhr. N 
ichen Fortbildungsſchule n Weſtpreußens und röffentlichung gelangte Rechenſchaftsbericht für] Grundſätze, welche für die Aufſtellung von Denkmälern und 700 . 12. 14. 
Poſens berichtet daß en Mangels an Mitteln die 555 a ae Geſchuftsſahr conſtatirt, daß fich die] die gärtneriſche Umgebung derſelben maßgebend find und at, n za R Zucker Fair 
donor kür d auc 3 bei ` iti $ 536 m jahres halten ſich deshalb nöt erweiſen, weil die Denkmäler für die] North Pac. Prf 578, sf ref. Musc. 85, | 85 
rare gekürzt und auch noch bei anderen Poſitionen Umſätze nicht ganz auf der Höhe des Vorjahres h Plätze zu klein fh und dadurch in ihrer Wirkſamkeit beein. Nefined Petrol. 6.60 | 6 1 
rſparniſſe gemacht werden ſollten. Nachdem jetzt im konnten und daß ſpeciell die Mittel der Bank in ge⸗ Adnet wirden nnb tom Sann aut bie Normen, Dieli bie | Stand. mite t. pr. März 108 | 108 
w at die Mittel für die Jortbildungsſchulen erhöht ringerem Maaße als ſonſt für Waaren⸗Vorſchüſſe in] Wahl eines richtigen Standpunktes für ein Denkmal angegeben | Newuork. | 585 5.80 pr. Apri | —-— * 
orden find, verlautet, daß die geplanten Kürz⸗ Anſpruch genommen wurden. Trotzdem ift ein Rein⸗ ſind. Im Anſchluß hieran erfolgte eine Beſprechung der] Cred. Bal. at pr. Mat. | 98 | 987, 
ungen nicht ſtattfinden follen. gewinn von Mk. 357 157,60 erzielt worden, jo daß die Plätze für die hier projeetivten Denkmäler. Für Oil Ci För] 79 78 pr. uli. 88% | 90 
Auf den Vortrag über Armenien, den Herr Direction eine Dividende von 6°, Procent in Borjchlag | das auf dem Holzmarkt zu errichtende Kriegerdenkmal wurde een Weſt unten Kaffee p. April 5.20 | 5.15 
Paſtor Fiſcher im Gewerbehauſe hielt, können wir bringen kann. als der geeignetite Platz der Platz zwiſchen der Silberhütte 5 eb 1 0 85 5. pr. Juni. .| 680 | 6.80 
wegen Raummangels erſt morgen zurückkommen. Das Gewinn⸗ und Verluſt⸗Conto ſetzt ſich aus folgenden | und dem Euſabettwall 1 da 995 AE 7 5 Brothers 580 | 670 
! er evangeliſche Bund Zoppot⸗Oliva hielt am | Poſten zuſammen: Ueberſchuß aus 1896 11 786,50 Mk., Zinſen Allee⸗Wärterhäuschen für as zu erri e 1 
Sonntag im großen Saale von Thierfelds Hotel zu Oliva | aus Wechſeln 7324922 Mk., Zinſen aus Lombardgeſchäſten mal am geeigneſten erachtet wurde. Auch Herr 9 03 Chicago, 14. Mürz. Abends 6 uhr. (Kabel⸗ Telegramm, 
kod: Oauptuerjammiung mit daranſchlleßendem Fa⸗ 109 688,45 Mk., Zinſen aus laufender Rechnung 224 038,80 Mk., ſchloß ſich dieſer Meinung an. Zum Schluß fan A e ne 12. 14. 12. 14, 
der a end ań. Lange vor Beginn war der große Saal, Zinſen und Coursgewinn auf Wechſel und Effecten 69 418,92 Mk. Beſprechung über die St. Joſé⸗Schildlaus ſtatt. Allgemein Weizen ka: — per Juli. „| 87:/, | 881, 
Sh fa he denten zu fafien vermag, überfüllt, Nachdem] Berejnnabmte Provisionen abzüglich der verausgabten war man der Meinung, daß die Gefahr, wie fie jetzt überall per März .| 1017s 102 ½ Pore pr. März 9.90 | 9.80 
führt Plarzer Otto die Generaweriammiung eröffnet harte, 76 201,63 Mk geſchildert wird, bedeutend übertrieben ift und daß bei einer per Mai. .| 104½ | 104 Speck ſhort el 5.25 | 5.25 
e Herr Oberlehrer Brandt ⸗Zoppot die Bericht⸗ 4 : ſorgfältigen Beobachtung der Bäume eine ſolche ans m 


Sodann wurde der bis- 
ch Acclamation wiedergewählt und zwei 


gi von ca. 110 
erige Vorſtand dur 1 


còi 95 7 OPRZE AGR jef ird auf den preußiſchen Staatseiſenbahnen] Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 
Kogi Mitglieder, die Herren Bürgermeiſter Hufen 151 Mill. in Einnahme und Ausgabe. In der vorjährigen Roda e 5 Mainz die = 
Als daun Herr e E W n er 7 AR 43 Gültigkeitsdauer der am 29. März d. Is. und an ` Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Vortr. 3 DG en | vath Stoddart un tto Münſterberg zu Mitgliedern z 3 i ückfahr⸗ 7 4 
f oetfłorbenen | pen Jolana onn  nrettonane | Oman © s» , [IB BI 
Weiſe bewieſen, wie die rechte Freiheit nur in der zuver⸗ Herrn Wilhelm Jüncke ift keine Erſatzwahl erfolgt. bis ei jieglid den 22. April d. Js. ver] + 0192 181— 1817 2142 
läſſigen Treue und wahren Fröhlichkeit ſich offenbare, ſchloß Die diesjährige ordentliche Generalverſammlung finder | bis ein ſch i e Rück put $ ſpäteſt nE a letzt⸗ Danzig Hage à 180—192 134—135] 144 134 
er mit Grinn : jeligen Katſer, Wilhelm am 26. März im Conferenzzimmer der Bank ſtatt. 7 SIEKERE SQ ZAM ere a 6 6 JIBD—INAIG=IS6 —  |187—148 
den Großen. 0 Gas eee e a Tolgrańeh * Polizeibericht für den 10. März. Berhaftet 12 Perſonen, genaunnten Tage bis 12 Uhr Mitternacht angetreten und Königsberg i. Pr.. . |177—190| 188 | — - [140-145 
Samiltenabends war in zwei Theile abgezweigt. Der darunter 3 wegen Diebſtahls, 1 wegen Meſſerſtecherei, darf nach Ablauf dieſes Tages nicht mehr unterbrochen Tilſi en. — 128554362 —140181—150 
erſte brachte u. a. ein „Andante cantabile“ für Cello und]! wegen Körperverletzung, 1 wegen Widerſtandes, 4 wegen werden. Die gleiche Verlängerung der Gültigteits⸗ Luck "M = 125 |108—1201112—120 
Clavier von Schubert, das „Engelterzett“ von Mendelsiohn, | Unfugs, 2 Oubadloje. Obdachlos 3. Gefunden: Quittungs⸗ dauer tritt auch bei den Rückfahrkarten nach Stationen | Breslau . . . . « . 189 149 18 171 158 
von den Damen Dang, Klo > Demolsky geradezu ent⸗ karte des Arbeiters Max Kroll, 1 Schüler⸗Taſchenkalender, fremder Bahnen ein, ſoweit ſolche im Directions⸗] Bromberg... . |174—185 184—1 185—150|136— 144 
zückend zu Gehör gebracht BE den gemiſchten Chor „Sei]! Sriegódentmiuze von 87 TL, 1 Portemonnaie mit 5 Wig. | bezirk Danzig ausgegeben werden. Ba ET ad. 158 1440-4188. 
getreu“ von Schmidt der unter zdana jeineg Dirigenten und 1 Paar braunbunte Handfhuge, abzuholen aus dem 0, Der Slowak“ Operette von Franz Götze. cteni Nach privater 5 
und Begründers Herrn Hauptl aS | Lo g = Pelonken Fundbureau der Königl. Poltzei⸗Direction. Verloren: wać © oft eift Stadtt >. 12200 Stettin Stadt . . » |185—1921185-3811, 145 —1601136— 141 
äußerſt fti: un gen nA 26 ite außer] 1 Portemonnaie mit 1326 Mk. und 2 Schlüſſeln, 1 weißes Unſer zweiter Capellme ſter am Stadttheater, Herr Poſen e « . |164—187|125—143|125—158|125—145 

zerſt ſiimmungsvoll geſungen wurde, der zweite außer . ~ it Pfandſchein für Auguſte Ç bzugeben Franz Götze, der ſchon vor Jahren unter die 755 g. p. l. 712 57: 

verschiedenen Chören das Menuett aus Sonate 31 (Cello und] Taſcheutuch mit Brani für Auguſte Hinz, abzug un | % 8. ; ) j 55 f. p.. 712 f. p.l. 578 f. p. l 450 g. pd 
Klavjer) von Beethoven, ein Sopranſolo „Glias“ von Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direetion. Componiſten gegangen und mit Erfolg am Stettiner Königsberg i. Pr. 190 133 — 143 


endelsſohn, das von Frl. Zierke mit klangvoller Stimme 
geſungen wurde. Alles in Allem nahm der Famlienabend 
einen prächtigen Verlauf. 


Bei einer? Aetiencapital von 4500000 Mk. verfügt 
die Bank über einen Reſervefonds J mit 1125 000 Mk. 
und einen Reſervefonds II mit 234060 Mk Der Geſammt⸗ 
umſatz betrug Mk. 403 222 608,—, der Caſſaumſatz rund 


* Der Provinzial⸗Ausſchuß trat geſtern Vormittag 
11 Uhr im Landeshauſe zu einer Sitzung zuſammen. 
Die Herren Oberpräſident Dr. v. Goßler und 


eſchloſſen iſt. i i 
og Verlängerung der Gültigkeitsdauer der Rück⸗ 


fahrkarten zum Sſterfeſt. Aus Anlaß des Oſter⸗ 


Stadttheater eine dreigetige Volksoper „Utopia“ 
zur Aufführung gebracht, der ſpäter „Die Mofe 
von Thieſſon“ an anderen Bühnen gefolgt iſt, hat 


dien Saen 
der Preußiſchen Landwirt ajt8 = Kammern. 
ee LS R 


Berlin 


in Mk. ver Tonne 


Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen 


196¼ | 1474, 


152 
incl. Fracht, Zoll und Speſen 


* Der Weſtpreußiſche Fiſcherei⸗Verein wird am Sberpräſidialrath v. Puſch wohnten der Sitzung bei. jetzt eine Operette vollendet, die noch in dieſer Saiſon 
en, din 2. April, a 11 Uhr feine a M Den aka Herrn Landeshauptmann Jäckel 1 | an nieret dany e A ot: Das Werk — | Nach | a. 14/3. a.12./8, 

ammiung im Landes hauſe abhalten. U. a. ſteht ein geſchäftlichen Mittheilungen entnehmen wir Folgendes: nennt fih „Der omwat, das Libretto rührt von] New⸗York erli iz 0 5 
Bortrag des Herrn Dr. Seligo über „Zweg und, Bes | 9° „Union Elektviettäts⸗Geſellſchaft zu Berlin“ exr- | Otto Negendank her. Ort der Handlung: Lager des Chicago Berlin Weizen 101% es 22060 En 
a ae wiffenfepaftlien Siſcherer⸗ Verfuchsftation“ auf | theilte Genehmigung zum Bau und Betriebe einer Kleinbahn | Dallwitz chen Reitercorps und Schloß Rothenburg. Liderbool | Berlin Weizen 7 g. 5b. 212,25 | 219.25 
er za esordnung. önigs⸗ im Stadtkreiſe Elbing für die Beförderung pon Perſonen Zeit der Handlung: Gegenwart. Das Werk enthält | Odefia Berlin Weizen 118 Kop. 211750 cr 
berg. Gi ŚSETIHE vom 15. März. Frisches Haff bis Königs⸗ mittelſt elektriſcher Kraft iſt auf die Geſellſchaft „Elbinger eine ganze Reihe melodiöſer Nummern. Die erfte | Odeſſa Berlin] Roggen 78 Kop. 158,40 | 158,40 
dee cer Bia Oi, A Sage a ir die Weſtpreuf lie Propt tal dsc i Aufführung ſoll noch Ende dieſer Woche vor ſich gehen. Riga Berlin | Weizen | 118 Kop. | 208.— | 208,— 
A 2 Up : J IM jji ür die Weſtpreu e Provinzial⸗ ae 5 A 85 hi "Ri 5 f RE 
für Segelſchiffe erſchwert. Elbingfluß eisfrei, Weichſel⸗ 5 A d. Je. ter g verſammelt geweſen. Die zweite foll zum Benefizabend für den ſtrebſamen 1 Berlin Nongen 91 5 żę” 2 155,60 
$ajjcanat dünnes Treibeis. Aus dem zur Einſicht ausgelegten Protokoll iſt Folgendes Componiſten beſtimmt fein, Amſterdam Köln Weizen dęty fl. REER ER 
poj „einlager Schlenfe, 14, März. Stromanf; D. „Tiegen⸗ hervorzuheben: Dem Grundbefiger Friedrich Wilhelm * Gzcej. Der Arbeiter B., der am Sonnabend auf der | Amſterdam Köln e TB o, F A O 
ofe von Danzig mit dwerjen Gütern an A. Zedler Elbing. Wolter in Sueben, Kr. Dt. Krone, foll das für Drainage: | Straße in trunkenem Zuſtande ſcandalirte, jo daß ein Shute | mn SL BA 35 bl. fl.] 151,65 | 151,65 
m tiy Eu 8 8 GA a zwecke betragte Dan ehn von o, Mengc voryer einguholender SBE ŚW 9 Rense en A mußte, benahm ſich jo 

irn š Y mit er. 8 i 3 8 bewi werden. — enjelben 8 1 
M. v: Mieſen⸗Danzig⸗ von ng m Genehmigung des Provinzial⸗Ausſchuſſe 8 geg : daß der Schutzmann gezwungen Diners fig 


„ Für den blinden Organiften Herrn Krauſe an 
Heiligen Leichnam war geſtern Nachmittag in der 
kleinen akuſtiſchen Kirche ein Concert veranſtaltet 
worden, das ſich leider nur eines mäßigen Beſuches 
zu erireuen hatte, obwohl wir ge yt hätten, daß 


des Hofbeſitzers Ferdinand Tornier in 
Jonas dorf, Kreis Marienburg, auf Bewilligung eines zins⸗ 
frei oder gegen einen geringen Zinsſatz herzugebenden 
Darlehns von 18000 Mk. zur Urbarmachung von 40 Morgen 
Pachtland, welche eim Deichbruche verjandet find und dem 
königlichen For us gehören, wurde abgeleh — Der 


ute 


Der Antrag 


b 
8 


wurde, zur Waffe zu greifen. B. griff nach dieſer und ver⸗ 
letzte ſich an derſelben ſo ſchwer die Hand, daß ſeine Ueber⸗ 
führung nach dem Lazareth erfolgen mußte. 

* Lehrerinnen Prüfung. In Ergänzung unſerer 
Mittheilungen über die Lehrerinnenprüfungen in der Victorin. 
ſchule haben außer den genannten Damen noch Fräulein 


nderfahrſtuhl zu kaufen gej. 


für den speciellen Zweck bestgeeignete 


O: und Angebote jeder Art werden unter 


Zeitung befördert und einlaufende Offertbriefe tiglich 

ER dem Auftraggeber zugesandt von der im In- und Auslande 
seit vielen Jahren bekannten Central-Annoncen-Expedition 
von G. L. Daube & Oo. Vertreten in allen grösseren Städten. 


Xn Danzig : Herm. 


Dauter, Heilige Geiſtaaſſe 13. 


aż i gut erhaltenes Clavier 


gesüche 


Reine Weinflaſchen 
werden gekauft Paradiesgaſſe 
Nr. 5, im Laden. 


o Bett Kleid., Wäf 
Möbel, Gescher 2e. ao 
Off. u. A an die Exped. d. Bl. (6599 
Ein gut erhaltenes Sopha, en 
Stubentiſch wird zu kauf geſucht. 
Off. unt. W 798 an die Exp. d. Bl. 
Ein gur gehendes Bierverlags⸗ 
geſchäft wird von einem ſtreb⸗ 
ſamen jungen Mann zu pachten 
tejp. zu kaufen geſucht. Offerten 
Unter W 906 an die Exped. d. Bl. 


60-90 Liter Milch 


täglich zweimal Lieferung, vom 
1. April geſucht Fiſchmarkt 45. 

gut erhalt, Seekſſte zu kaufen 
gelucht, Off. u. W 891 an die Exp. 
Plätteifen mit Bolzen zu kaufen 
ges, Jogannisthor im Schuhgeſch. 
RE einige tl. u. Mittelgrumdft. 

bel. Anz Off. u. W 396 an d. Exp. 


uche eine Filiale 
mit gangbaren Artikeln zu 
gberuehnen, Jede Cantion 
. geſtellt werden. Offerten 
= Eu an die Exped. d. BI. 

„Kleiderſchrank w. zu £ gef. 
Off. unt. W 859 an die ern. . 51 


dreirädrig, zu kauf. gej. Offerten 
unter W 826 an die Exp. (9829 


Milch, circa 1000 Liter tägleh, 
ſucht J. Stanke, Gr. Nonneng. 1. 
Tafelformat mit gut. Ton billig 
zu kaufen geſucht. Off. u. W 855. 
Iiei, mehrere Taillen für mittl. 
Figur zu kauf. gej. Off. u. W 876. 
Bayriſch⸗u. Putz.⸗Bier⸗Patenifl. 
kauft S. Pieper, Hohe Seigen 8. 
Alte Herreu⸗u.Damenkl.,Betten, 
Wäſche w. qet. Näthlergaſſe 9, 1. 
Gut verz. Grundſtuck mit kl. und 
Mittelwohn. bei belieb. Anzahl. 
zu kaufen geſ. Off. mit Angabe v. 
Mieth., Preis u. Lage d. Grundſt. 
unter W 849 an die Exp. d. BI 
Eine Glasthüre 
mit Gerüſt, ca. 2½ Meter, wird 
zu kaufen geſucht. Offerten unt. 
W 797 an die Expedition d. Bl. 
1 Kleiderſchrank(nußb imit. ) zu k. 
gej. Off, mit Pr. u. W 831 Exped. 


12 Stück Palliſaden 


werden zu kaufen geſucht. Offert. 
erbittet Felix Danziger; 
Hopfengaſſe Nr. 88. 


Suche v. jof. mehrere hund. Ctr. 


weiße und rothe gutſchmeckende 


Kartoffeln perCaſſa fogl. Off. mit 
Preis unter W 784 an die Exp. 


Kinderwagen, I. 


Wöchentli 2 
Landbutter v. 


Häkergaſſe 56. 


Busse, 
(9419 


Glucken 


Briten werden gekauft. 
Off. u. 09749 an die Exp. d. Bl. 
Danziger Goldmünzen U. Thaler 
aus d. 16. Jahrh. zu kaufen geſ. 
Off. u. W 669 an die Exp. d. Bl. 
c RECT pen 

Dr. Fahrrad, neujt. Conſt., zu W 
92 BR unter W 806 an die Exp. 
Ein gut erhaltenes Zweirad 
wird zu kaufen geſucht. Offert. 


mitPreisang. u. W792 an die Exp. $ 


. —[—̃ ä — 
nE gr. Fleiderſpind zu kaufen 
gesucht. Of. u. W 789 an die Exp. 
Eine gut erhaltene Zinkbade⸗ 
wanne für Kinder zu kaufen gel. 
Off. u. W 811 an die Exp. d. Bl. 


Maculatur wird gef. b. Feige, 
Langebrücke d, am Brodbänkenth. 


Sat gute Betten werd. zu kauf. 
gej. ŚR unt. W 809 an die Exp. 


Seritn von Thibaut u. Thieme f. 
alt her, Off. unt. W 868 an d. Exp. 


Mikroſkop für Medieiner 


Rinderjportmagen zu taufen gef. 
Off. u. W 858 an die Exp. d. Bl. 


1 Confectſons⸗Steh⸗Spiegel zu 
kauf. gej. Off. unt. W790 Exp. 


4 


zu vk. Näh. Schmiedegaſſe 23, 3. 


zu kauf. geſucht. 
Off. unter W 875 an die Exp. 


Schidlitz, Schellingsf., Mittelſt.50 


undſtück, g. Lage, 7 / verz. 
4000. 4 Anzahl Geundſt, Zerg. 
All ee m. Gart.4000 Anz. zu vrk., 
ein Reſtaurant mit Material zu 
verp. Näh. Liebert, Pfefferſt. 44. 
1 kl.Grundſt. in d. Stadt, auch mit 
Geſch., umzugsh. ſehr bill. zu pk. 
Off. u. W 899 an die Exp. d. Bl. 
Grundſtück in d. Stadt |. preis. 
zu verk. Selbſtkäufer bel ihre Off. 
u. W 900 an die Exp. zu richten. 


Häkerei zu vrp., Grundſt. m Grt, 


%, Schidlitz gel., 3000 „4 Anz., 


— —— ᷣʃ—g—2—ñ — Aaa 
Stück Land, v. d. Neugarterth als 
Lagerpl. o. Ackerland b. zu verp. 
oggenpfuhl 14, Hinterhaus, 2. 
Neu. Haus, Langfuhr, Hauptſtr. 
mit 2 großen Geſchäſten, z. Pert 
zur 2 Stelle 20000. zu 50/, hint. 
95000% Bankgld, Taxe! 11800. % 
Verſicher. 84000 „4, Miethe über 
6000 «4 Off. u. W 846 Exp. erb. 
F EL: 
Grundſtück Schidlitz 42 


zu verkaufen. Näheres 
1 Treppe. here daſelbſt, 


Echte Harzer Conarienhähne, 
a 4,50 —6 M zu verk. Schüſſel⸗ 
damm 17, 1, Eing. Bäckerlad. 
Ig., g. Canarienweſbch., d. ſchon 
bauen, u. e. 12 ſtub. Hecke m. ſ. Zub. 
Halbe Allee, Gr. Bergſtr. 28, pi, r. 


Günſtige Gele 


für Mühlen! 


Ein einfacher Porzelauftuhl encher Confrnction 
if umſtändehalber fehe billig 


zu verkaufen. 


Offerten unter 09861 befördert die Expedition 


dieſes Blattes. 


3 hayrisehe Zągochsen, 


4—5 Jahre alt, nicht unter 
13 Centner ſchwer, ſucht Dom. 
Zankenzin per Danzig zu 


kaufen. 9846 
Niedlicher Stubenhund (weißer 
Seidenſpitz verändernugshalber 
billig zu verk. Töpfergaſſe 23, 2. 

Ein großer Hofhund iſt zu 
verkaufen Hinter⸗Schidlitz 201. 


> Chaiſelongue od. a. Sefj.dazu, 
möbl. Wohnung. ſehr geeignet, 
wegen Fortzug zu verkaufen 
Petershag. an d. Prom. 29.(9760 


Ein Pianino 
iſt billig zu verkaufen 
Langgarten 64, | Treppe, 


i (9661 


Fortzugshalber 

echte nußb. Möbel ſof. zu verk.: 
Aerzte Wajchtoilette, Patent- 
Wendt, mod. nußb. Speiſetiſch, 


Antoinette⸗Tiſch,1Sopha, große 


und 2 kleine Seſſel, Servirtiſch, 
Spiegel mit Kerbſchnitzrahm, 
eleg. Klappſtuhl mit Stickerei, 
Z⸗th. Gtagete, Toilettenſpiegel, 
gr. Waſch⸗Service, Sigbadem,, 
ar. Kinderbadewanne, Lampen, 
Tellerregal. Burgmann; 
9604) Laugfuhr Nr. 63. 
Ein birk. Betrggtel, auszieh⸗ 
bar, u. warm. Winterjaquet z. pk. 
Langfuhr, Brunshöferweg 35. (* 


P Iaminos G,. nur neue), u. gut. 


Flügel vk. bzw. um, b. 
Mahlke, Fraueng. 14, H. (9605 
Kl. Flügel, gut erh., für jeb. ane 
nehmb. Pr. zu vk. Laſtadie 14a, 2, 
Nehrke, (Eg Petrikirchhof.) (9685 


genheit 


iſt billig zu verkaufen 

Barbara⸗Kirchhof 6—8, Schule. 

Ein altes Clavier ift ſehr billig 
zu verkauf. Johannisgaſſe 20, 1. 
Röpergaſſe 6, 1 Treppe, ift ein 
Concert⸗ Flügel von Irmler. 
Leipzig und ein faſt neues Schlaf 
zimmer billig zu verkaufen. (9889 
Lalte noch gut erh. Handharmon., 
h. Ton, b. zu vk. Fleiſcherg. 81, Kell. 
1 nußb. Verticow, f. neu, zu verk. 
Off. unt. W 860 an die Exp. d. Bl. 


Pianino, 
faſt neu, iſt billig zu verkaufen 
Langfuhr, Brunshöferweg 19,9, 


Pianino mit ſchönem Ton 


j billig zu verkaufen 
Ein Flügel ift umzugshalder 
billig zu verkaufen. Langfuhr, 
Jäſchkenthalerweg 26 a, 3 Tr. 

Ein kurzer Flügel billig zu 
verkaufen Langgarten 79, part. 
er dona, 
Verſch. Sorten gut erh. Betten 
billig zu verk. Hl. Geiſtgaſſess, pt. 
1 Chaiſelongue u. 1 Sopha, neu, 
billig zu pk. Poggenpfuhl 139771 

Ein gut erhaltenes (9627 


Opel- Dreirad 


iit billig zu verkaufen F. Putt- 
kammer, Langgaſſe 67, 8 Tr. 


IN 


j Dienstag 


Stenographie Stolze-Schrey. 


Der nächſte Unterrichtscurſus für Damen beginnt 


Danziger Neueſte Nachrichten. 15. März. 


Eine Wohnung von 23 Zimmern 
incl. Möbel u. 4 Betten, für den 


Sonnabend den 2. A Tl. Bim. mit et. x 
2 Zł p: A * ril. i 
pan zu jeder Beit, p (0885 Statt beſonderer Meldung. II. Zim. mir eim. Nebeng w. in d. 
nne Haencke, Schi eute früh 4 i ft ; N.d.Langenbr. p. anſt. Dame Apr. 
f te, Schießſtauge 5b. SE a ky raki zo: Mann, . zu mieth gef. Off u. W 798 an d. E. 
ky: ARR SP m: der Kaufmann Kindl Ehep. ſucht kl. Wohn. k. Apr. 
; Ch u N Off. mit Pr. u. W 830 an die Exp. 


Wohnung von Stube u. Cabinet 
oder 2 Stuben für eine Familie 
vom 1. April zu miethen geſucht. 
Off. u. W 823 an die Exp. d. Bl. 
Einepaſſende Wohnung für einen 
Maler zum 1. April zu miethen 
geſ. Off. u. 870 an die Exp. d. Bl. 
Wohnungs⸗Geſuch. 


| m 2 5 
Alberi v. Zanthier 
dm 37. Lebensjahre. ; 

Danzig, den 15. März 1898, 

Die tieftrauernde Wittwe 
Clara v. Zanthier. 


Waſſerabſperrn 


Behufs Einbaues eines Abſperrſchiebers i jer: || 
Uh \ 3 in ZĘ: 
leitungs⸗Rohrnetz der inneren Gabi eilt Stroller : 
FAA HE h ian 8. a Waſſerleitung 9 5 
| om 16. zum 17. Mär 
bis etwa 3 Uhr Morgens perten pe 
Danzig, den 11. März 1898. 5 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Klempne i | 
{ t-,Tischler- i 5: 4 KE 
pisao u, Töpferarbeiten, ſom. eee U g 
9925 s 1 Fussböden für den Umbau des e | 
1 855 w; egaſſe 10 foll öffentlich verdungen werden. A t 
gebote koc toy Aufſchrift find bis zum Ae don 
s nee MIG Vormittags 9½ Uhr i j s 
85 rde Baubureau Rathhaus KAM woſelbſt ar ooa 2098) 
jem iren l jowie Bedingungen einzujehen oder ; DTP pat 4 
8 attung der Schreibgebühren zu erhalten find, oz ge ray ahnen 
auf dem Zimmerplatze des ver: 
ſtorbenen Baugewerksmeiſters 


Der Magiſtrat. 
Herrn Peisong wegen Geſchäfts⸗ 


© 
V d aufgabe 
ben on u. Ger dingung. dee teate Świny 
Radomn 2 usführung der Entwäſſerung des Wieſenthals bei 1 Doppelkaleſche, 1 Jagd⸗ 
1 a 3 Löbau W. Pr., ſollen A wagen, 1 Sagdichlitten, 2 Ar- 
„Die Erd⸗ und Befeſtigungsarbeiten zur Regulirung des beitswagen, 2 Kalkwagen, 
2 Struga⸗Fließes 2c. (ca. 31000 ebm) 3 Handwagen 2 Grandharfen 
2. Die Arbeiten zum Bau zweier hölzernen Brücken, 2 Unterſchlitten 3 Kalklager, 
dreier hölzerner Stauſchleuſen ſowie zweier Kaskaden ajtagen, Kalkbütten 6Hobel⸗ 
— ger idlieBlidj Materiallieferung r Dante, 1 große Partie Gerüſt⸗ 
185 5 A ow oder getrennt in öffentlicher Verdingung Hölzer, Bretter, Latten, Fuh- 
ee » A 5 ; leiſten, 2 eif. Winden, Tau⸗ 
täglich gungsunterlagen und Zeichnungen liegen werk⸗ werk, 1 Ramme, 1 Partie 
BĘ ) von 11 bis 1 Uhr in dem Bureau des Meliorations⸗ Zimmerhandwerkszeug Thür⸗ 
auamts II, Schwarzes Meer 11, zur Einſicht aus. Die] und Fenſterbeſchläge, Nägel 
erſteren können auch gegen portofreie Einſendung von je 1 Mk. altes Eiſen ꝛc. forte einige 
für en e vbn 105 1 25 en alte Möbel, 
eſchloſſene und mit entſprechender Aufſchrift verſehene 
Angebote ſind bis zum Eröffnungstermin i W A. Range, 
Freitag, den 1. April 1898, Vormittags 11 Uhr, Auetionator und gerichtlich ver: 
an den Unterzeichneten einzureichen. eidigter Taxator, 
Danzig, den 9. März 1898. (9585 


3 Al. der Ent 5 5 wóji 36 m th ; Paradiesgaſſe Nr. 13. (9876 
„A. nt: und Bewäſſerungs⸗Genoſſenſchaf[( = ur 
zu Radomno. t Oeffentliche 


Mothes, Regierungs⸗Baumeiſter 2 
Schwarzes Meer 11 (Meliorations⸗Bauamt). Verſteigerung. 
Mittwoch, den 16. März, 


Bekanntmachung. Mittags 12 Uhr, werde ich 


bei dem Stellmachermeiſter 
Herrn Gustav Borchert 


(9813 Der Tag der Beerdigung wird noch be⸗ 
ſonders angezeigt werden. 


a: Küche, Bod. u. Kell., 1bis 2Tr., in 
ruh. Hauſe, Pr. 700-1000 4 pro 
anno, Heil. Geiſtg.bis Vorſt. Grb., 
Reith. Kohl.⸗o.Holzmkt., Gerber: 
o. Wollwebrg. Off. m. Ang. d. Lage 
u. d. Pr. b. 18. März u. 384. (9833 


{Wohnung ronóbis7Zimnera 


u. Nebengelaß zum Oct, geſucht. 


{ Kleiderspini, I Wäschespind 
1 Pfeilerſpiegel mit. Spiegel- 
ſpind, 1 Schlafſopha, 1 oval er 
mahag. Spiegel, 1 Regulator 
mit Schlagwerk, 1 Sophatiſch 
u. einige breite ſaubere Betten 
zu verkaufen Töpfergaſſe 14,3 Tr. 
Sopha zu vrt. Melzergaſſel, Ecke. 
1 mah. Speiſetiſch mit Einlege⸗ 
platten, 1 Pfeilerſpiegel, einf. 
Kleiderſchrank, div. Glasſachen, 
1Bild, Gardinenſtangen, Regale 
m Wein bau vi Rortedniig 5,2. 
Umzugshalber Sophas ſehr bil, 
neuezu?7 A, 30 , Chaijelongue 
25-4, Federmatratze 9.4, Laden⸗ 
tiſch 9% zu vrf, Vorſt Graben!7. 

Verſchied. Möbel ſind billig zu 
verkaufen Tobiasgaſſe 29 part. 
Zapfeng. 1 bei Meyer fortzugsh. 
Kleiderſpind, 2 Bettgeſt., Matr., 
Sopha u. and. Gegenſt. zu vk. (9803 
Sopha zu vert, Poggenpfuühl 26. 
Weg. Fortzug zu vt.: Bettgeſt. u. 
Betten, Kinderw. Seſſel, Hänge- 
lampe, Pfeilerſpieg.„Kleiderſchr., 
Schreibt., Nachtt., Bilder u. and. 
Sach. Gr. Oelmühleng. 11. (9887 
2Pfeilerſpiegel mitMarmorpl.u. 
Stehconſ. b. zu v. Tagneterg. 13,2. 

Einige Tiſche ſind verkäuflich 
Langgarten 55, Hof, Thüre 1. 


Reclame. 


Schaufenſterklopfer, gekleid. 
Figur, außerordentlich wirkſam, 
ein Mal als Decorationsſtück 
benutzt, billig zu verkauf. (9688 


u. Cab. von ruh. Einw. von gleich 
geſucht. Off. unter W 377, (9852 
Wohnung, Stube, Cab., Boden⸗ 
raum, zum !. April von Beamtem 
geſucht. Offerten mitPreis unter 
W 814 an die Exp. d. Bl. (9854 


Freundl. Wohnung 


von kinderloſen Leuten zum 
1. April geſucht für 10-12 mon. 
Off. unt. W 840 in d. Exd. d. Bl. 
1 ją. Ehapaar wünſcht Wohn. von 
St. u. Küche. P. b. 15. ff. u. W828 


esuche 
Junger Mann ſucht einfa 


möblirtes Zimmer, 


mit oder ohne Penſion, Nähe 
Olivaerthor oder Hint. Lazareth. 
Offerten mit Preis unter W 754 
an die Exp. d. Bl. erbet. (9737 


1 möbl. Zimmer eventl. mit 
Cabinet zum 1. April auf der 
Altſtadt zu miethen geſ. Off. mit 
Pr. unter W 802 an d. Exp. (9799 
1 Schneider ſucht ein hell. Stübch. 
ohne Küche zum Arbeiten bei 
anſt. Leuten. Off. mit Preisang. 
unt. W 816 an die Exped. d. Bl. 


(9519 


Am Dienſtag, den 22. d. Mts.⸗ Vormittags 9 uhr, : ; g 8 Baca PZA AŻ 

Laien auf Dem, Dore erg de Cina un, Je dane an | in, Boppot 17 7 Siren pna Kindergarten geh peb 14 f WAR 
z ; dE psc: 0 à i reis 122 . 

nterplag — Eingang durch die Einfahrt von der Laſtadie — | | Partie rothbudjeneszinizgolz Sachen [Et n ne nehm. eis A Oñ. unter W 810 


Möblirt. Zimmer mit jeparatem 
Eingang nebſtCab. und Burſchen⸗ 
gelaß wird vom 1. April ab 
gejucht, Offerten unter W 856 
an die Expedition dieſ. Bl. (9823 
1 Frau ſ.N.Neug. e. kl: St. od. Cab. 
Pr. 5-6 4 Off. u. W 820 an d. Exp. 
Geſucht zum 1. April ein möbl. 
Zimmer mit Cabinet reſp. zwei 
möbl. Zimmer ev. mit Penſion. 
Off. mit Pr. u. W 795 an die Exp. 


talte anſt. Frau w. bei alt. Leuten 
oder alt. anſt. Frl. Aufn., möglichſt 
Altſtadt. Offerten unter W 854. 
Dame ſucht gut möbl, Zimmer u. 
Cab. oder gr. Zimmer, part. oder 
1Tr., mit ſep. Eg. von ſof. od. 1. Apr. 
Off. unt. W 825 an die Exp. (9862 
1 kl. heizb. ſep. Stübchen w. v. ein. 
jung. Mann zu miethen geſucht. 
Off. unt. W 867 an die Exp. d. Bl. 

Zum 1. April möbl. Zimmer 
möglichſt mit voller Penſion in 
der Nähe des Vorſtädtiſchen 
Grabens oder auf demſelben 
geſucht. Offerten unter W 841 
an die Exped. dieſ. Blattes. (9861 

Junger Beamter 

ſucht Zimmer und Cabinet zum 
1. April. Offerten mitPreis unter 


verſchiedene unbrauchbar gewordene Gegenſtände als: Leder⸗ 
taſchen, alte Möbel, Brief⸗ und Packetwaagen nebſt Gewichts⸗ 
ſtücken, ferner altes Eiſen, Glas, Meſſing, Kupfer, Blei, alte 
Fäſſer, Kiſten, Werkzeuge, alter Bronze: ꝛc. Draht, ſowie 
verſchiedene, in unbeſtellbar gebliebenen Poſtſendungen enthalten 
geweſene Gegenſtände öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige 
Bezahlung unter den vor der Verſteigerung bekannt zu 
machenden Bedingungen verkauft werden. 
Danzig, 7. März 1898. y ; (9486 
Kaiſerliche Ober: Boftdirection, 
Kriesche. 
Das Artilleriedepot Danzig | śą 
verfauft am Mittwoch, den 


im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen Baarzahlung verſteigern. 
Danzig, den 14. März 1898. 
Hellwig, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Heilige Geiſtgaſſe 23. 


1 Kinderausziehbettgeſtell, 1 eif. 
fliegendes Schild, 16laſer⸗Schild > 
zu verf, Sandgrube 40, Thüre 3. 


28. d. Mts., Vormittags gr. Spiegel m Broncerahmen 4 Aach nig 
E nee mann d dae, H Wegen Kesshillsanlgahe 


9 Uhr, im großen Zeughaule Ę | 
ausrangirte Gegenſtände als: Votes Nipsſopba Tef — | verkaufe die ganze Laden⸗ 
Geſchirr⸗ und tall ſachen, Achſen ] i in BE psjopha ſehr billig Einrichtung: Repofitoriu. K 
unit Mäder, en $ Danziger Krieserverein, | gu vert. Gr Berągajje 18, pt. ls. Tombank, Wange, Eisfpind, I 
Tau, und Stridwert, lederne Die Beerdigung des ver- M 1 gut erh. engl. mah. Gommode | vorzügl. bronc. Hänge⸗ u. 
Taſchen, Packgefäße und Me. ttorbenen Kameraden, des Anzugs h. bil, Kökſchegaſſe Ar. Schaufenſter „Lampen ee. 
tale, öffentlich meiſtbietend Königlichen Schutzmanns 1 Plüſchgarnitur, vorher, jaft. (Langfuhr 37a, (9840 
OBER K . 22 5 neu, 1 Regulator mit Schlagw., CCC 
A Hiilsen A 1 Gesten u 1 Damen-Fahrrad Em f EGiB billig su 

KO Ą 7 A i . s } 
findet Donnerstag, den Be ana), wen, ouis, |. |ezfgnten Bobauniennne, 17, 

17. März Nachmittags,ftatt, | 


billig zu verk. Breitgaſſe 65, 3, v i f 
i gu verfaufen 
; Rothbraunes Plüſchſopha ift zu 1 Kinderwagen Bisina 1,8. 
. 1 ing ię będ verkaufen Holzgaſſe 12, 2 Tr., v. Gr. Flug⸗Gebauer mitStahlſt. p. 
Y mittags 2 Ahr. E. Träger Ein Tiſch u. Stühle billig zu vet. | f,. Hühn, praw. Plapperg.1,Th. 18 
i 790 Echützen 595 Sele N Stadtgebiet Nr. 4/5, bei Köller. Silberne Cylinderudr für 7 zu 
a u | EB” Sopha, zwei ryautenil8, | verkaufen Heilige Geiſtgaſſe 37. 


Preis gu verf,a.n.m.and. Sachen. 
Zu erfragen Langgarten 63, p. 
Grand-Kies, groben und 
feinen Granit-Beton lief. 


Berge Opra, Wonneberger⸗ 
grund 63 A. v. Zscherlitzky. (9798 
Holzg. 2 find etl. 1000 Kokoſchker 
Steine zu 20 u. 25 % zu verkauf. 
Dienerg. 10, unten, iſt eine neue 
Nähmaſchine zu verkaufen. (9851 


gegen Baarzahlung. 


e 


Durch die glückliche Ge⸗ 
© Gurt eines kräftigen ; 


Mädchens ? 1 um e Sophatiſch, Kleiderſchr., Küchen⸗ Gnt nah, Byc -Näpmaie. | W 815 an die Exp. d. BL. (9855 

i 3 Y th, Sorgſtuhl zu verkaufen | jehr billig zu vert. Rópergajje4,2. | Eine anſtändige junge Dame 

Danzig,den15.Mürz1898 @ | A Der Chef des Danziger H Nöpergafie Nr. 2, 1 Treppe. II Hahaa dana ſucht zum 1. April ein freund: 
3 in l Kriegervereins. Bankenbettgeſtell, gut erhalten, Phünix⸗Nühmaſchine liches möbl. Zimmer mit ſeparat. 


Eingang. Offerten mit Preis 
unter W 889 an die Exp. d. Bl. 

Dar Sunger Beamter ſucht 
zum 1. April fein möbl. Zimmer 
eventl. mit Penſion. Offerten 
unter W 898 an die Exped. d. Bl. 


Aliſt. Frau TTagsn. z. H., ſ. kl. Stoch. 


iſt billig zu verkgufen Spend⸗ 
hausneugaſſe 4, 1Treppe, rechts. 
Einfl. Gaskocher, 3Hängelampen 
für Arbeitsſt.,1Poſten altes Holz, 
gr. Regal zu verk. Langgaſſe 74,2. 
1 alt. Chaiſelongue u. 1 Zimmer⸗ 
Cloſet zu verk. Melzergaſſe 6, /. 


zu verkaufen Rittergaſſe 5. 
Ein bequemer gepolſterter 

Lehnſtuhl und eine Tonne billig 

A i zu RA EN der großen 

ER Mühle Nr. 9/10. 

Es hat Gott dem Mi- 7 

M mahi 1faſt neues mh. Bettg. m. Sprung⸗ 
mächtigen gefallen, heute gern irſchgaſſe 14, pt. 


Engel, Major a. D. . 


Anna geb. Harder. 


EEE eee 40 OR eee eee 
x 707 


© 
8 
$ S 
$ wurden hocherfreut (9865 
3 

3 Otto Fast und Frau 
3 3 
& 


oe „ 
„ £ BRI i 


$ Statt besonderer 7 


R ee 3 ; Er wb, unfer einziges 2 bitene Betigeftele mit Tl. Berichten alt Söpha, Waſch⸗ od. Cab. Pr.6M Ofu. W 819 ad. E. 
2 be ftare KŚ atragen, 1. Schlafſopha, 1 tiſchu. a. S. b. zu v. Johanng. 32. pt. Div: Miethassuche . 
|| iätgerem Leiden meine ee Miethgesuche. 
Jade Scmeſter, une eo kaufen Sranengaffe 4t, 2 Tr Waagſchaale, Kleiderſchr, gelt | use. a ger | 
„R Eine fai neue rothe über⸗ u zerk., Ed. bill. zu vt Schidlitz 61b. Ein ſchöner 


Stief⸗ und 


ver- im Alter von 10 Jahren 


s Monaten nach kurzem 


liebe Tante, 
Großmutter, die 


polſterte Plüſchgarnitur (demi), 
eleganter nußbaum Blumen⸗ 


ZweiSpißzſchauſeln, faſt neu, bill. 


heller Laden, 


wittwete Frau ſchweren Leiden, feinem isch, mahagoni Speiferi zu verkaufen Jungferngaſſe 17,1 
e = p í goni Speiſetiſch, ma⸗ ME s 2 
» M | NI einzigen Schweſterchen ha r feilerjpiegel mit Spind f 1 Repoſitoriun, 1 15-Liter-f pafjend zum Manufactur⸗ od. 
Heni jette Jäckel Ai vet ip N Meßkanne, 1 Menagenkorb zu | Galanterie⸗Geſchäft, wird in 


2 Tage folgend, zu fich zu 
nehmen. | 
[Schidlitz, 15. März 1898 s 
Die tiefbetrübten Eltern 


E. Brieskorn u. Frau. 


Die Beerdigung der 
beidenKinder findet Freitag 
Nachmittag um 3 Uhr vom 
Trauerhauſe aus ſtatt. 5 


zu verkaufen Rähm 17/18, 
1 Treppe. 
Kinderbeltgeſt Somma inf. 
Paletot zu vk. 4. Damm 13, 4 Tr, 
Gut erhalt. Damenjhreibtiid) 
billig zu verkauf, bei Baumert, 
Oliva, Zoppoter Chauſſee 4. 
Rüchenſchrm Glasth„BBettgit. 
m. Matr., 1 S. Gſ.⸗B.u m. a. Gegſt. 
frtzh. z. v. Heil. Geiſtg. 68, p. n. hint. 
Tneuer Kleiderſchrank ift zu 
Giu altes Sopha iſt ſehr bill. 
zu verk. Huſarengaſſe 12, t Tr. 
—— ů —ů ———— — 
ralleng. II, Kleiderſchrzerlegb. 
Perticow gu nt. 9. Dof port. 


Garnituren 


in allen möglichen Bezügen / 
ſowie einzelne Sophas, Chaiſe⸗ 
lonque, Schlaf⸗Sophas billigſt 
Neugarten 350 part., Cin- 
gang Schützengang. (9825 
Törk.Commode 9, 4Rohrit.a 1,75, 
1 Kinderbettgeſtell (Wiege) 6 A 
zu verkaufen 1. Prieſtergaſſe 3,1. 
Geige zu verk. Neungugengaſſe 1. 


geb. Hark. & 
Danzig, b, 15. März 1898 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet 
am Donnerstag Nach⸗ 
mittag 2 Uhr von der 
Leichenhalle der St. Bar⸗ 
tholomäi⸗Kirche ſtatt. ; 


TR 


verkaufen Tobiasgaſſe 7, part, | einer lebhaften Straße Danzigs 
Tm. Naumlum,1 Schaufenſter⸗ Aquarium, I Schaufeniter: per 1. Juli zu pachten geſucht. 
Interne, 3 p. Wiegſchaalen, 1 meſſ. Offerten mit genauer Angabe der 
Kaffeemaſchine zu n. Tobiasg.7 pt | Straße unter 09863 an bie 


Pfeſferſtadt 49, 8, e, nußß. Hrn. 1 LAU INE 


E ———— Wa a 
ſchreibt., 1Bf.-Sp e Sopha, St., Suche a. Niederſt. ein kl. Geſchäſt 
ee ober eing boan yallende Parts 
Comtofrverſchlag mit enſter eee 
Bretter und Flaſchen billig Na y ; 
zu verkaufen Nachmittags Woll⸗ 
webergaſſe Nr. 6, Keller. 
Eine Tombant bilig zu verk. 
Zu erfragen Tobiasgaſſe 31, pt. 

faſt neu, ift 
F ahrrad, billig zu 


verkaufen Breitgaſſe Nr. 117. 


ian Fahrrad 


erhalteues 
ift Umſtände halber billig zu 


verkaufen Mittelgaſſe 1, 1 Tr. 


Wohnungs Gesuche 
1 Wäſcherin ſuch i k 
eine cj EA 


Ig. Ehepaar ſucht zum I. Zpril 
Wohn. f. 16.18 4 Of. u. W 887. 


Wohnung 


4 Zimmer mit Zubehö 
Eintritt in d. Gart., ih 2 
fuhr, Johannisthal 1, an ein ält. 
Ehep.od.einz. Dam. z. vrm. (21627 


Neugarten 26 


ift eine Wohnung von 4 Zimmern 
zu vermiethen. Alles Nähere 
unten im Laden. (7500 
— — TE ZZ RA 
Langfuhr, Johannisthal Nr. 3, 
2. Etage, iſt eine Wohnung von 
4 reſp. 5 Zimmern, Veranda, 
Küche, Keller, ſowie Badeein⸗ 
richtung helles groß. Entree mit 
ſchöner Ausſicht a. Wald u. Meer 
preisw. z. 1. April d. J. zu verm. 
Zutritt in d. Garten nef. (9499 


Dankſagung. 


Allen Denen, die meine 
liebe Frau zur letzten Ruhe 
begleitet haben, ſowie den 
Herren Sängern für den 
Grabgeſang, fage ich im E 
Namen dercHinterbliebenen! 
meinen aufrichtigſten Dank. 
Der tieftrauernde Gatte 55 
August Stankewitz 
Vartenburg Oſtpr. 


Die Beerdigung unſerer 
lieben Mutter, Frau 


Johanna Dasse 
findet Mittwoch, den 16, 
Vormittags 10 Uhr bon ER 
dem alten Heil, Leichnams⸗ 
kirchhofe nach dem Sanet 
Bartholomäi » Kirchhofe 
a (lat. 


| 
| 


Aelt.Ghey., kinderl. (Rent.), ſucht jj 
ruh. frdl. Wohn. p. Oct., 3Bimmer | B 
u. Cab. od. 4 Zm., Mädchengelaß, 9 


Off. u. W 865 an die Exp. d. Bl. 
1Wohn., Stube u Küche od. Stube 


Hl. Geiſtg. 74,2. Et. von 4 frdl. hoh. 
Wohnz. mit r. Nebengel.,Waſchk. 


Sommer in Oliva geſucht. Off m. u. Trockenbod. zu vm. Pr. 800 % 
Prsang. unter W 864 an die Exv. Iſſchofsg. 11 ift Umffändeh. eine 


frdl. Wohn., 2 Zimmer, großes 
Entree, helle Küche u. Zub, zum 
1. April billig zu um. Beſicht. von 
10-1Uhr, 2 Treppen, links. (9795 


Breitgasse 45 


iſt die 2. Etage, 3 Zimmer und 
alles Zubehör per 1. April zu 
verm. Näheres parterre. (9884 

Brodbänkengasse 38 
Wohnungen a 25, 30 und 36 % 
zu vermiethen. 


r 


äsehkenthalermeg 2, 


ſt wegen Verſetzung eine 


herrſch. Wohnung 


von 6 Zimmer, gr. Balcon, 
Küche, Badezim., Mädchen⸗ 
und Speiſekammer 2c, zum 
1. April zu vermiethen. 
äheres daſelbſt. (9791 8 


— 


8 


Herrſch. Wohnung in der 
Heil. Geiſtgaſſe per 1. April zu 
verm. N. Heil. Geiſtg. 79,1. (9719 


ohnung, 
beftehend aus 2 Stuben, Küche, 
zum 1. April Langgarten 73 zu 
vermiethen. Näher H. Stangneth. 


COC NARNAIN. 

7 iſt eine herrſch. 
Hl. Geiſtgaſſe Wohnung u 
4 Zimmern mit vielen Neben- 
räumen per 1. April zu ver- 
miethen, ſämmtliche Räume hoch, 
hell und trocken. Zu erfragen 
Heilige Geiſtgaſſe 85, parterre. 


Pfeſferladk 29, 2 Ct., 


Zimmer, Entree, Mädchenſt. 
mit allem Zubehör zum 1. April 
zu vermieth, Näheres part. (8845 


s 1. Čt., ift p. 1. April 
J. Damm für 720 X zu oe 


miethen. Näheres part. (9136 
Weidengaſſe 42 tft die 2. Etage 
gum 1. April zu vermieth. (9640 


Jopengaſſe22, 3 Tr., helle Z gr. 
h. Küche, B., K., 520 j., im ganzen 
a.getheilt, z. Apr. o. ſpät. z. v. (9763 
Kohleumarkt 1, Ecke Holzm., 
ift die? u. 3 Et., paſſend z. Chambre 
garni-Vermiethungen i. Ganzen 
oder getheilt zu verm. Näh. im 
Lad. Beſicht. 11-1 u. 3-5. (9778 
1 Zimmer, Küche, und Boden 
iſt Langenmarkt 32, 4 Tr., an 
ruh. kinderl. Miether zu verm. Zu 
b. Dienst. u. Mittw. v. 11-12. (9693 


Aut 7 
Johannisgaſſe 57 
ift eine herrſch. Wohn. von 3groß. 
Zimmern u. viel, Zub. v. 1. April 
zu verm. Zu erfragen pt. (9780 
2 Wohnungen, je zu 4 Zimmer 
nebſt Zubehör v. Apr. b. auf 750.4 
zu verm. Vorſt. Graben 7. (9731 


Zoppot, 
Danzigerſtr. 4, ſind herrſchaftl. 
Wohn. billig zu vermieth. (9652 
Fiſchmarkt 47, 1 Tr., ift wegen 
Verſetzung eine Wohnung von 
2 großen und 2 kleinen Stuben 
nebſt Zubehör zum 1. April zu 
verm. Näheres daſelbſt. (9682 
Eine hochherrſch. Wohnung 
hochpart., beft, aus 7 Zimmern, 
Badeeinrichtung, Veranda, Vor⸗ 
u. Hofgarten u, teiti. Comfort 
ift per 1. April billig zu vermieth. 
Näheres Gartengaſſe 5 oder 
Schleuſengaſſe 13, nart, (0405 

oppot, Oberdorf, 2 Winter» 
ać 3 u. 4 Bim. u. all. Zub., 
wie Gemüſeland m. Strauchobſt, 
vom 1. April zu verm. Näheres 
Danziger Straße 10a, pt. (8904 


Zoppot, 
Parterregelegenheit, 3 Stuben, 
geſchl. Veranda, Kammer, Vor⸗ 
gart. zu om. Näh. Seeſtr.3. (9539 
Vorſt. Graben 28 iſt eine Wohn., 
hochparterre, beſtehend aus vier 
Zimmern, paſſ. f. Rechtsanwälte, 
Comtoir oder Bureauzwecke, per 
ſofort oder 1. April zu verm. Zu 
erfr. daj. part. v. 11-5 Uhr. (9710 


Banggartenzs Ir. 


ohnung von 5 Zimmern, Bale., 


Erker, Badeſtube ꝛc. v. 1. April 


An d. neuen Mottlau 7,1 Tr. iſt 
e. herrſch. Wohn., 5 Zim. u. Zub., 
1. April zu verm., Br.1150.% pro 
anno incl. Waſſerz., Eintritt in d. 
Gatt, Bej, 11-1 Uhr Vorm. (9524 

Zoppot, 2, Parkſtraße 21, 
herrſch, Wintermohn,, 5 Zimmer 
nebſt reichlichem Zub, eventuell 
nur für ben Somm., zu vm. 8170 
Eine herrſchaftl. Wohnung 
Gejt.a. 5 Bimm., Badeeinricht. u. 
reichl. Comf. an der elektr. Bahn 
gelegen, iſt p. 1. April zu verm. 
Näh. Schleufeng. 18, hoch p. (9409 
Oliva im hochh Neub. Wohn. v. 
4,3 u. 2 Bim; Balcon, Waſſerl., 
Badezim., April od, ſpät. zu vm. 
Baumert, ſchrägüb. Thierf. Hot. (“ 
5 Bim, Badeſt., Mädch. u. Speiſef. 
Boden, Keller ꝛc., April zu verm. 
Langgarten 29 b. Langner. (9505 
Grabengaſſe 8, Niederſtadt, iſt 
eine herrſchaftl. Wohnung von 
4 Zimmern u. Zubeh. z. 1. April 
zu verm. Näh. baj. 2, les. (8662 

Thornſcher Weg 10 und 1D 
herrſchaftliche Wohnung von fünf 
Stuben, Mädchenſt., Badeſt., 
Waſchküche, Schrankſt. mit Zub. 
Ausk. Steidamm24, Comt. (22187 


Nr. 62. 
— — — a 
Eine Wohnung, 2. Etg 3 Bimm. 
u. reichl. Zubehör per 1. April zu 
verm. Beſicht. jed. Tag v. 10—1 u. 
3—6. Näh. Heil. Geiſtgaſſe 48,2. 


Vorſfädt. Graben 44a, 


nahe dem Winterplatze, iſt in e. 
herrſchaftlichen Haufe ein mößl, 
Zimmer mit voller Penſion 
vom 1. Aprik zu vermiethen. 
1 Wohn. von Stube u. Küche ift } 
1. April zu verm. Reitergaſſe 12, 
Oli Größ. u. kl. hochherrſch. 

WN, Wohn. m. Balc., Badez., 
Waſſerl., Mai o. fy. z. v. Baumert, 
ſchräg üb. Thierfelds Hotel. (9843 

Jleiſchergaſſe 41/42 fin 


Wohn. v.38 Simm., Entr., Küche u, 
Zubeh. zu um. Näh. part. (9344 


Eine Wohnung 


von 3 Zimmer, Küche und Zub. 
ift im renovirten Haufe Jopen⸗ 
gaſſe 22, 3 Treppen für 5004 


zu vermieth. Näh. daſelbſt. (9886 


Lanuggarten 97/99 


3 | ift die 3. Cr., beſteh. aus 5 Zimm., 


reichl. Zubehör u. Eintritt in den 
Garten, mit eig. Laube, fortzugs⸗ 
halber vom 1. April bis 1. Oetbr. 
ſehr billig zu vermiethen. Näh. 
daſelbſt 3. Etage, bei Dahmer. 

Fleiſchergaſſe Nr. 83 iſt eine 
kleine Wohnung zu vermiethen. 
Hakelwerk ö, find Wohn., St., G., 
Kch., Kell. u. Bod.„20u. 23 Man um. 


ä — ———— ] 
Freundl. h. Wohn. v. 33. gr. helle 
ern t Sen dg an 
Waſſerz. z. v. Sandgr. 48, pt. (9856 

Neufahrwaſſer an der Brücke 

Parterre⸗Wohnung, 8 Bim- 
mer, Küche, Kell., Entr., Veranda 
mit Blick aufs Meer, v. 1. Apr. zu 
urm. Prs, 400 «4 Krause. (9860 
Hinter Adlers Brauhaus 7, 1. 


Hliba, Röllnerſtr. 25 ift eine 
Wohnung von 3 Bimm., Waffer⸗ 
leitung nebſt Zubebör gu ver⸗ 
miethen. Preis jährlich 250 „4 
Ebendaſ. St. u. Cab. zu vm. (9858 
Langfuhr, Bahnhofſtr. 1, hoch 
herrſch. Wohn., 8 Bim Garten u. 
Zub., a. geth. zu verm. Näheres 
Hauptſtr.37 bei Grassnick. (9849 
Gartengaſſe 1 ift eine Wohnung 
von 3 Stuben und Zubek. zu vm. 
Herrſch. Wohn. „gr. Zimm.Tab., 
Entr., Zub., part., billig zu verm. 
Hühnerb. 15-16, Halteſt. d. Strßb. 
Frdl. Zimm. u. Cab., Johannisg., 
mit g. ohne Möb., an1-2 anſt.Perſ. 
p. I. April zu v. N. Hohe eig. 10, pt. 
Eine elegante hübſche Wohn. von 
2 Zimmern, Cabinet nebſt reichl. 
Zubehör umſtändehalber von fof. 
oder ſpäter billig zu vermiethen. 
Nah. Hopfeng. 98/100, im Eig.⸗G. 
Meeres fr. B. ſep. Eng, an rn o. 
anſt. D. zu verm. Brodbänkg. 20%. 

Scharfenort 25 |, Wohnungen 
zu vermiethen. 


Zoppot, Nordſtr. 25 f. Wohnungen 
zu Zu. 3 Zimmern, Küche zu verm. 
Schüſſeld. 35 ift eine kl. Hofwohn. 
anż ilteregeute für 9% zu verm. 
Part- Bohn. z. Plätt. pu. Wohn. 
v. 1-2 St., Kah. zu n. Häkerg, 31. 
Fleiſchergaſſe 38a, Wohnung von 
Stube und Cabinet zu vermieth. 
Zu verm. e. Wohnung, beſt. a. gr. 
Vorderz.„Entr., Hintſt. u. 2Cab.,h. 
Küche. N.zuerf. Hl. Geiſtgaſſets, l. 
Hint. Lazareth 14 i, e. Wohn. 8 eu. 
Zub. 450 i, neu. Hauſe z. n. (9834 
Langenmarkt 26, 2 Tr. Wohn. Vs 
2 St., 1 Cab.,Entr., Küche, Ren, B. 
1. Apr. gw. N. Gr. Bergg.8, 2, (9837 
1 Wohn. v. Stube, Küche, Stall u, 
ein Rücken Land ift v. 1. Apr. 1899 
zu verm. in Alt Schottland 136. 


— aa S 


& Ut eing 
Jopengaſſe 50 zu, 
von 5 Zimmern zu vermiethen. 
Beſichtigung von 11—1 Uhr. 


d pter 
© 1 1 Ay Ehaußer 45 
eine herrſchaftliche Wohnung 


mit reichlichem Zubehör per 
1. April er. zu vermieth. (9716 
Langfuhr, Mirchauer Promene 
Weg 16 find Wohn.: 2 Stub. ch. 
Veranda 23.4, iSt., 2Cab., Küche 
15. A, Eint. i. Gt. z. 1. Ap. zu v. [9808 


irchauer 
Langfuhr przen: 
Weg 18 ift fortzugshalb. e. frol 
Wohn. v. 3 gim. Balcon, Küche / 
reichl. Zub. u. Eintr. in Gart., für 
360 -4 5. 1, April zu verm, (9807 
3 Zimmer, helle Küche Hinter⸗ 
gaſſe 14 zu vermieth. Näh. part. 
Jungferngaſſe 8 iſt eine Wohn. 
von Stube, gemeinſch. Küche, an 
Eine kleine Wohnung an 
ruh, kleine Familie zu vermieth, 
Gr. Mulde 975. Schöwe, 

1. Damm 20, Saaletage, fein 
möbl. Wohn⸗ und Schlafz.ſep. Er 
zu verm. Auf Wunſch Burjchengel: 

Herrſchaftliche Wohnung, ganz 
neu renovirt, 5 große Zimmer, 
Mädchenſtube, Keller, Boden 20 
iſt Brodbänkengaſſe Nr. 9, Ede 
Kürſchnergaſſe, per 1. April 
umſtändehalber billig zu ver⸗ 
miethen. Beſichtigung 12 bz 
1Uhr Mittags. Näheres daſelbſt 
imCigarrengeſchäft oder Kohlen, 
markt Nr. 27. (9818 


Weidengaſſe 1410 


ift die 1. Et. beſtehend aus 430% 
u. reichl. Zubehör, neu renovirt, 
von gleich od. ſpäter zu vermieth 
Langführ, Deiligenbrunnerw. dr 
ift eine Wohnung v. Stube, Cab 
Küche u. Zubehör z. April zu un 
Näheres daſelbſt 1 Tr. (MD 


Neu? 


Izuverläſſ. Ladenmädchen wenn 
auch v. außerhalb, im Material⸗ 
waarengeſchäft bemand find. per 
1. April Stell. Off. mit Ang. der 
bisher. Thätigkeit unter W 834. 


Damenſchneiderei erl. woll, k. ſich 
meld. bei L. Stein, Gr. Bäckerg. 10. 


Junge Mädchen, 


2. Damm 16, 3 Treppen. 

G. Oberhemden⸗Näht. f. d. Beſch. 
2. Damm 12, 3 Trepp. Daſelbſt 
können ſich a. Lehrlinge melden. 
Ordentl. Mädchen zum Kinde in 
feſten Dienſt geſ. Zapfengaſſe 7. 
Eine tüchtige perfecte Taillen⸗ 
arbeiterin findet drei Tage in 
der Woche dauernde Beſchäftig. 
Tobiasgaſſe 14, 1 Treppe, 
Suche perf. Köchin für 2 Herr⸗ 
ſchaften bei 15 , Lohn, Haus⸗, 
Stuben⸗ und Waſchmädchen, 
Nähterin ſow. Mädchen für Alles 
A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. 
Junge Mädchen welche d. feine 
Damenſchneid. gründl. erl. woll. 
können ſich mld. Langgart. 115, 2. 


Sehe 


Köchinn., Stuben-und Haus⸗ 
mädchen, ſowie Kindermäd⸗ 
chen und Kiaderfräulein, 
ältere Kindergärtnerinn. I. u. 
2. Claſſe mit guten Zeugniſſen 
verſehen. 

Hardegen Nachfl.. 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 100. 
Eine iau6. ördtl. Aufwärt. |. d. 
Vormitt. meld. fich Fraueng. 81. 


Nucha eine Masvense 


die auch in der Kalt⸗Waſſerheil⸗ 
anſtalt Beſcheid weiß. Hardegen 
Nachfl., Heilige Geiſtgaſſe 100. 


Eine Schneiderin 


für Abänderungen findet von 
ſofort Stellung. (98 
Max Hirschberg, 
Langgaſſe 3. 
Tlabierſpielerin für Concert- 
Tourns geſucht. Offerten unter 
W 879 an die Expedition d. BL 


Zunge Damen können die 
feine Jamenſchneiderei 


billig erlernen 
Reitbahn 14, 1 Tr., rechts. 
Mädchen zur Buchbinderei find. 
Beſchäftigung 1. Damm 17. 
Frau zum Reinmachen kann ſich 
melden Schüſſeldamm 21, links. 


ŻAR MEDOK AA REDA AE 
Tüchtiges Waſchmädchen 
o. Frau ohne Anhang, am liebſten 
von außerhalb, juht zum 1. April 

Hotel Englisch Haus. 
Ein jung. Mädchen von anſt. Elt. 
wird für einen feſten Dienſt ge]. 
Off. unter W807 an die Exp. d. Bl. 
ung. ordentl. Aufwartemdch. k. 
ſich melden Breitgaſſe 70, 3 Tr. 

Ein junges Auüfwartemädchen 
von ſofort geſucht Zoppot, 
Danziger Straße 15, 1 Treppe. 

Mäntel⸗Arbeiterinnen können 
ſich melden Hintergaſſe 18, 3 Tr. 
Gute Schneiderinnen erh. of. d. 
Beſchäft. Goldſchmiedegaſſe 11,1. 
Zur Erlernung der eleg. Damen: 
ſchneiderei können jg. Damen von 
gleich eintreten, auch ſtrebſame 
Mädchen aus achtbarer Familie 
können ſich unentg. melden Bet 
Geſchw. Moritz, Altſt. Grab. 100,4. 
TchtMaſchinennäht,a. Hob. h. L. 
find. d. Beſch. Burggrafenſtr.8, 2. 


Mädchen, 


die kochen können, ſucht bei ho⸗ 

hem Lohn 
M. Wodzack, Hreitg. 41,1. 
1 Wäſche⸗Nähterin geſucht 
Peterſiliengaſſe 12, 2 Treppen. 


Arbejtsmädelescnteideraoo. 


Junge Mädchen, welche ą 


in der Damenſchneiderei geübt, ein Kind und leichte Hausarbeit 
finden dauernde Beſchäftigung für den . geſucht. 


Geübte Cigarette 
Arbeiterinnen 
und Lehrmädchen IR 


Dienstag 


Altstädt. Ara 
(„gediegene Arbeit, ſaubere Ausführung, hice Facons, tade 


selten dagewesene billige Preise. 
Die Preise sind streng fest und auf der Sohle eines jeden Schuhes gestempelt. 


ZEM a 


Danziger Neueſte 


nung des 


Nachrichten. 


15. März. 


enen großen 


Derſelbe bietet 


ben 96. vis-a-vis der Marktkalle, 


hat ſtattgefunden. 


ARK 


955 


Reparaturen fowie Anfertigung nach Maaß werden unter Leitung bewährter Kräfte billig und gut ausgefährt. 


welche ſich als Verkäuferin 
ausbilden, ſowie ſolche, die das 
Putzmachen erlernen wollen, 
können ſich melden. 
Adolph Hoffmann, 
Wollwebergaſſe 11. (9891 
Sauberes gew. junges Mädchen, 


am liebſten von auswärts für 


Heil. Geiſtgaſſe 100, Bierverlag. 


Putzarbeiterin 


zum ſofortigen Antritt 
hohem Gehalt geſucht. 


bei 
(9878 


Stütze ſofort geſucht für 
kleinen Haushalt, Kenntniß 
in Arbeit, gute Zeugniſſe, Gehalt 


1 Aufwartemädchen mit guten 
Zeugniſſen, das auch die Wäſche 
übernimmt, wird zur Aushilfe 
auf 14 Tage geſucht. Näheres 
Mattenbuden 32, part. Vormitt. 
Ein Mädchen zur Aufwartung 
o. für den ganzen Tag verlangt 
Schleuſengaſſe 13, 3 Treppen. 
> tüchtige kand- 
Suche wirthinn f. Stell. 
mit auch ohne Außenwirthſch 
Stubeumädchen für Güter. 
Hardegen Nachfl., 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 100. 
Landmädch. v. 14-15 J. w. f. ein. 
leicht. Dienſt geſ. Pfefferſtadt 48. 
Saub, ordentl. Aufwmdch. melde 
ſich Röpergaſſe 19, parterre. 


Eehrfräulein 


für die feine Küche können ſich 
melden im (9582 


Cafe Central. 


werden geſucht. (9880 


(igaretten-Fabrik_ „Rumi“, 


Poggenpfuhl 37. 


Mädchenheim, 
Rittergasse 24. 
Köchinnen, Stuben⸗ u. Haus⸗ 
mädchen mit guten Zeugniſſen 
mögen ſich melden für ſehr 
gute Stellen. (9871 
Ein junges Dienſtmädchen 
für eine Dame nach Zoppot 
geſucht Jopengaſſe 58, 1 Tr. 
IMädchen im Nähen geübt, k. ſich 
melden Schmiedeg 27, Hangeetg. 
Andrahterin z. 1. Apr.geſucht. Md. 
n. zw. 2-3 Hl. Geiſtg 117 imLaden. 
J. Mädchen kd. Wäſchen g. montl. 
Vergüt. erlern. Rammbau 27, 1. 


Suche 


e. geübte Maſchinenſtrickerin 
für auswärts, ſowie Verkäu⸗ 
ferinnen f.Fleiſch⸗ u. Aufſchn.⸗ 
"rl mit gut. Zeugnifjen. 


Hardeen Nacho., 
Hl. Geiſtgaſſe 100. 


Nn zum Aufwart. 
Jg. Mädchen für die Bor- 
mittagsſt. w. gej. Hint. Lazareth, 
Jungſtädtſcheg. 6a, 1 Tr. l. (9841 
Mädch in Herrenarb. geübt, find. 
dauernde BeſchTobiasgaſſe 6,2. 


a a ER I ALAT ETEN. HC DOTA FT ES 
Ein verheir. Kutſcher jucht eine 
Stelle. Zu erf Poggenpf.85, H. 2. 
Suche eins telle in Zoppot als 
Kellnerlehrling. Off. u. W 874. 
ISehrl., der ſchon 1 Jahr gelernt 
hat, ſucht eine anft. Lehrſtelle b. 
Tapezirer. Off. unter W 905. 
Empfordtlunverh. Hausin., der 
m. Pferd. Bejch. wf. m. ſehr guten 
Zeugn. A. Jablonskl, Poggenpf.7. 


—— AE a 


(9814 


unge gebild. Madden! 


Adolph Schott. | 2 


bürgerl. Küche, nicht wähleriſch & 
120 Straußgaſſe 10, 1 Tr. ls. $ 


Tücht. Conditor wünſcht noch e. 


Tag m jed. Woche Beſch. in Bad. 
Off. unt. W 680 an die Exp. (9657 
4 Y Lehrers 

1 innger Mann, Sr, 
wünſcht in eine Druckerei oder 
Buchhandl. als Lehrling einzut. 
Off. u. O. M. poſtl. Gardſchau [9705 
Aelterer, erfahrener, rede⸗ 
gewandter Commis, firm in der 
Eiſen⸗ und Stahlwaarenbranche 
ſowie auch Colonial: u Speicher⸗ 
waaren, ſucht in beſſerem Hauſe 
dauernde Stellung als Stadt⸗ 
reiſender oder Lageriſt. Gute 
Zeugniſſe ſtehen zur Seite. Gefl. 
Offerten unter W 764 an die 
Expedition dieſes Blattes. (9740 
Fr 
Bitte freundlichſt um 2 
© irgend welche Beſchäftig. & 
War etwa 10 Jahre als 2 
Aufſeher und Verwalter 
© thätig. Beſte Zeugn. ennt: 
© nijje der doppelt. Buchführ. 
Off. u. W 881 an die Exped. 3 
eee 


Tücht. Materialiſten 
empf. Koslowski, Breitgaſſe 62,2. 
Ein ält. erf. Schachtmeiſter ſucht 
geſützt auf gute Connection und 
Zeugniſſe Stell. Off. b. 18. d. M. 
unter W 835 an die Exped. d. Bl. 


Ein cautionsfähiger jung. Mann 


näheren Bedingungen u.W 907 
an die Expedit. dieſes Blattes. 


Weiblich. 


Ein Mädchen bitt. um e. Stelle z. 
Waſch. Zu erfragen Hausthor 5. 
Anit. Mädchen b.gleich o. 15. Mürz 
Aufwarteſtelle Biſchofsgaſſe 17. 
Näghterin, d. a.g.ſchn., w. in u. auß. 
d. H. Beſch. Hint. Adlersbrauh.9,2. 
Geübte Plätterin empf. ſich den 
geehrt. Herrſchaften. Zu erfrag. 
Rittergaſſe, Plätt. v. Kirkowski. 
Junge krft. Frau b. St. z. Waſchen 
u. Reinmachen Jungferng. 16, p. 
Anſt. Frau b. um Wä che z. Waſch. 
u. Blitt. Off. unt. W804 an de 
Majchinennäht. auf Herrenarb. |. 
Beſch. Nonnenhof 5/6, Keller 1. 
Ein älteres Mädchen bittet um e. 
Stelle z. Führung e. kl. Wirthſch. 
Off. unt. W 813 an die Exp. d. Bl. 
Anſt. Mädchen b. um leichte Auf⸗ 
warteſt. Zu erfr. Schidlitz 52, 1. 

Suche für ein jung. Mädchen, 
Waiſe, eine Stelle als 

BA | 
0 U 
Verkäuferin, 

am liebſten in einer Bäckerei 
oder Conditorei. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt Frau Raabe, 
Langfuhr, Hauptſtraße 81. 
Eine ältere Aufwäterin mit gut. 
Zeugn. wünſcht Stellung für den 
Vorm. Zu erfr. Hohe eigen 26,1. 
Eineord Frau bittet um Stellung 
für die Morgenſtunden. Zu erfr. 
Nonnenhof 12, Thüre 4, 1 Tr. r. 
Saub.kräft. Frau |.Stell.z. Waſch 
u. Reinmach. Pferdetränke 12,3. 

Eine Plätterin empfiehlt ſich 
in und außer dem Hauſe. Zu 
erfragen Rammbau 43. 
Mädch. b. u. e. Aufwarteſt. v. 8-120. 
Vorm. Off. u. W788 Exp. d. Blatt. 


—————— ————— 
Saub. Aufwartefrau b. u. e. Auf⸗ 
warteſt. Gr. Mühleng. 17, Th. 2. 


Tanit. Frau bitt. u. e. Stelle f. d. 
u erfr. Baradiesg.97, H. 
Tord. Mädchen bitt um e.2lufm.- 


Stelle. Zu erfr. 2. Damm 4, Hof. 


Fra b. Uu. Beſchim Waſchen 
R umi a. 2, Goi, 1Tr. 
1 Plätterin bitt. um feine Wäſche 
z. Waſch. u. Plätt. Off. 
1 ord. Frau bitt um e. Stelle, ein 


Tord, Frau bittet um e. Stelle $ 
Waſch. u. Meinmadh. Rumftgofie0. 


Eine junge Dame |Norbereitune * 


wünſcht in einem feinen größern 
Hotel oder Lehrcurſus die feine 
Küche zu erlernen. Eintritt von 
ſofort erwünſcht. Offerten unter 
W 80s an die Exped. d. Blattes. 
1 j. Frau |. Waſch⸗ u. Reinmachſt. 
Jopengaſſe 5, Ging. Büttelh., pt. 
Anſt. Frau b.umStelle z. Waſchen 
u. Reinm. Poggpf 46, H. Th. 14/15. 


Junges Mädchen, 


welches d. doppelte Buchführung 
erlernt, wünſcht zum 1. April 
Stellung in einem Comtoir. 
Offerten unt. W 805 an die Exp. 
1 ją. Frau ſucht Stell. für Vor⸗ 
od. Nachm. Frauengaſſe 25, part. 


© Geübte Schneiderin |. in u.außer 


dem $aujeBejch. Große Gaſſe2 1,1 
Ein ordtl. jg. Mädchen b. um eine 


S | Stelle f. den Nachm. Zu erfr. bei 


den Herri. Breitgaſſe 42, 2 Tr. 
Eine älterh. Wittwe ohne Anhang 
ſucht kl Stelle bei e. Kinde od. kl. 
Hausarbeit zu übernehmen. Zu 
erfr. Petershagen, Reinkesg 8,1. 
J.kräft. Frau empf. ſich zum W. u. 
Reinm. Altſt. Graben 62, 1, Th. 2. 


Empfehle 
tüchtige Landwirthin 
in den 30er Jahren mit langjäh⸗ 
rigen Zeugniſſ. f. Nähe Danzigs. 
J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 


2 Kindergärtnerin 1. Cl. und conc, 


Erz. mit g. Zeugn. ſucht Stellung. 
Off. u. 09900 an die Exp. (9900 
Ein junges anſtändiges Mädchen 
wünſcht einen Dienſt bei alleinft. 
Hrſch. S. Meer, Salvatorg 5,T.2. 
Ig.anſt. Mädch. |. eine Aufw.⸗St. 
für denNachm. Johannisg. 16 v. 
1 ord. Mädchen mit g. Zeugn. w. e. 
Stelle f. d.g. Tag Hakelwert 19, 2. 
1 junges Mädchen bittet um eine 
Aufwarteſt. Häkergaſſe 11, Kell. 
1 jg. Frau ſucht Aufwarteſtelle. 
Zu erfr. Hühnergaſſe 1, Thor. 
1 ją. Frau ſucht St. z. Waſchen u. 
Reinm. Spendhausneug. 14/15, 2. 
1 ordl. ſaub. Aufwärterin ſucht 
Beſchäftigung für den Nachmitt. 
Johannisgaſſe 38, Hof 1 Tr. 
1 anit.ólt. Wittwe wünſcht e. Hrn. 
die Wirthſchaft zu führ., übern. a. 
Erzieh. v. Kind., Tobiasg. 29, part. 
Eine Hilfsarbeiterin wünſcht in 
einem fein. Putzgeſchäft Stellung. 
Offerten unt. W 908 an die Exp. 

Sehr gut empfohl. Kinder⸗ 
frauen für 1—2 Kinder für 
Danzig und auswärts empfiehlt 


|J. Dann Nachf., Jopengaſſe 58. 


IIg.ordtl. Frau bittet um St. zum 
Wale. u. Reinm. Rammbau b, pt. 


Ein junges Mädchen, das zum 
1. April d. feine Küche ausgelernt 
hat, ſucht Stellung als Mamſell. 
Offrt. unter W 893 an die Exp. 
J. Dame, welche flott ſtenogr. u. 
mit der Schreibmaſch. vertr.ift, 1. 
zur w. Ausbild. Stell. im Comt. 
Waſchfrau bitter noch um Stück⸗ 
u. Monatswäſche, ſelb. w. imFr. 

etr.ͤKaſerneng. 1,üb. d. Schmiede. 
Lorötl. Mdrh.b.u.e. Nchmſt. Z. erfr. 
Pertersh. h. d. Kch. 19, Hf. Itzt. Th. 


ifterin, d,etw.ichn., w. e. Tg. i. d. 


. WH. Beidh. Johannisgaſſe 27 prt. 
. | Hilfsarb. bitt. b. e. Schneid. u. Be⸗ 
„ſchäft. Off. unt W 853a. d. Exp d. Bl. 


Wer erth. e. jg. Mann Unterr.in 
elektr. Zeichnen. Offert. u. W 791. 


I junger Mann 


wünſcht bantechniſchen Unter: 


richt zu nehmen. Off. unter 


W 871 an die Exped. d. Bl. (9845 


Altſtädtiſcher Graben Nr. 


—— EE mern 


9697. 


2 . 


ür das Prei- 
willigen-, Fähn- 
Dresden 8 rich-, Primaner-, 
undAbiturienten-Examen,rasch, 
sicher, bill. Moesta, Direct. (9877 


apitat 


ankgel 

zum billigſten üblichen Zins fuß 
auf ſtädtiſche u. beſonoers ländl, 
Grundſtücke ſind zu begeben. 
Off. unt. 06091 d. Blatt. (6091 
eld! Wer Geld jed. Höhe zu jed. 

Au, Zweck ſof.ſucht verl. Proſp. 
umſ. v. „D. E. A.“, Berlin 43.(9432 


Vom Selbſtdarleiher werden 
auf ein Werdergrundſtück 


18 000 ME 


zur ersten Stelle geſucht. 
Off. u. W 776 Exp. d. Bl. (9762 


9000 Mark 


auf ein hieſiges Grundſtück zur 
erſten ſicheren Stelle ſofort 
gej. Ag. ausgeſch. Off. u. W 777 
an die Expedition d. Bl. (9765 
35000 m. werd. auf ein Grundſt., 
Rechtſt., dopp. Werth, z. 1. Stelle 
v. Selbſtdarleiher geſucht. Offrt. 


Strebs. Bangewerksmeister, 


nicht unvermögend, wünſcht mit 
ſolid. Capitaliſten behufs Bereit- 
jtellg. v. Baugeld. in Verbindung 
zu treten. Off. u. W 656. (9618 


6000 A. Lu ele Grund- 
ſtück bei Danzig zur 1. Stelle 


geſucht. Nutzungswerth 1690 4 
jährl. Miethe. Off u. 788 an Exp. 


ocius. 


Zur Uebernahme eines ſehr 
rentablen, nachweislich mit be⸗ 
deutendem Ueberſchuß arbeiten⸗ 
den Detail⸗Geſchäfts, nur Caſſa⸗ 
Umſatz, ſucht ein gediegener 
Fachmannlunverheirathet) einen 
ſtillen oder thätigen Socius mit 
einer Einlage von 1215000 «A 
Fachkenntniſſe nicht erforderlich. 
Ein Riſico iſt hierbei ausge⸗ 
ſchloſſen. Offerten unter W 800 
an die Exp. dieſes Blattes. (3810 


82000.4 Mündelgeld, auch geth., 
auf ſich. erſiſtell Hypoth., ſtädt. u. 
ländl. zu beg. Off. u. W 863 an d. E. 

12000 Mark zur 1. Stelle 
zu 5% Zinſen find vom Selbſt⸗ 
darleih. auf viele Jahre zu beg. 
Ag. ſtreng verb. Off. unt. W 785. 
Wer leiht e. gl. Beamten 300 «A 
geg. Sicherh. u. hohe Bin]. etwa a. 
1 Jahr. Off. unt. W 770 an d. Exp. 


22 000 Mark Privatgeld 


werden auf 
ein Wohnhaus in der 


Nähe 


„Langfuhrs 3. 1. St. geſ. Agent. 


verb. Off. unt. W 536 erbet (9494 
—— ſͤ—ũ— — S — — 22 
10500 4. find zum April dieſes 
Jahres vom Selbſtdarleiter auf 
ſichere ypoth. zu verg. Offerten 
unter W 861 an die Exp. (9924 
4000 Mk auf ein Grund⸗ 

+ ſtück im Mittel⸗ 
punkt der Stadt geſucht. Ofert. 
unter W883 an die Exped. d. Bl. 


Gude ſofort 1500 Mark 
gegen eine vierfache Sicherheit. 
Gefl. Offerten unter W 773 an 
die Exped. dieſes Blattes erbet. 

3000 Mark 
ſehr ſichere Hypothek z. 2. Stelle z. 
5% verz. v. ſofort od. z. 1. Avr. d. F. 
g.cebiren. Offerten unter Was 
an die Expedition dieſes Bl. (9836 
15 Mk. Demjenigen, welcher 
einem Beamten 120% a 3 Monat 
g. 6% Sicherheit u. Wechſel leiht. 
Off. u. W 902 an die Exp. (9896 
Auf? Häuſer z. 2. St. 6000 A zu 
5% geſucht. Miethe 51004, hint. 
36000 „4 Bankgld., Taxe 740004, 
Berf. 60000 , in der Stadt. 
Offert. unter W 844 Exp erbet. 


Zur 2. St. in der Stadt 4000 Á 
zu 5% geſucht, hinter 23000 % 
Bankgeld, Taxe 48000 , Verf. 
36000 % Miethe 3000 Offert. 
unter W 845 Exped. d. Blattes. 


| 


Suche auf mein neuerbautes&d- 
grundſtück 1-2000 M zur zweiten 
ſicheren Stelle. Agenten verbet. 
Off. u. S 100 poſtlagernd Zoppot. 


(A. G 0000 Mark 


werden zur 1. Stelle auf ein 
Grundſtück im Werthe von 
35000 „4 ſofort geſucht. Offert. 
unter W 662 an die Exp. d. Bl. 
Suche z 1. Stell. 3.4½/4500½ b. 
Selbſtdarl. Off. u. W 809 a. d. Exp. 
6000 Mark werden auf ein 
Grundſtück in der Stadt geſucht. 
Offert. unt. W 895 Exp. d. Bl. 
80004 werd. auf e. Grundſt. in 
der Stadt 1. St. mit 4'/,-50/, gej. 
Off. unt. W 896 an d. Exp. d. Bl. 
12 000.4 werd. auf ein Grundſt. 
in der Stadt zu 5 Proc. geſucht. 
Off. unt. W 897 an die Exp. d. Bl. 


Suche ſof. 300 geg. g. Sicherh. zu 
6% Z u. Prov. 25 % Mtl. Abzahl. 
25. Off unt W 894 a. d Exp. d. Bl. 

5000 Mk. zur 2. ſicheren 
Stelle auf ſtädtiſchen Grund gef. 
Off. u W 901 an die Exp. d. Bl. 
Suche auf meine Grundſt. u.Land 
in Neuſtadt z. 1. St. 20000 A, die 
Taxe ift 58035 M, Bini. n. Ueber⸗ 
einkommen, Größe 2Hect.,30 Ar, 
30 qm. 76 Ar, 72 qm. Offerten 
unter W 843 Exped. d. Blatt. 


Verloren am Freitag, den 11. d. 
ein Kutſcherhut mit gelb. Treſſe u. 
Cocarde, abzug. geg. Belohn. bei 
L. Kuhl, Ketterhagergaſſe 11/12 


1 groß. ſchw. Jagdhund hat ſich 
verl., abzubr. Jopengaſſe 27, 3. 
1 Gummiſch. in d. Allee gef., abz. 
Langfuhr, Heimathſtraße 16. 

Herrengummiſch. v. läng Zeit vl. 
Geg.Bel.abz. Off. u. W 794 an d. E. 


Eine gold. Ahr verloren 


von Moldenhauer bis zum 
Hauptbahnhof. Gegen Belohn. 
abzugeben Faulgraben 10,3 Tr. 
Im Zuge v.Danz. nach Neufhrw. 
ein Packet Schuhmacherhandwz. 
vert., abg. Neufahrw. Schulſtr. Ga. 
H U. Vernſtemdaarpfm. 3 Zack. v. 
Horb png, Wallpl.12b or rl. 
Der bef. Herr, w. a. Sonni, in d. 
St. Brig.⸗Kirche m. neuen Hut m. 
Trauerfl. g. e. g. alt. vertauſcht h., 
w. g.,d.zurückz. Biſchofsb. 5. J. Fox. 
Kinderſch. v. Led. ift Sonnt. verl. 
Abzug. Baumgartſcheg. 14, Lad. 
F. Invalidenkarte a d. N. Leopold 
Schaul verl abzug. Ochſengaſſes. 
Ein Dienſtmädch. hat ein Wortes 
monnaie mit 10 % 96,9 verlor.u. 
bitt. den ehrlich. Finder, daſſelbe 
Gr. Woll webergaſſe 23 abzugeb. 
1 gr.ſchw. Hund m. Mauit u. Shn. 
hat fih Sonnt.Nachm. 5 Uhr ka 
gefund. Abzuhol. Johannisg 6,2. 
Portemonnaie mit 11 % Ju. am 
Sonnt.Nachm. verl.geg.,der ehrl. 
Find. w. geb. es 1. Damm Zabzug. 
Auf der Thauſſee am Sandweg ijt 
eine Reiſedecke gefunden. Gegen 
Belohnung abzuhol. Kneipab 2. 
Schlüſſel, Ketterhg., Poggenpf. b. 
Allmodeng. verl. Abz Ketterhg.8 
bei Albert Herrmann im Laden. 
Die erk. Dame im grünen leide, 
welche heute Vorm. vor dem Lad. 
des Hrn. Sternfeld e.grüne Börſe 
aufgeh. hat, wird froͤl. ers. dieſ.geg. 
Bel. abz. Schw. M. Gr. Bergg. 15,1 


. 


‚Vermisehte Anzeigen 


1 alt. Mädch. mit etw. Vermögen, 
kath., wünſcht d. Bekanntſch. mit 
e. ſol.dunkl. Herrn, Zimmerpol. o. 
Beamt., behufs ſpät. Verheirath. 
zu mach. Off. unt. W 885 diei. Bl. 
Wittwe, ev. 50 J., 1200 Thl. Bm. . 
d. Bekanntſch. e. g. ſit. Hrn., beh. ſp. 
Heir. Off. u. W338 Exp. d. Blatt. 

$ fordere 250 Partien 
Heirath von 1000 bis 500 000 
JournalCharlottenburg2.(8911 


lloſen Sitz, 


Nr. 62. 


Künstliche lane 
Aub, 
Gebiſſe mit auch ohne Platte 
weitgehendſte Garantie tak 
loſen Sitz und naturgerreues 
Ausſehen. Plomben jeder Art. 
Völlig ſchmerzloſe 
Zahn⸗Operationen. 
Arthur Mathesius, 
Dentiſt, (13696 
Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 
neben dem Zeughaus. 
Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 
Dem ſch. Max aus der 
Röpergaſſe zum Geburtstage ein 
Viele 
donnerndes Aural! ges. 
Die junge Dame, welche Pritt- 
woch, Abends 9½ Uhr,im Raths⸗ 
keller mit Reiſegepäck auweſend 
war, wird von dem groß ſchlank. 
Herrn, der fie gern kennen lernen 
möchte, erſucht, poſtl. E 8 Hunde: 
gaffe, einigeeil.niederzul. (9023 


Ein Mädchen, Ende 20er, mit 
etwas Vermögen, wünſcht die 
Bekanntſchaft eines ſolid. Herrn, 
über 30 J., beh. ſnät. Verheirath. 
zu mach. Off. u. W 888 an d. Exp. 


LES Sojreibe-Burcan. 


Klagen, Schreiben jeder Art fert. 
ſachgemäßR Nowakowsky Priv., 
Secretär, Schmiedegaſſe 16, 1. 


— nn nn 


Klugen, SE 


Gesuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 


Hilfe und Rath 


in allen Proceſſen (auch iu Eher 
Erb- u. Alimentationsſachen) 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 
Einf.u.eleg. Dam. ⸗u.Kinderkleid. 
w. billig u. g. angef.Böttcherg. 12,2. 
Feine Wäſche wird ſaub.gewaſch. 
u. geplätt. Weißm.⸗Kircheng. 4,2. 


Waſch⸗ und Glanz⸗Plätterei 
Oliva, Roiengafie Nr. 20. 
Ginegrau w Rohr in Stühle eine 
zufl. Vorſt. Graben 30, Thüre 5. 

ede in meinem Fach Vors 
kommende Arbeit wird in und 
außer dem Hauſe ſauber u. billig 
angefert. bei Kriewald, Sattler 
izapeziter, Dienergaſſe Nr. 7, 
Herren: u. Damen. w. ausgeb, 
Scrüffeldamm1s, H., Syr.Kossak. 
Lanjt. Frau in Langführ möchte 
Wäſche zum Waſchen u. Plätten 
annehmen. (Overh. mit K. 203, 
Nachth. 9,9, Taſchent. 2.9, Hands 
tuh 3:9 20.) Off. u. W 882 erbet 


7 : werden 
Malerarbeiten asesi, 
Offrt. unter W 818 an die Exp. 
Sophas, Matratzen werden 
ſaub. u. billig umgearb. u. bezog. 
ſowie jede Polſterarbeit ausgef. 
v. F. Lassan. Paradiesg. 3. (9574 
E. Frau münih: eindtind i. Pflege 
zu nehm. Johannisgaſſe 46, 1, Its. 
Jede vork. Maurerarb. w. gut u. 
iaub, ausgef. Kl. Bäckergaſſe 9. 


Leistmogi. bangewerksmstr, 


empf. fich zur Ausf. jd. Bauarb ., 
Neub., Umb., Reparat., Abputz we 
Faſſad. z. bill igſt.Preiſeb. ſorgfält 
Ueberwach. u. größt. Pünktlichk. 
Auch werd. Conſenszeichnung., 
Koſtenanſchläge ſchnell u. billig 
angefertigt. Abrechnung. u. Bau⸗ 
leitung. übernommen. Gefl. Off. 
unt. W 808 an die Exp. dieſ. Bl. 


R | 
Bau⸗Auternehmer 
geſucht, 
welcher bis zum Richten mit 
eigenem Capital bauen kann, 
Off. u. W 880 an die Exped (8817 


finden auf beliebige 
Janen 


Zeit Penſion bei der 
Regierung 


von der Königlichen 

conceſſ. Hebamme 

Fr. Lndewski, Königsberg Pr., 
Oberhaberberg 26. (9816 

Heilige Geiſtgaſſe 78. 

Empfehle mein. anerkannt guten 
Privat⸗Mittagtiſch in und außer 
dem Haufe zu verſchied. Preiſen. 


| A 62. . 


Vom Gefndeball, — Aus den Cheater. 


(Von unſerem Berliner Bureau.) | 


Berlin, 18. März. 

5 5 wehen hier an ſchönen Vormittagen Frühlingslüfte 
Vir fi at will der Carneval gar kein Ende nehmen heuer. 
af > 65 8 das Wort „heuer“ aus der Feder, als wären 
s ch die Carnevalerei ganz verſüddeutſcht, Sit es nicht 
Raf wie der Ausfluß einer Carnevalslaune, wenn ſich 

15 ać, nachdem es jahrelang mit der Vorführung 
Wants en gezaudert hat, um das Stück endlich 
mifen gl ringen, dazu eine Anfängerin aus Prag borgen zu 

„desa aubt? Und iſt's nicht, als Ständen wir im tollſten 
fett ka , wenn unjere Hofoper fich für ihre Aufführungen 
find 5; apellmeiſter zuſammenborgen muß? Aber vielleicht 
bloße a beiden Angelegenheiten doch zu ernſt, um ſie als 
wir g F durchgehen zu laſſen — ſprechen 
Gee er, um bei leidlicher Laune zu bleihen, von dem 
een Il, den die Berliner Schauſpielerwelt geſtern 
unierę veranſtaltet hat. Zwar iſt's immer nur cin Aus ſchnitt 
Befte r Schauſpieler und Schauſpielerinnen, die zu ſolchem 
| ddr ſich zuſammenfinden, und alte Größen kann man an 
* iiin Fingeru einer Hand leicht abzählen und behält 

ken noch ein paar Finger frei, aber für die Theilnehmer 
och amitjant, und ob ein junger Börſianer mit einer 


Sean Tragödin tanzt oder mit einer kleinen 
1 rette, ift ihm ſchließlich ziemlich gleich, wenn 
Tänzerin nur hübſch it und flott und chic. 


Und nach der fröhlichen Stimmung zu ſchließen, die geſtern 


S dem Geſindeballe bereits gegen Mitternacht herrſchte, 
Ber es ſolcher hübſcher, flotter Tänzerinnen ſehr viele. 
$ auntlich iſt Vorſchriſt nur das Coſtüm der Geſindeſtube, 
i dieſe Vorſchrift wurde diesmal ſtrenger befolgt als 
Gmi: wo es bereits als genügendes Dienſthoten⸗Coſtüm 
~" Wenn fiğ ein junger Lebemann durch eine unter den 
rene Serviette als Kellner oder irgend eine 
te ſches Stumpfnäschen beſitzende, angebliche Nalveſdurch ein 
5 ttes Latzſchürzchen als Zofe legitimirte. Sehr zahlreich 
5 diesmal die Kutſcher und Grooms, die Köche, die 
hen männer, Reitknechte, aber auch die amujanteren Er: 
zt ungen der Hirten, Fiſcher, Schornſteinfeger waren ver: 
R n. In reicher Abwechslung hatten ſich die — wie unſere 
a” fo blödwitzig ſchön fagen — „Priefterinnen der 
ſentempel⸗ coſtümirt — da iah man Gänſemädchen und 
ennerinnen und Fiſcherinnen koketter Art, Spreewälder 
A E a hony soit qui mal y penso! — Wiener Waſcher⸗ 
1 Japanerinnen; ſogar ein paar ſehr hübſche Keſſel⸗ 
M Ban waren erſchienen. Das war alles ſehr luſtig, aber 
em ch möchte keiner meiner hausfräulichen Leſerinnen 
Ane, ſich irgend eine dieſer weiblichen Dienſtboten als 
8: ädchen für Alles“, als Stütze der Hausfrau oder als 
öchin zu miethen, denn was diefe Zofen und Köchinnen und 
| a że. im Trinken von Champagner leiſten können, 
as ift erſtaunlich und verträgt ſich ſchlecht mit dem 
irthſchaftsgelde einer mehr auf gute Hausmannskoſt ber 
achten Hausfrau. Ich habe eine Gänfehiterin Auſtern efen 
Me mit einer Grazie und unermüdlichkeit, die auf die Dauer 
* Hausſtand ruiniren könnte. Uebrigens 
fiesen an sii 1 5 nicht nur getanzt und geflirtet, 
Yhäntten zu El 1 Tugenden offenbart, einige ver⸗ 
andere verkauften Ma, jen Bier und Seet, andere Thee, 
„Alerneueſtes 5 eee Bücher. Ein luſtiges Büchlein 
Beiträge gell daumbuch“, zu dem angebliche Humoriften 
were geliefert halten, ward viel verkauft, allerlei 
bötzliche Scenen führte der Kinematograph vor. Uebrigens 
chienen all dieje Dienſtboten von ihren Herrſchaften ſehr 
reichlichen Urlaub erhalten zu haben, denn ertt zu febr ſpäter 
Stunde leerte ſich geſtern der Ballſaal des Kulſerhofes. 
* 1 j 
Geſtern Abend eröffnete Tina di Lorenzo mit ihrer 
ruppe etu kurzes Gaſtſplel im „Berliner Theater“. Der 
Erſolg des Abends — man gab den unerträglichen „Bittens 
ł beſitzer“ — war Signor A nò ó, deſſen beventiame künſtle⸗ 
riſche Leiſtungen wir von den eriten Gaſtſpielen der Duje 
. Sonſt aber gab es nichts Duſenhaftes. Tina di 
rengo ift eine [egr ſchöne Erſcheinung, aber die faft clafflfcbe 
chöutzelt ihres Kopfes bat etwas Kaltes, er intereſſirt nicht. 
le junge Künſtlerin kann viel, aber in keinem Zuge tft fie 
mit der Duje zu vergleichen, jener bis in's Innerſte 
tuſchllternden Künſtlerin. Die Bezeichnung „junge Duje” 
ft hier in feiner Weiſe zu, doch möchte ich mit einem ab⸗ 
liegenden Urtheil bis nach welteren Rollen warten. — 
Am Mittwoch gab's in demſelben Theater ein fiinfaciigeg 
rama „A a rich“, an dem das einzig intereſſaute der 
erſaſſer ift: Verdy du Bernois, Kriegsminiſter a. D. 
ai Publicum war fehr begeiftert, als Exrcellenz ſich dnutenb 
jp" u der Loge verbeugten. Herr v. Verdy ift ein febr ver⸗ 
i enter Militär, eine ſympathiſche Erſcheinung, ein literariſch 
utereſſirter Mann — darum wollen wir liebenswürdig ſein 
und von einer Kritik des nicht ernſt zu nehmenden, in filnje 
üßigen Jamben verpuffenden Bühnenverſuchs abſehen. 
Am Freitag gab's alſo endlich im Schauſpielhanſe die 
Rönigstinder von Grnft Rosmer (Elſe Bern: 
i ds Das Stück iſt anßerhalb Berlins bereis viel gegeben 
| Ihnen wohl bereits bekannt. Der Erfolg war groß, 
No weil Humperdinck, der die Muſik dazu geſchrleben, 
as Orcheſter dirigirte. Die Muſik ift in tereſſant, wenn auch 
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die zwei erſten Vorſpiele faſt völlig Wagner'ſche Naci: 
zeigen. Alles ift klangvoll, gefällig, vielfach mit Leitmotiven 
charakteriſirend und vorzüglich inſtrumentirt, aber — es iſt 
doch etwas Unorganiſirtes entſtanden. Dieſe Rückkehr zum 
Melodrama ift entichieden zu verurtheilen — wir hatten 
gehofft, über ſolch unkünſtleriſche Zwitterdinge wäre man längſt 
hinweg. Die Dichtung von den zwei Königskindern, die an 
der Kleinlichkeit der nur nach dem Schein urthellenden 
Menge zu Grunde gehen und Lippe an Lippe gepreßt, an 
einander geſchmiegt ſterben, eingehüllt von weicher, weißer 
Schneedecke — dieſe Dichtung hat an ſich Stimmung genug, 
um der Muſik zu enibehren. Aber frellich, um mit ganzer 
Kraft zu wirken, um die Abſichten der Dichterin bezwingend 
durchzuführen, hätte die Aufführung einer großen Künſtlerin 
in ihrem Mitttelpunkt bedurft. Das Schauſpielhaus beſitzt 
dieſe allererſte Künſtlerin in der genialen Paula Conrad 
aber die Wege einer Hoftheaterleitung ſind wunderbar, und 
ſo ward dieſe tragiſche Rolle der Dichtung einer nicht 
unbegabten Anfüngerin aus Prag, Fräulein Dora Erl, 
anvertraut, die, wieviel Talent ſie auch beſitzt, der Rolle doch 
ziemlich Alles ſchuldig blieb, vor Allem Poeſie und Tragik. 
Der Erfolg beim Publieum war trotzdem ſehr groß, 
beſonders wirkte die Anweſenheit Humperdinck's und die fein 
abgeſtimmte Ausſtattung. 


Tocales. 


* hehe und die Wahehe, (Schluß des Bore 
trags des Herrn Dr. Arning in der Colonial⸗ 
geſellſchaft.) 

Wenn man aus der Tiefebene nach Uhehe kommt, hat 
man einen eigenthümlichen Eindruck: Man wird von friſcher 
kalter Luft umfangen, die man lange nicht gewohnt war, 
und man fühlt ſich hier nicht mehr in den Tropen, ſondern 
in einem Klima, das dem der gemäßigten Zonen entſpricht. 

ch war zuerſt 1892 in Uhehe, etwa 300 Kilometer von der 

üſte entfernt, und ich war erſtaunt, es Gier fo kalt zu 
finden. Wir zogen uns alles, was wir an Sachen irgend 
mitgenommen hatten, an, und Mittags 12 Uhr, bei ſcheitelrecht 
ſtehender Sonne, ſaßen wir um ein Feuer und ſuchten daran 
unſere ſtarren Finger zu erwärmen. Uhehe tit von einem 
Waſſerreichthum, wie ſonſt kaum irgend ein afrikaniſches 
Geblet. In jeder der erwähnten drei Zonen findet ſich ein 
Bach oder ein Fluß, das Land hat dadurch einen außer⸗ 
ordentlichen Vortheil vor ähnlichen Gebieten in Side und 
Südweſtafrika. 

Die amd wirtölchafttichen Verbäftniffein 
Uhehe find eigenartig. Wir fanden dort oben ganze Felder 
vouer Brombeerſtauden, blühend und fruchttragend; die 
Brombeere kommt ſonſt nur in der gemäßigten Zone, 
zwiſchen 40° und 70% nördlicher Breite vor. 
Die Schwarzen erzählten uns auch, daß in Uhehe 
Bohnen gebaut werden, die unſeren europäiſchen 
Bohnen ſowohl im pflanzlichen Ausſehen als auch 
in der Frucht völlig glichen. In der That ſieht die Uhehe⸗ 
bohne jenen in Norddeutſchland häufigen Bohnen gleich, die 
man in Hannover als Krüperbohne kennt. Schon das Vor⸗ 


handenſein dieſer Pflanzen mußte die Vermuthung wachrufen, z. 


daß auch andere Pflanzen unferer Heimath in Uhehe gedeihen 
würden. Hauptmann Pring und kathollſche Miſſionare in 
Kuirenga habe Berjuche angeſtellt, und dieſe haben ergeben, 
daß Weizen in Uhehe febr gut gedeiht, ebenſo Gemüſe, 


Spargel ꝛc., und auch, und das halte ich für das Wichtigſte, 
| Dieſe Verſuche find vorerſt zwar nur 
in der Gegend von Kuiranga gemacht worden, aber gerade die 
Lage dieſes Ortes geſtaltet einen günſtigen Rückſchluß auf 


die Kartoffel. 


die anderen Zonen, die ſich noch mehr dem gemäßigten 
Klima nähern und wo Europäer leben können. 


von Europäern dort bewähren würde. 


Auch für die Viehzucht iſt das Land fehr geeignet; 
die Rinder der Wahehe find wegen ihrer Stärke und Güte 
berühmt und werden außerordentlich gern gekauft. Das 
Land hat anſcheſnend eine große Immunität gegen die Vleh⸗ 
ſeuche, die unter dem Nindvieh in Afrika jo furchtbar aufs 
Es iſt auffällig, daß z. B. in der Maſſalſteppe, 
dem früher viehreichſten Bezirk in Afrika, und in Uſukuma 
und Umjamweſi das Rindvleh infolge der Seuche ungeheuer 
während der Gouverneur v. Scheele 
durch deren Land 


geräumt hat. 


zurückgegangen iſt, 
im Jahre 1894 bei den Wahehe, 
der Seuche 1802 auch gegangen war, 3000 Haupt Mindvieh 


fand, Der Grund für die größere Widerſtandsfähigkelt der 


Thtere liegt zweifellos in der klimatiſchen Beſchaffenhett von 
Ubehe. Das Kleinvleh gedeiht, wie überall in Denti: 
Oſtaſrika, fo auch hier. Ratlonelle Viehzucht kennt der 
Wahehe ebenſowenig wie die anderen Negerſtämme, es iſt 
aber kaum zweifelhaft, daß auch andere Viehraſſen, in Uhehe 
eingeführt, fih akklimatiſiren und gur fortkommen würden. 
Weshalb z. B. Wollſchaſe in Uhehe nicht weiterkommen 
ſollten, ift nicht gut einzuſehen, diefe gedeiben ja fogar In 
Transvaal, das ſich für die Schafzucht viel weniger eignet. 

Die Möglichkelt zur Anfiedelung von Europäern wäre alfo 
nach dem bisher Geſagten, inſoſern, als es ſich um dle 
Landesverhältniſſe ſelbſt handelt, gegeben, es fragt ſich nun 
aber, ob der Europäer, und ſpeciell der Germane, in dleſer 
Gegend leben und arbeiten kann. Dieſe Frage beantworte 
ich getroſt mit Ja. Die Temperaturverhältniſſe find außer⸗ 
ordentlich günſtig. Nachdem wir das Land zwei Jahre 
beſetzt halten, haben wir eine größere Reibe von Beobachtungen 
machen können. Danach find die trockenen Monate dle 
kälteren. In dieſen Monaten hat man Morgens häufig eine 
Kälte von 5— 6“ Celj, in den wärmeren Monaten beträgt 
die Temperatur Morgens und Abends Plus 17—180 Reaumur, 
uvd Mittags iſt die Wärme nie über 21e Reaumur hinang- 
gegangen. Dieſe Beobachtungen find in Kuirenga 
gemacht worden, in der tiefſtgelegenen der drei Zonen, in 
den beiden anderen iſt es eher kälter als wärmer. 
Das Waſſer der Bäche dort kommt kaum je über 12 Grad 
Réaumur Wärme. Wenn ein Deutſcher jid vor der Mittags⸗ 
jonne, etwa von 12—½½ Uhr, hütet, fo braucht er nicht zu 
beſorgen, daß er an der Malaria erkrankt. Zwiſchen 12 und 
148 Uhr darf natürlich nicht gearbeitet werden, und jo würde 
dann in Uhehe der Achtſtundentag praetiſcher Weile Thatſache 
werden. Daß Uhehe ganz malariafrei iſt, vermögen mir 
freilich miſſenſchaftlich nicht nachzuweiſen, die Erfahrungen 
lauten jedoch febr günſtig. Gouverneur v. Scheele, der 1894 
Kuirenga ſtürmte, hatte vorher lange bei der alten Uranga⸗ 
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Station gelegen, in der ungeſundeſten Gegend der ganzen 
Colonie, und der Aufenthalt in ſolcher ungeſunden Gegend 
legt in den Europäer unbedingt den Keim zur Malaria. 
Man kann fagen, daß jeder europäiſche Theilnehmer an der 
Expedition gegen Stuivenga den Krankheitskeim in fiğ aufge⸗ 
nommen hatte; als Scheele aufbrach, mußten Officieve und 
Unterofficiere unter unſäglichen Strapazen nach Uhehe hinein 
marſchiren, fie hatten eine Anzahl Gefechte zu beſtehen, aber 
merkwürdiger Weiſe erkrankten nur ſehr wenige an der 
Malaria und dieſe Wenigen waren auch nur 24—48 Stunden 
krank. Danach blieb nichts anderes übrig als anzunehmen, 
daß das Klima von Ühehe die Malarininfection bei der 
Urangaſtation paralyſirt hat. Auch die Erfahrung, die man 
ſpäter mit der Station Kuirenga gemacht hat, beſtätigt dieje 
Annahme. Hauptmann Print, der ſich auf afrikaniſche Dinge 
ausgezeichnet verſteht, hält die erſte und zwette Zone fur 
durchaus malariafrei, während in der dritten Zone, 
wo einige ſumpfige Gegenden find, die Malaria 
nicht völlig verſchwunden war. Es kamen aber auch hier 
nur ganz wenige und leichte Erkrankungen vor, die vielleicht 
ſogar lediglich aus der Tiefebene von den Betroffenen mit 
hinaufgeſchleppt waren. Die Krankheit kommt ja häufig 
ipäter zum Ausbruch und kehrt auch nach der Rückkehr aus 
Afrika bei Manhem wieder; ich habe z. B. noch vor Kurzem 
Aufälle von Malariafteber gehabt. 


Nun fragt es ſich: Kann der Europäer hier nicht nur 
leben und arbeiten, ſondern können hier auch Generationen 
von Europäern überdauern? Die Ethnographen und Geo⸗ 
graphen beſtreiten das ja, das Beiſpiel der Boeren in Trang- 
vaai, die doch auch zu zwei Dritteln Niederdeutſche find, Bes 
weiſt das Gegentheil. Dabei fit das Transvaal, wo die 
Boeren feit 50 Jahren wohnen, ein weniger geeignetes Land 
für envopäifche Niederlaſſungen als Uhehe; in Transvaal iſt 
kein Ackerbau zu treiben und das Land ift nicht ſteberfrei. 
Wir ſind alſo mit Uhehe vielleicht beſſer daran, als die 
Transvaalboeren im Süden. 


Nun ift es aber für ein Land, das beftedelt werden foll, 
durchaus nöthig, daß es außer guter Beſchaffenheit des 
Klimas und des Bodens und außer guten Verbindungs⸗ 
wegen auch das nöthige Abſatz gebiet hat. Dieſes Abſatz⸗ 
gebiet ift für Uhehe vorhanden, es iſt Deutſch⸗Oſtafrika. 
In unſerer oſtafrikantſchen Colonie wohnen ſchon heute 
viele Europäer, und ihre Zahl wird bald noch ſteigen. 
Bis jetzt haben wir ja nur im Uſambaragebiet größere 
Plantagen, aber im Süden der Colonie findet ſich in 
der Nähe der Küſte auch gutes Plantagenland, das 
demnüchſt bebaut werden dürfte. Nach der Ueberzeugung 
derer, die dieſes Land kennen, würden wir hier unſeren 
geſammten Kaffeebedarf decken können, d. h., wir würden die 
200 Millionen Mark, die wir heute jährlich für Kaffee ins 
Ausland ſchicken, daheim behalten. Wenn diefes deutſch⸗ 
oſtafrikaniſche Gebiet als Abſatzgebiet für Uhehe nicht genügt, 
lo haben wir in Brttiſch⸗ undpPortugieſtſch⸗Oſtafrika, in Sanſibar, 
vielleicht auch iu Madagaskar und in Transvaal genügende 
Abſatzgeblete für die Producte von Uhehe. Das Transvaal 
produeirt bekanntlich nicht fobiel als es braucht. Die Res 
gierung in Pretoria baut jetzt Getreidehäuſer, um dort für 
Kriegszeiten Getreide, das jie antauft, lagern zu laſſen, ferner 
kauft Transvaal für den Kriegsfall Vieh; ein Belden, daß 
man in Pretoria ſelbſt weiß, daß das Land ſich nicht allein 
verproviantiven kann. Die Einfuhr In Transvaal ift aljo 
nöthig, und von Ühehe aus ift fie möglich. 

Die deutſche Landwirthſchaft würde durchaus keinen 
Schaden haben, denn was wir bis jetzt in Deutſch⸗Oſtafrika 
verzehren, iſt nicht deutſcher Herkunft, ſondern es ſtammt 
„ B. das Getreide aus Südamerika, es geht nur über bie 
Freihäfen Hamburg und Bremen; die Kartoffeln find aus 
Portugal, Süditalien oder Malta. Verſchiedene Agvarler 
haben mir geſagt: die deutſche Landwirſchaft würde zweifellos 
einen großen Nutzen von der Beſtedelung Uhehes mit 
deutſchen Bauern haben. Denn ein großer Theil der 
jetzigen deutſchen Auswanderung geht nach Südamerkka, 
von wo bekanntlich die großen Getreidevorräthe auf den 
deutſchen Markt kommen. Südamerika würde bei weitem 
dieje Menge von Getreide nicht exportiren können, wenn dor! 
nicht rührige germaniſche Ackerbauer ſäßen, die trägeren 
Romanen holen das nicht aus dem Boden heraus, was der 
Deutſche herausholt. Aber die deutſchen Auswanderer 
werden ihrer Nationalität ſehr leicht untreu, und jo kommt 
der Gewinn, den die Coneurrenz Südamerifa® auf dem 
deulſchen Getreidemarkt für die Amerikaner abwirſt, nicht 
einmal Deurſchen zu Gute, wührend andererſeits die 
heimiſche deutſche Landwirtbſchaft geſchädigt wird. Würde 
nun der Strom dieſer Auswanderer ſtatt nach Südamerika 
nach Sfibafrifa geleitet, fo härte die heimiſche Landwirthſchaft, 
der Auswanderude und die dbeutiche Nationalität nur Vortpeile, 
der Auswandernde fpeciel härte Gelegenheit, fih einen 
lohnenden Verdienſt zu erwerben, ohne daß er eine 
Coneuxrenz für fein Vaterland ſchüfe. 

Ich glaube, dog das Land Ubege zweifellos für dieſen 
Zweck geeignet ifte Man könnte ja etwas erſtaunt 
ſein, daß bisher von dleſem ſchönen Lande nichts bekannt 
war, und aus dieſem Erſtaunen könnte ein gewiſſes 
Mißtrauen erwachſen. Dieſes Mißtrauen ift aber un: 
gerechtfertigt: Bisher war es nämlich nicht möglich, das Land 
genauer zu fennen, Einmal iſt es als Hochland ſchwierig zu 
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erſteigen und dieſe Beſchaſſenheit des Landes bot 
den Eingeborenen, die gar keine Veranlaſſung 
in ſich fühlten, fich mir anderen Leuten zu 


befaſſen, ein vortreffliches Vertheldtgungsmiltel. 
find? die Wahehe eln außerordentlich Be 
und tapferer Stamm. Die erſten beiden Male, als wir 
mit ihnen zuſammenſtießen, gelang es ihnen auch, unſere 
Truppe mit großem Erfolg zu überreunen, wir waren 
nachher ganz erſtaunt, daß wir Überhaupt noch lebten. Die 
Eingeborenen in dem Küſtenſtrich, die doch das gauge Land bis 
zum Atlantiſchen Ocean durchziehen, find in das Gebiet 
von Uhehe gar nicht gekommen, fie fürchten einmal die für 
fie colofjale Kälte und dann die kriegerſſchen Eigenſchaften 
der Wahehe. Sowohl die Araber als die Neger in dem 
Küſtenſtrich erzählten uns wahre Märchen von den Wahehe, 
Europäer waren bis 1882 nicht in das Land hineingelangt, 
zuerſt durchzog es in den Sher Jahren der Belgler Girod; 
aber auch ihm war das nur möglich, weil in Wahehe gerade 
ein Bürgerkrieg herrſchte und der jetzige Sultan hoffte, daß 
ihm dle Anwesenheit eines Weißen von Nutzen ſein 
könnte. Schließlich mußte aber auch Girod eiligſt aus 
Uhehe fliehen, und über das Land wußte er nicht viel zu 
berichten. Unſere eigenen erſten Erfahrungen mit den 
Wahehe waren wicht ſehr ermuthigend. Die Wahehe find | 
ein ſehr expanſiver Stamm, fie kamen in den Ser Jahren 
mit Europäern in Confliet, indem ſie Karawanen überfielen 
und auch die katholiſchen Miſſionare in Lalonga angriſſen 
Die Miſſtonare mußten infolgedeſſen ſelbſt Waffen tragen. 
Der damalige Gouperneur v. Soden gab deshalb dem Haupt: 
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mann v. Zelewski den Befehl, mit der halben Schutztruppe, 
400 Mann, die Wahehe zu beitrafen. (Der Redner ſchilderte nun 
den unglücklichen Verlaufder Zelewskiſchen Expedition derdadurch 
herbeigeführt wurde, daß v. Zelewski die Wahehe auf eine 
Stufe mit den anderen, feigeren Negervölkern ſtellte und 
daher zu ſorglos marſchierte.) Die Macht und das Arjcher 
der Wahehe ſtieg durch Zelewski's Niederlage ins 
Ungemeſſene, fie beunruhigten die Stationen, verſoerrten 
Karawanen, die nicht von bewaffneten Gucopirrn und 
Soldaten begleitet waren, den Weg und plünderten ſie aus. 
Infolgedeſſen entſchloß ſich Gouverneur v. Scheele, die 
Wahehe im Centrum ihrer Macht, in ihrer Hauptſtodt Kulrenga, 
anzugreifen. Im October 1894 nahm ee Kulrenga, einen 
ziemlich bedeutenden Platz, der etwa r Kilometer im Umfang 
bat und von einer 12 Fuß hohen Steinmauer umgeben tft. 
Nach 4—5ſtündigem Häuſerkampf warf er bie Wahehe hinaus, 
die ſich mit den Gewehren der Zelewski'ſchen Expedition 
vertheidigten. Als er einige Tage ſpäter Kuirenga mit der 
Hälfte der Truppen verließ, hatte er noch einen Ueberfall 
der Wahehe, den letzten, den fie auf eine große: Truppe 
wagten, zurückzuſchlagen. Damit war das Anfehen der 
Wahehe gebrochen. Als 1896 der Wabehe⸗Häuptling Quagga 
Mahingja ſeine Krieger gegen uns befreundete Häuptlinge 
führte und ins Urangathal einfallen wollte, erhlelt Haupt- 
mann Pring den Befehl, Kufrenga zu beſetzen und die Wahehe 
wagten nicht, der Trupne Widerjianb zu leiſten, obwohl 
6000 Mann ſtark, ſtoben jie beim Angriff auf ihr Lager fofort 
auseinander. Leider entipaun ſich nun ein Guerillakrieg, der 
auch uns große Verluſte zufügte. Schließlich kraten 
neun Zehntel der Wahehe zu uns über und fochten mit uns 
gegen ihren Sultan, der ſich nicht gerade großer Liebe erfreut. 
Quagga Mahingja hält fiğ mit jeinen Leuten im Urwald ver 
ſteckt, wo man ihm nicht beikommen kann, und brandſchatzt 
von dort aus die Dörfer der von ihm abgefallenen Wahehe 
Lange wird er es wohl nicht mehr aushalten, der Mangel 
an Lebensmitteln wird ihn zwingen, entweder fih zu unter 
werfen oder, was wahrſcheinlicher iſt, Selbſtmord zu begehen. 
Dann können wir an die culturelle Entwickkung des Landes 
gehen, und wie wir hier in Dauzig auf deutſchem ſchwert⸗ 
gewonnenen Boden ftehen, den der deutſche Orden der 
Gotsuijation erſchloſſen hat, fo werden wir auch dort in 
Nine een Gebiet haben, in dem der Pflug dem Schwerte 

Lebhafter Beifall lohnte den Redner für feine Muse 
führungen; Herr v. Bockelmann drückte ihm den 
Dank der Abtheilung und der Verſammlung aus. Nach 
dem Vortrage blieb man noch geraume Zeit beiſammen. 
Die Hauptverſammlung der deutſchen Colonialgeſellſchaft 
wird, wie wir hier noch einfügen, wollen, am 16., 17. 
und 18. Juni hier in Danzig beſtimmt ſtattſinden. —y— 
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Stettin, 14. März. Spiritus loco 41,50 bez. 

Hamburg, 15. März. Kaffee good average Santos 
per een GRAC IE 29. Nuhig. 

Hamburg, 14, Th. etrole 
9 110 W Bub Be = Kag um ſchwach, Standard 

Bremen, 14, März. affintrtes ole nm. 
(Officiefte Notirung der Bremer Wetroleumbörſe Loco 540 Br. 

Eſſen a. b. Ruhr, 14. März. Kohlenbörſe. Marktlage 
5 gut. Abſatz befriedigend. Nächſte Börſe 
28. März. 

Paris, 14, März. Getreidemarkt. (Schlun bericht. 
Weizen ruhig, per März 28,90, per Abril 28060, per 
Mai⸗Junt 28 30, per Mai⸗Auguſt 27.55. Ro ggen ruhig 
per März 17,70, per Mai-Mugujt 1700. Preni matt, ver 
März 62,20, per April 61,50, per Mai-Juni 60,70, ver Mate 
Auguſt 59.35. Rüböl ruhig, ver März 528%), per April 53, 
per Mai⸗Auguſt 54, per September⸗December ball. 
Svtrtiuś feſt, per März 451, per April 45, per Mais 
Auguſt 44½ per September- December 40½ Wetter: 


Schön. 

Paris, 14. März. Rohzucker matt, 88% loco 281 
a 29. Weißer Zucker matt, Nr. 3, ver 100 A Iatan 
ner März 310%, per April 81½, per Mal⸗Auguſt 833, per 
Oetober⸗Januar 30 / 

Antwerpen, 14. März. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Br., per März 


Bradford, 14. März. Wolle ruhig, für feine Botany⸗ 
wolle guter Begehr, Mohalr⸗ und Alpaccawolle feft, Garne 
für den Export ruhig; die Preisangebote ſind zu niebrig. 
gn Stoſſen für den Julandbedarf beſſerer Begehr. 


Magdeburg, 14. März. Der „Mandeburgiſchen Zeitung“ 
wird aus Berlin gemeldet: Die heurigen Veſprechungen der 
Vertreter der Kaliſalzwerte haben zum Abſchluß eines neuen 
Sundikatsvertrages noch nicht geführt. Es wurde desbalk 
beſchloſſen, in dieſer Angelegenheit eine weitere Sltzung bit 
ſpäteſtens Mitte Juni d. Js. abzuhalten. 


Tuſtige Ecke. 


Galgenhumor. „Sag', Männchen, tft die Schriftſtellerel 
eigentlich ein dankbares Geſchäft?“ — „O la, ich kriege 
alles, was ich ſchrelbe, mit Dank zurück.“ 

Auf. dem Maskenball. Geheimpoliziſt vor einem 
jungen Bankbeamten: „Darf ich um eine Tour bitten — 
zum Landesgericht.“ 

x „In der ländlichen Volksſchule. Lehrer: Hans, 
ing Du, wann ift die befte Zett, um das Obſi von den 
Bäumen zu pflücken? — Hans: „Wann der Hun d on 
bunden is.“ 

Druckfehler. In Angelegenheiten der Privatdecenten⸗ 
Vorlage fand dieſer Tage eine allgemeine ſtudenliſche Proft 
reſtverſammtung ſtatt. : 

Im Freilicht. „Nun, Frau Purzel, was ſagte denn 
das Publicum letzten Sonntag im „Kunſtverein“ zu meiner 
Frühlingslandſchaft?“ — „Ach, liebes Fräulein, es war nur 
eine Stimme des Lobes!“ — „Ah!“ — „Ja, und das war 
die Stimme ihrer Tante Hulda!“ 
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Engl, Tüll⸗Gardinen 


wunderhübſche neue Muſter, 
große Breiten, mit Band eingefaßt, 


das Meter 14 Pfg. bis 1,08 Mk. 


Gardinen- Halter, 


weiß, Stück 5 J, bordeaux 7 Pf. 


Pra. Wü 


Vor Eintreffen der bestellten Frühjahrs⸗Artikel muß das aus Elbing gekaufte, umfangreiche Waaren⸗Lager geräumt feim, deshalb find 


Kaufgelegenheit ſich nicht noch einmal bieten dürfte. 


ópinitdnia) Haghejqarn.| Spigen [Ari kasiealaję ng, 
(aid Sedec, i. nk Gofdieutiidjer F258 eum 


Ntiekorei-Rürke von 19 9 von Hemdentuch 1.28 Mk. Stickerei- 


e N 111111 ee 


Linon- Solide gentbeitete Artikel, 


ingtaſchen w 8 Nähgarn 6 ul. 10 » 

Hand Ii t $anbtojden 18 " w Rt with 4 10 
für und ) nekel: olle Rottertrefors 21 ’ J taue 1 a 3 aken Inh 50 Stck. 5 sr 
für Damen von 9 J. 98 l 48 ad 
zum Anfertigen von Tüchern Wachstuch- A RAZY A c) 16 JĄ 


zj Sul-Stränpfe, | ei kan . Tischdeken |Seidene Biner än „> 


elle Mohairtücher 34 Elaſtigue Gaze » 


z 0 i M ee un = abgepaßt und e in allen Farben. Ro ant-Gnie 19 i 
sj lidadrimi, Eeee end Mishe C rav atten. mimin „ 37 


i Herren eee ale O M PAE A Orleans⸗Stoß „ 38 „ 
Hetren⸗Socken, aten a 5 Futter⸗Stoffe. „Śl Hands ua Kleiderbiirsten 


6 
Paar 18 J. Frauen⸗Capotten 1,15 A „ „ Kinder „ 73 „ 7 Pf. 


Hemdentuche. Halbleinen. 


A ryc R 


genmarkt 2. 
Einschüttungen und Bettbezüge en mm rar noe 


önes, im Garten gelegenes 
die am Lager und durch Schaufenſter etwas unſauber Haus "CHE 
geworden, habe zum 


BEE” 
may Stuben, zweifammern, 
. ; zwei Fluren, Stall, Scheune, 

gänzlichen Ausverkauf werber, Get neben an 
eſtellt i i rker, Geſchäftstreibende, zu 
gef und macje auf en Preife ganz en Bean Bal iiad it Kr 


z $ Auskunft ertheilt Bartsch, 
Franz Thiel, Portechaiſengaſſe Ar. 9. Gr. Sc e 4.6048 


Langiukr, Mirchauerweg, 


zig, Lan 


Dan [ 


| Sritefokeu, ass 88 „ 


zum Bert. Gut Con 


Verehrte Hausfrauen! 
Kauft nur 


Hohenlohe” Hafer Flocken 


in gelben, verschnürten und plombirten Packeten. 


Lauenburg in Pom 


iſt ein in beſtem Zuſtande be⸗ 
ſindlicher (9508 


Obstgarten 


(Strand: und Baum-Obf) 


a 
i pro 1898 zu verpachten. Näher. 
i Lauggarten Nr. 17, part. 
1 Italiener. 
25 Meinen hier in der Kösliner 


2 Dam.⸗Frühj.⸗Pal 


futter, 2 grünſeid. 
Damenpelz, 


pea 


Zu haben in allen besseren Colonialwaaren- und 
Delicatessen-Geschäften. (2204 


Vorſtadt zwiſchen gwei Haupt: 
ſtraßen in der Nähe der 
, 


gelen Gaſthof 


welcher ſich gut zu einem 


F 


mim: | È en⸗Sommer 
nach Vorſchriſt vom Geh. 2 Herrens 


s gelegen — bin ich willeus, 
wegen vorgerückten Alters unter 
günſtigen Bedingungen im 
Ganzen oder getheilt zu ver⸗ 


a 
tanien A. Ulrich, 
R U m d | b 8681) Schlawe in Pommern 
Die 


Besitzung 
von ca. 3½ culm. Hufen, beiter 
Höheboden, an der Chauſſee, 
Bahn, Kreis Dirſchau, Gebäude, 
Inventar gut, möchte preiswerth 
bei ca. 15000 «4 Anzahlung bald 
verkaufen. Off. v. Selbſtkäufer 
unter W 783 an bie Eper. (9781 
i A Sr 0 es mein 
ME i LL 0 
I 1 7 7 nlb, von ſofort oder fpäter zu Sundegaſſe 111. dane , 

. verf .O ter W703 ; s 

(alilom, Weinhandlung Porlachalseng. 2.1 Vermittlungg-Burenn ts etis isie. Wai | Baai Aaminin 8 

h ü otel- und Neftanrant: uz. u. 1 Pr. Rief Ya . 

C 
ini s i e „ nter > 

Tabezier J. Tybussek, Ep güänſtigen Bedingungen zu ver⸗ 2. Peters, Heubude: Cine hochtragende ful 


empf. jein Lager von Sophas, Schlafſophas, Paneelſophas, Ruhe: | kaufen. Näheres unter W 866| 1 ſehr rentables Fleiſcherei⸗ zu verkaufen Heb 5 
betten und Fauteuils in jeder gangbaren Form und Bezug zu an die Exped. d. Blatt. (5828 Grundſtück in einer benachbart. Schottland 159. wene 
äußerſt billigen Preiſen. Theilzahlung ohne Erhöhung des Preiſes rs kceisſtadt iſt Todesf, weg. billig 
20 ot Gutgehendes Pen⸗ 
s 


gewährt. Gleichzeitig bringe meine Werkſtube z. Umpolſtern alter | än zu verk. Anzahl. 23000 Thlr. 7 3 02 
Möbel und en von Gardinen und Monet in Grinnerung ſtonat, in ſehr gün Geb neu. Off. unt. W 812 an d. Exp. Eine ſchwarze Hündin 


Niederlagen Danzig: Sämmtliche Apotheken Danzig, 
Langfuhr: Adler⸗Apotheke, Tiegenhof: Kniyge'8 Apotheke, 
Zoppot: Apoth. 0. Frommelt, Skurz: Apoth. Georg Lievan, 
Neufahrwaſſer: Adler-Apotheke. (4509 


lij ti : 


diefe Woche vom 


Heilige Geiſtgaſſe 


verkaufen Hundeg 
Großer Pianinokg 


(8208 . 


Geſchmack wie Bordeaux, milder Rothwein, e 
Faß per Liter 80 J. Preis ſpäter theurer. Griech. Trauben⸗ 
wein per Liter 1,80, per Flaſche 1 4 ohne Glas wieder ein⸗ 
etroffen. Bei beiden Sorten auf 10 Flaſchen 1 Flaſche gratis. 
1 inget von Capweinen, billigſte Preiſe, Cognac 1,10—1,50 A 


Cigarren -Geschäft 


ugef.iſt and. Unternehmung. 


erkäufe < 


Brücke, rechts. 


wagen zu verk. M 
Ein gut erhaltener 


Mi r ‘i tiger Lage, mit gr. Garten zu y 

Serena a et Gert. Fabrikpr. 5 a . Offen. hy 851 an d. Exp. (9820 ©. pra to AM, oka pó rek 
2 — — — a ren EK A r 

Achtung! Banner inaöfen |100 pei samen: | Cin vorgügtic, gelegener Bau | lad, 215 ger Gefügelaneftellung 


14 Flaſchen 1 , Putzigerbier h mit gr. u. fl. Gebäud krankheits- platzpreiswerth zu verkauf. [9332 | zu verk. Allmodengaſſe Nr. 5. 
30 8e 0 Arieh, nach vorzüglich bewährt. Syſtem halb. zu vertauf. Off. unt. W 862. | Off. u. W 364 an bie Grv. ò. Bl. sa” 2 gute Milchkühe, 1 yuder 
im Cpeifelocal, Ja Bluhm, baut G. J ahn, Gin Kinder Bettgeftell, | Igute Hobelbank,ig neues Vogel- Heu, 1 Oleander, 1 Trittleiter 
Dam. Kinderkl u. Mänt. w.ange: | Ziegeleibeſitzer und Ingenieur, zwei Korbſtühle billig zu ver- gebauer, Im l. % m br. u. hoch, zu | (Höhe 200) umzugsh.zu verkaufen 
dert. u. modern. Kl. Krämerg. ö,. in Erfurt. (9688! kaufen Langgarten 45, part. verk. Langgarten 44, Hof, pt Liss. Kuhn, Feſtung Weichſelmünde. 


alle Farben, Meter 6 9 
ſämmtliche Preiſe ganz außergewöhnlich billig geſtellt, ſodaß eine derart auffallend günſtige 


ES kommen Mittwoch, den 16, Donnerstag, den 17., und Freitag, den 18. März, zum Angebot: 


4½ Meter Stück von 29 3 nit NA TNIE „glatt bann ub Krimmerbeſaß , 
10 Gramm Anl. 2 ff. ee il Hierhin 18 Aecht BM „ 26 „ 


„| Kinder-Hemden 


Beti-Damaste. Bettdecken. Kleiderknöpfe. 


Mehrere gute Wagen: und Reit 
pferde jom, einige ſtarke Arbeits: 
pferde ſtehen als überzählig bill. 


bei Oliva. Bodmann. 9708 


billig zu verk. Jopengaſſe 25, 3. 


Verk. Tauben, Danziger, Stral⸗ 
ſunder, Berl. u. Brieft. Gnoyke, 


1 P. H.⸗Gamaſchen, Stubenuhr, 
Handſäge zu verk. Böriherg. 21. 


Rock billig zu vort. Schloßg. 5, pt. 
Langgarten 17, 2 Tr., 
1 ſeid. Mantel mit feid. Stepps 


Mäntel, Kleider zu verkaufen 
Vormittag von ½11—1 Uhr. 

Sommerhav. Herrentl., Stiel. f. 
alt zu verk. Mapkauſcheg. 2,2 ZE 
If. n. Bajjentod |. St; Beams 


billig zu verk. Hl. Geiſtgaſſe 3,3. 


Seit Jahren allgemein als beſter Radreif Colonialw i 
gen Verdauungsbeſchwerden gemein als beſter Rabreifen Lolonialwaaren > Geſchäft — e Ober- 
werf chleimung e imEſſen inp Zeinten, unh Wicke bekannt. In Haltbarkeit, Elaſticität und Leichtigkeit itd Na: 5 kania * Mad Ra en, & 9 F 4 
I „í ehlen, bi gd i e f — p y 
i {ncht, Hnfterie w nl Prag enſchwäche 10 reis f. 81.3, . Ui. immer noch unerreicht. Laſſen Sie ſich nicht durch 75 Meier Eier front e bilig e nen, 
A Bufländen. an uerböter h 0 ACP? W a W. er bidligerer Reifen verleiten. Das Beſte ca. 22 Morgen beſtem Acker und Kl. Hammerweg 13, 0 Unks. 
Scbering's Grüne Apothe e, „Ehaniter Strafe 19% leibt ſtets das Billigſte. vorzüglichen Wieſen — reines |1 ſehr gut erhaltener Leibrock 
een lade ec e end 2 Futter und nahe an der Stadt billig gu vert. fefferſtudt 49, 9, 


Ein grauer Kaiſermantel 
für große Figur iſt zu verkaufen 


—— — ——ĩ—— —ꝶ‚ ä 
Alter Reiſekoffer ift billig zu 


verlaufen 4. Damm 3, 2 T 


Fahrrad, 


gut erhalten, iſt billig zu ver⸗ 
kaufen Töpfergaſſe 14, Be⸗ 
ſichtigung 8—9 Uhr Abends. 


lichtigung 8—9 Uhr Abends. 
Fahrrad neu, Modell 98, zu verk. 
Thornſcher Weg 1, Thüre 17. 


Trockenes Brennholz. 
250 m eichene Kloben, billig zu 
verkaufen Leege⸗Thor, rothe 


Bictorigrad, Pn., n. all. Zb., bill zu 
verk. Schietzſtange7, zw. 1—3 Uhr. 

elße Patent fl. jow, ein. Putz. eu. 
Weinfl. zu v. Weickhmannsg. Apt. 


Zwei⸗ u. vierrädriger Haud⸗ 


billig zu verkauf. Mauſegaſſe 5,3. 


Gratulationskarten, 


fow. Spielſachen all. Art find 
an Wiederverk. unt. Koſtenpr. zu 
vrt. Breitgaſſe 84. L.Feuerke, 


í 7 z 2Glaskaſt. 
Repoſiforium, gere, . Damm 6. (9770 
ant. Uhr, Waſchtiſch, Regenmant. | Tbirk.Wäſcheſchr u. Zijch iit 55 
ſpotttbillig au verk. Breitg.84, pt. zu next, Thornſchet Weg 


belſchnur, 


Perlenborte Mtr. 4 Pf. 


Plüſchborte „ 11 „ 
Maraboutbefah „ 14 „ 
Federbeſag „ 19 „ 


= 
— 
az 
0% 
= 


Seidene Bänder Mtr. 7 Pf. 
farbige fiken „ 2 „ 


| hji HRS 5 T ; angefangene u. aufgezeichnete Herenles like „ 2 „ 
Olka „Alien ‚mitation-Merino Taschentücher! Kindsr-Parchend-Iende | ve sten ee ichen „ 2 » 
e rau, braun, grau, blau, aj, $ ) für jedes Alter z uhe, Hosenträger etc. Zus: 
Sommer pape nhan mo] nr e da Sheree > 77 
2 


Fancy-Flanellhemd.,,50 „ 
Intter⸗Männerhoſ. „87 „ 
Kind.⸗Cricots, Gon, 26 „ 
Tranen⸗Strümpfe „39 „ 


Shw. Ghenifette von 32 Pl. m | 
r 


in allen Größen 
außerordentlich billig. 


Herren⸗Kragen 
na- 18 ble. am 


CH u 


n er S N 
Große Bilder find zu verkauf. 
Langgarten 63, Hof, 1 Treppe. 
S [U 
Friſche Brautkrünze 
ſind ſtets billig zu haben. Das 
Aufſtecken des Schleiers und 
Friſiren der Haare wird gratis 
hier ſowie außerhalb perſönlich 
ausgeführt. 

Langgarten 50, früh. Hirig. 
Milchkanneng. 11, 2, 3 Pfd. gute 
Gänſef. u 2 Mochkl.(15jähr)zunk. 
Ein gold. Siegelring ift zu vert. 
Off. u. W 873 an die Exp. d. Bl. 
‚Billard, gut erhalten, Töpſer⸗ 
gaſſe 29, parterre, zu verkauf. 
Drei lange Sproſſenleitern, 
paſſend für Bauhandwerker, ein 
großer 2 thüriger Küchenſchrank 
mit Glasthüren billig zu ver⸗ 
kaufen Poggenpfuhl 10, part. 

Teinf. Kronleuchter zu 6 Lichten, 
ein rund. mah. Damenſpieltiſch 
zu verkauf. Poggenpfuhl 10, pó 

Ein leichter neuer 


Tafelwagen 

ſteht z. Bert. Gr. Bäckergaſſe 10. 
1 grün geſtr. Waſſertonne, mittel 
gr. u. 2 jt. W⸗Eimer n. W.⸗Trage 
ſ.bill. zu vert. Allmodeng. 5, Th. 6: 


2 pierſpännige Suhre 
gutes Klechen, 


erſter Schnitt, hat abzugeben 
Totzke, Schönbaum a. W. 
Lt 


6 Kachelöfen, 
1 Kochherd 
1 Badewanne nebi Ofen 


gut erhalten, noch faſt neu, 
billig zu verkaufen 
Hermann Guttmann, 
r LUA 
i mah.Schreibt., 1 faſt n. Hobelb⸗ 
zu verk. Olivaerth. 16, Hof, 1 Tr. 
Heyer s Handatlagg 100 Starten, 
billig zu verk. Sandgrube 47, 1. 
Umzugsh. gut erh. Cylinderbur 
Tiſche, Geſindeb., Seegrasmatt 
Schlaffopha m. Lederbez., Alam 
Gasarm zu vk. Hundegaſſe 78. 
60—70 Virer RE Morgen‘ 
milch ift zu vergeben. Näheres 
Tobiasgaſſe 22, Meierei. 
Alte Ziegelſteine ſind zu pert: 
Näh. Poggenpfuhl 13, 1. (909% 
Em neues Polz und eM 
eiſernes Sielboot, letzteres paf 
zum Motorboot fortzugsh. b. ba 
verk. Kampowski, Bohnſack. “97 


Fahrrad 


gut erhalten, billig zu vertat 


aus einer 
Breite 


MEN 


radshammer 


m., Breiteſtr. 


et., 1 Herren⸗ 


Steppdecken, 
Tragmantel, 


überzieh. find 


Nr. 118, 1. 


ajje 38, 1 Tr. 
ſten billig zu 
r. 


R. Komm. 


ünchengaſſe 2. 
Kinderwagen 


l 
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5 "hat die weitefte a erbreitung in Deutſchland, 
[ner 2 nur Mark 1,23 
.. 
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| a | ven 1 ; Jin beuorfteljenden Sanheit 
Rundschiiichen Nähmaschinen (Phönix) ||la, esse, ow. SIE Sue Fenn, ond dremel, 


sind in Folge ihrer rotirenden Bewegung die am leichtesten und schnellsten arbeitenden Thymothee und Saradella, engl. und ital. Raygras, 
Maschinen der Gegenwart. Sommerrübſen, Senf, Honig⸗ und Knaulgras, 
> Aus bestem Material in sauberster Ausführung Thiergarten⸗Miſchung zur Anlage von feinen Grasplätzen, 
hergestellt sind dieselben von grösster Haltbarkeit und eignen sich ihrer Vorzüge wegen sowohl für den echt franz. Luzerne und Leinſaat. Schweren und leichten Hafer, 


weiße und graue Erbſen, große und kleine Gerſte, Sommerroggen 
und Sommerweizen, Wicke, gelbe und blaue Lupinen, 
Pferdebohnen, Buchweizen und Pferdezahnmais. 


Hermann Tessmer, 
5 | Danzig, 
it RER 


Gebrauch in der Familie als auch zu Erwerbszwecken. 3 z = 
Sie sind die besten Maschinen für Damen- und Herren-Schneiderei, Wäsche- 
Confection und für Lederstepperei. a : | \ j 
Ich empfehle dieselben unter 3 jähriger Garantie. Unterricht, auch in der Kunststickerei, gratis. 


Paul Rudolphy, Danzig, Langenmarkt No. 2. 


Familien-Tret-Nähmaschinen mit allen neuen Apparaten von 50 Mk, en. (8343 


2 


Nr. 1 


(9788 


Nach 


Hierdurch die ergeben Anzeige, dass meine hier am Ort befindliche 


Maschinen-Bauanstalt, 


verbunden mit 


Eisengiesserei und Dampfkessel-Fahrik, 


vom heutigen Tage ab in den Besitz des Herrn F. Komnick, bisherigen technischen 
Directors der Ostdeutschen Maschinenfabrik vorm. Rud, Wermke Act.-Ges. In Heiligen- 
beil, übergegangen ist. Für das Vertrauen, welches meine w. Kundschaft dem seit 44 Jahren 
bestehenden Etablissement entgegengebracht hat, sage ich besten Dank und bitte ersteres 
in gleichem Masse auch auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen. 


Elbing, 7. März 1898. 


alb Welt Ausstellung 
1900 | 


werden wir 


Gesellschafts-Reisen | 


veranstalten u. bei ausserordentlich niedrigen Preisen in vorziiglich- 


ster Ausführung weten: Fahrt, Logis in guten Hotels, gute Ver- 


pflegung, beste Führung auf Grund 30 jähriger Erfahrung, Besiohti. 
aller Sehenswürdigkeiten, interessante Ausflüge. . 5 gung 


Hochachtungsvoll 


H. Hotop. 


Bezugnehmend auf obige Anzeige mache ich hiermit die ergebene Mittheilung, dass 
ich die Maschinen-Bauanstalt, Eisengiesserei und Dampfkesselfabrik 
von H. Hotop käuflich übernommen habe und unter der Firma: 


Ebinger Maschinen-Fabrik F. Komnick 


vorm. H. Hotop 


weiterführen werde. Ich bitte, das dem bisherigen Inhaber der Fabrik bewiesene Ver- 
trauen auch mir zu bewahren, indem ich stets bestrebt sein werde, dasselbe durch prompte, GH i 
reelle Bedienung in jeder Weise zu rechtfertigen. ) k 
Hochachtungsvoll 


l F. Komnick. 


x er 3 "er 3 95 £ i yes 
Traurige Thatsache 
—— IN - ; — WI Š wa im a” dano cielę Tausende rachischaffener Pe- 

rę f a © . ï) ande) milienväter durch zu rasche 4 b ih 
Hufeisen- PI-Stol le 11 (Patent Neuss ) Familie vers ale mit ind ah Ebe. 

; 18 BR W ? Vs ; n a F zu kämpfen 
haben eder, dem das Wohl sei Kchat: 
scharf! Kronemtritt unmöglich! am Horsen liegt, tene unbedingt ne 
schienen" zeitgemässe Buch - „Die Ursachen 
der Familienlasten, Nabrungssorgen nnd den 
Unglücks in der Ebe, Rathschlige and Aa. 
gabe natürlicher Mittet zur Beseitigung der- 
selben* Menscheofreundlich, hochinterensanf 
und belehrend für Kheloute jeden Standes, 

60 Beiten etark. Preis nur 80 Pf, wenn ge- 
schlossen gewünscht 20 Pfg. mebr (a. in Marken). 


NET 7 
N AURA 


Stets 


Das _alszig Praktische für glatte Fahrbahnen! 
Vorsicht! Um vor werthlosen Nach: Schutz- 


hutzen, versehen wir jetzt dO 
PISA aasanan unserer H- Stollen mit L E 
nebenstehender Schutzmarke, Man achte © x 


der 
hierauf beim Einkaufl 
Preisiistenw. Zeugnissogratisw,franco, 


Leonhardt & Co. Make, 
Berlin N.W., Schiffbauerdamm 3, 


Auf Wunsch können die Beträge schon von jetzt ab in Raten sezahlt werden. 
Alle Reichsbankanstalten, die Deutsche Bank und deren Filialen, alle 
Relchspostanstalten und wir selbst nehmen Zahlungen entgegen. 
Ausführliche illustrirte Prospecte gratis. oss 
D R 
(arlSłangen'Reise-Bureau 
Berlin W., Mohrenstrasse 10. 
Gegründet den ner Gegründet 
f die durch er einer ähn- 
186 2. | liehen de Fi Ver- 1868. 
SNN 
8 % 
x August Karp, 
nger Maschinen- A ri om | | 6 X Schneidermeiſter, 
B 4 , 
Hundegaſſe 34, 1 Tr., Nähe 2 
vorm. H. Hotop, Elbing, en: 
y | Fache ſowie durch s dra a Peer Berleburg 
empfiehlt unter Garantie für tadelloſe Ausführung, unübertroffene Leiſtungs fähigkeit und geringſten Dampfverbrauch: % ać Ja 3 WF AW been theil 8 
2 , ir tüchtige Erfa rungen in meinem 
Dampfmaschinen, Hochdruck und Compoundſyſtem ZĘ, eder meiner mengen Mandian engen su 2. 
in jeder Stärke, ; a AA ü in Gehi . £ 
Transportable und ſtationäre Locomobilen mit Locomotiv- oder Ausziehkeſſel,, J in sende dur “meine peinige Eklat 2 ren 
f | ervoire bin ich an d „a o pienie peſenfrei arbeite. Dabei | KAY 
Dampf- Kessel und Ress etre, und . "ao Tai dr l ne 1 | 077 wota 
Mahl: und Säge⸗Mühlen⸗, Brennerei“ Brauerei, Molkerei⸗ un ü mit modernen, oe: AG | zi ciser Myrenfabrifation 
; - diegenen und preiswerthen Stoffen ſteht zur gefl. ZĘ und ere 
Entwäſſerungs⸗ Anlagen, en r i . 
Turbinen- U. W asserr äder 9 Tr ansmıssionen arne en ee Siiner-Remontoir 10 mup, SE 
jowie Bane und Maſchinenguß — ia N IE 
jeder Art bis zu den ſchwerſten Stücken. : usverkauf anrr aonana raj śpi = 
Landnirthshafliche Maschinen und Arkargarülle aller Ar 8 ; NR. no 
il wir er- Syſt. Glas h., 4 20. 
90 l Il A IN, el I] o oeh- ii Regeuſchirmen Sllb-Anker, Sylt. Roßkopf. « 21. 
i 1715 zz * Silber-Anker „Tavannes“ .422, 
Ale vorkommenden Reparaturen werden prompt unter billigster Berechnung ausgeführt. 36 ost. Hoffman, SĘ canes 
Billigste Preise! Solideste Ausführung! (9671 J Eintreffen der ire Sirnfabril an lll. Hollmann, (Schweiz). 
p oh. Andres jr., Schirmfadrilant, | een 
| pry J ri A LECA O RÓ APO RER NAA a 0 KOŚC De GAYA N hfi Directe Schirm-Reparatur-Werkstatte. 
Oster tle waagereehto Massirdeeke, |Ludw. Zimmermann Nac 
MU m gi 
Batentirt in allen Induſtr s i Danzig, Hopfengaſſe 109/110. 21719 
Berliner G n Induſtrieſtagten. Prämiirt auf der ig, a 
nee eee an eagle. e Locomofiven, Lowries aller Ar, 
8 1 atz 32 . e A + 
Gertie wy fee, And, lädt [r ai Kreiſe Berent, Geleilt, Sthienen, 
Nackte e Göldel, Zoppot gr Leinen Weite) Weichen, Drehſcheiben 
Domiuitówaj 18, Regierungs⸗Baumeiſter Eugen Adam, neu und gebraucht, kauf- und mieths weise, 
) (9190 Locomotiv=Transportwagem wird verliehen. 
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Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 15. März. 
| Den Eingang ſämmtlicher Neuheiten für die 


2 E 
jahrs- und 
Paul Dan, Danzig, Langgaſſe Nr. 35, 


; l Tuchhandlung und Ausſtattungs⸗Geſchäft für Herren. (9818 
Anfertigung eleganter Herren⸗Garderobe und Herren⸗Wäſche unter Garantie für hervorragend gutes Sitzen. mmtlicher Herren⸗Artikel. 


Theodor Wagner) 


vorm. Wilh. Falk, 


kann man nicht verlangen, 
aber ſolche zu hi 
m N aussergewöhnlich 


Sümmtliche Aeuheiten- 
Gardinenu- Stores 


billigen Preisen 
(9630 kj 


empfiehlt 


Danzig, Breitgasse 14. D weiss und crême, "WE * | 
Portieren, Bauausführn 
sa ` ar Pa — Bauprojecte, 
Färberei und Reinigun yt e Flügel, Pinni Saen 
; Statiſche Berechnungen 
e Fell- Vor lagen, lügel, taninos ee e RUDI > 
Tisch- Decken, larmoniums ſchlack. 5 
Waschanstalt Lauf n 
tur Gardinenjed ischlä aurer Ą | R. Herrmann, 
i enjeder Art, Tischläufer 18 i aus nur erſten leiſtungsfähigen Fabriken offerirt Zimmermeiſter und gerichtlich 
Seiden- und Garnstickerei etc. Portieren- u.Gardinen-Stangen ; under git fügte anaa W Sal ae ZE ee 
Rosetten Halter, free ee 5: 


_ Reinigungsanstalt 
für Móbelstofie, Portieren, Vorhänge etc., 
in Baumwolle, Wolle und Seide, 
Teppiche in Smyrna, Velours und Briissel. 


find eingetroffen. 


Aeltere Beſtände 


billig zum 


Ausverkauf. 


Loubier & Barck, 


a 0 Feinste Harzkise 
il enric 5 Di 100 Stück & 3,20 franco p. Poſt, 
: d J 500 Stiit.411,—| per Bahn ab 
1000 Stüd.421,— hier (9205 
Poggenpfuhl Nr. 76. ' verſendet gegen Nachnahme die 
Harzer Käſe⸗ Fabrik 
Großbrembach i. Th. 
F. Schomburg Nachflg. 


NK NNNIN NN 


Vorzüglich füllende, garantirt 


Imprägnirung 
sämmilicher Garderoben und anderer 
Gegenstände etc. 


; ſtaubfreie 
Wasserdicht und feuersicher. Bettfedern 
i (961 76 Langgasse 76. (9031 Anfertigung nach Maak. (8644 das Pfund fe 75 J, 1 P 
0 = Adalb ert Qaran af Gdanaett, 
© o fund 1,50—1,80 m, 
SBämereienm. p Ba , 
8491 Silber ieh 1, 52 i í i Daune 
j G „ PN *lękg Danzig, Trauer-Magazin, Zanggafe 35. graue mann uż weiße 
räſermiſchungen: : k. Pfg. w RER . c 3,50—5 «A 
Berliner Thiergarten Ia, für leichten Sandboden 34 40 s PARK o A EA ; M c 2 
Königsberger Paradeplatz, geſetzlich geſchützt, (Fabrik A. L. Mohr.) í 5 : ar ne Fertige Betten, 
D, R. G. M. No. 10 5 . . . . e e e e| 4 | 50 Feinſte Tafel⸗Marke F.. . a Pfund 58 SIĘ RIZR I || Sat 15, 18,50, 22,50 & zc. 
a Runkelrüben: in 0 gegen, Sładjnańme Sód el Bere » 5e a i Zu ſoliden 5 Fertige Sinidlitfangen, Be 
S i z 1 t i i £ ju R ' j züge, Laken, Bettdecken. 
ier Se ee 21 25 e e täglich friſch ausgewogen. ý | Capitals-Anlagen Damen-, Herren= und 
Mammuth, ſehr lange, dicke, rothe. . 21 | 30 | Prima garantirt rein Echweineihmalz . „ 40 ŚJ 8 empfehlen wir: y Kinder = Wäsche jeder Art 
A A { 2 3% Deutſche Reichs⸗ und Preuß. Staats⸗Auleihen, empfiehlt (8781 
Gelbe th ah g en ehe ertragreich, be⸗ Otto Reinke, i e See e WI unfindd, || Alexander Barlasch 
e, TOIYgTAI 7 F = 3 dw a > la lo ” mpoth.-Pfanddriefe, y 5 8 J 
0 ſonders für dd ſehr zärtſleiſchg w = Margarine - Special -= Geschäft, A 3. Hamburgerpypoth.-Biaudbriefe „ 1905 x Ausſtattungs⸗Magazin für 
Ber ae ee e ſehr PARS SeA r EN Sauptgefhäjt: Beterfiliengafie 17. ../ Gothaer Hypoth.⸗Pfandbriefe, „1005 p Wäſche und Betten. 
Be Pommersche Rannen-, gr. e . Markthalle: Stand 93. (8427 3 ½½ Meininger Hypoth.⸗ Pfandbriefe, „1907 „ Danzig: FJlichmarkt 85, 


Bei Entnahme von 5kg v. einer Sorte gelt. die Centnerpreiſe. beleihungsfähig gel der Reichsbank Zoppot: Seeſtraße 1. 


NR RR 


r "kg | 20 g p ferner: 

Gemüſe⸗ Samen: Mk. | Big. 3½ / und 4 % Danziger Hypothefen-Pfandbriefe w ak a 4 
Rotho Rüben, Beeten, Erfurter, ſchwarzrothe, A i und beſorgen Billige zurückgeſetzte 

ange, echte „ 0 10 DRESDEN den An- und Verkauf aller anderen Werthpapiere. Schuhwaaren. 
Carotten, Nantes verbeſſerte, eylinderförmige, Halb: m Aufbewahrung von Werthobjecten in diebes⸗ und Herren⸗Gamaſch. v. 4%, Herrena 
AL s übe idr Bar lange rothe ſehr be⸗ e N feuerſicheren ſchnürſchuhe von 3 = es 
dj: oe an 7 Ä A lad # Panzer⸗Schränken "ZA Arbeitsſch. 2,50 , Herrenhaus⸗ 
ar Mohrahben, zerbeſſerte, TE GA ŻEM ÓW Hôtel 4 Jahreszeiten ; unter 5 e (8843 ſchuhe 2.4, Herrenfilöſchuhe mite 
e e Nen fenden 9 0 8 9010 s > 8 ja G Ih Ą || gederioblent A cel beben 
grünköpfige Rieſen (Pferdemöhren . 2 ` i l M Rz aide EINEN an 
Kopfsalat, Cyrius oder Mogul, gelber großer. 250 20 Schönste Lage der Stadt. An der Augustusbrücke PORE ‚03,9 1 e or N, * 3 a amenhausſchuhe 

Pilüeksalat, amerikaniſcher, mit braunen Kanten 4.— 25 und Marktplatz gelegen, in der Niihe aller Sehens- u Sant- un echſel⸗ eſchäſt, Langenmarkt Nr. 40. mitLeder⸗Sohl u. Abſätz. 1,2 

Kopfkohl, Magdeburger großer, weißer, platter 150 würdigkeiten und A ; verbunden mit e — PO KADY Damenfilgiduhe n eton 
(Sauerkraut) II. [1 15 Ke: grossem Restaurant. 903, gr. Knabenſtiefel 2,50.4, kl. 
Rothkohl, Gluteothec Rieſen⸗, extra, ganz Civile Preise. Bei längerem Aufenthalt Emässigung. hren e 2,25.4, Kinderknöpf⸗ 
vorzügliche Sorte „„ „ 3 1 3.40 30 Wilhelm Heinze, Director. in größter Auswahl empfiehlt zu auf" | jtiejel 2 , hohe Kinderſchnürſch. 


Wirsing- oder Savoyerkoki, Erfurter, großer, fallend billigen Preiſen 1,75%, Kinderhausſch. mitLeder⸗ 


elbgrüner Winter⸗ e BW ſohlen u. Abſätzen 70 9, Rinder- 
Glaskohlrabi, engliſcher, früher weißer 1.50 16 PR 8. Lewy, Ahrnacher Jilöſchuhe 50 A, Kader hh 
Rosenkohl, verbeſſerter niedri er, extra. „ „|| 220) 15 106 Br it fi e 106. Pantoffeln 10 „4. (9440 
Mairüben, runde weiße, ſehr früh —50| 10 g 90 7 Zi reitga See Jopengaſſe Nr. 6, 
Knoliensellerie, Erfurter, großer, kurzlaubiger, Silberne Damenuhren von 17.—. 
Zwiebeln, Sitauer Sejen grüße rinde, gelbe 2 | 20. WAA DIVE" 33 — 

ieſen⸗, große runde, gelbe . 2.— j z 2255 
Radles, rundes, ſcharlachrothes Erfurter Dreien * ; 936 Silberne Herreuuhren p v en: l. wa 

runnen, furzlaubige8 . . 2 « 2 1 2. «=. 70| 10 offeriren ( Weckuhren e ALA Homöo ath 
Gurken, extra lange, grüne Schlangen, verbeſſerte 4.20 | 30 r hr Re On getadite oder p s 
Kneifel- oder Pahlerbsen, Henderſons „First of all“ | —.40| — AM che Garanti è (9792 | 3 
eee T veparirte Uhr leiſte 3 Jahre fğriftlihe Baranie. NJ] Anstalt (4508 

wert 4 b * 0 0 + . 0 ee Ar 2 So ZA AD CA SA SA RQ En GD CN GD A LA GR GR GQ ny: 

Reich illujtr. Katalog über ſämmtl. Gemitjee, Blumen⸗ und D a 2 G G 5 3 0.04 ER + | Frankfurt a. M., 
Gehölzſämereien, 19 en tola 1 1 Sienie | 8 nzig, I. ct ergaſſe Ą | | — A 9 5 A tac 
Red anf iS dran und franco w wk F 4 Telegramm⸗Adreſſe: Telephon⸗Nummer: (5 11: (U | | k Geſchlechts krankt, ver⸗ 
Gustav Scher witz, Jaalgeſchäft, Königsberg i. Ir. Cohrsam. 254. ę y% p |E altete Haruröhren⸗ und 

NN NN NN NN NN nee % Meinen Umzug von der Langgaſſe Nr. 77 nach p A Blafenleiden, Ausflüſſe, 


Syphilis, Oueckſilber⸗ 
ſiechthum, Hals⸗„Haut u. 
Nervenkrankh., Kopf⸗ u. 
Kuochenſchmerzen, Folg. 
jugendlich. Verirrungen, S 
Schwächezuſt., Impotenz 
że. mit überraſch. Erfolg. 
[Neueſt. Verfahren Aus w 
x briefl. Brofp. ꝛc. 20 Pfg. 


Langeumarkt Nr. 27, 1 Treppe BIL 


Empfehle den Ausſchank und Flaſchen⸗Verkauf d l ? | 
Empfeh 4 zoster ich mir meiner werthgeſchätzten Kundschaft ganz ) 


von Rum, Arrac, Cognac und meiner ſelbſt deſtillirten 
feinen Liqueure, ſpeciell: 


Bergamottbirnen-Liqueur, Persico-Liqueur, 
Goldwasser-Liqueur, Ingber-Magenwein, 


* 
Berliner Getreide-Kummel, 
Kurfürstlich Magenbitter, Altvater- Liqueur, 


Meine seit 25 Jahren bestehenden 


Nadelholz-Schulen 


ergebenſt anzuzeigen. ! 

8 ndem ich für das mir bisher geſchenkte Vertrauen 
und Wohlwollen beſtens danke, bitte ich, mich auch ferner⸗ B 
hin mit Anfträgen beehren zu wollen. 97 


2 2 ve 2 ( 79 
iurichtung von Gasglühlicht, Lieferung 


von Beleuchtungs⸗Artikeln. 


Wachholder 00, Mordhäuser Korn VV sk BP ech nen een 
ehe gońca Betis add Pliva Wpr. pP! A. Peterson. p Nehulmaeherselwärze 


1 Weinflaſche 15 3, 1 Liter 20 9, 
3 Liter 50 J, empfiehlt (558 


Carl Seydel, 


© | Sritige Gcitgafte 22. 
anarienvögel. 


Jetzt ift entſchieden die befte 
Zeit, von meinen vor 
zügliglichen gurſingend. Rollern, 
weil kräftig im Geſange, per Poſt 


erben 


DRS a i ł ‚wegen (9614 Ao 
Aufgabe meines Wein, Cigarren⸗ 1 

1 f 5 a | nach allen Ort b en. 
und Cigaretten⸗Geſchäfts Grögtes Geschäft am le 


0 : ; W. Gönneke, St. Andrea?” 
1 $ i 
zu jedem nur annehmbaren Preiſe. M berg i. Parz. Dreisi. frei. [7071 


: Al ex. P awlik our ski, dicht am Bahnhof. 


Dieſtillation, Rum⸗ und Liqueur⸗Fabrik. 


— Meer, Grosse Berggasse No. 8, % Otto 5 Bi 388 5 
a d Herrmannshof (Langfuhr). 
Sa m i 22 r GA | Żyę 
ein ganz vorzüglicher Kaffee, 2,00 A: pro Pfd. 
Erſtlingsproduct aus den deutſchen Colonien in LES" 70 
Deutsch- Ostafrika, DEF" Käse. 


ſowie jämmtliche anderen Sorten Einen größeren Poſten Tilſiter⸗Fettkäſe 


gebrannte Kaffees von 50 Pfg. etwas wei einſte vorjährige Gras J oh. Siebert sen., Speiſezwiebel 
Katfee-Special-Geschäft Breitgasse 4 wadze, M Pfd. 60 Bi, n | ne. na Heilige Geiftgafie Nr. 112. F u Seck zwi ebel \ 
(6. Talen, T OUGASSE s| "e M. Wenzel, Breitgafe 38. TE DZWONEK baben Danzig, Ulthof10. (9425 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


